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Flakartillerie schoß Mer 1500 Flugzeuge ab
ll -Voot versenkte bewaffnetes Handelsschiff von 8700 MT . — planmäßige Fortsetzung der bewaffneten Aufklärung gegen England

Erfolgreiche Bombenangriffe auf britische Mslnngswerle , Hafen- nnb werftnnlngen, IlngpIStze tut Mftelimgen
• Serfiit , 1«. Aug . Das Oberkommando

her Wehrmacht gibt bekannt:
Ein Unterfeeboot melbet He Berfeukuug

eines bewaffneten Handelsschiffes von 8700
BRT .

Die bewaffnete Aufklärung gegen
England wurde planmäßig fortgesetzt , insbe¬
sondere an der englischen Ost - und Siidkiiste
sowie im Seegebiet nördlich der Shetland,
Inseln .

liniere Kampfflugzeugegriffen britische Rü¬
stungswerke , Hafen - und Werft¬
anlagen sowie Flugplätze und Klar¬
stellungen an. Dabei gelang es n. a ., das
Flugzeugwerk Pobjoy Airmotors AircraftLtd .
in Rochester und das Brennstoffwerk Faversham
besonders wirksam mit Bomben zu belege «,
die nachhaltige Brände und heftige
Explosionen hervorriefen . Eine größere
Anzahl von Bomben aller Kaliber traf die
Dockanlagen von Newcastle und die Staats¬
werften von Sheernest und Ehatham. Ferner
wurde das Rollfeld eines Flugplatzes nördlich
Bristol durch Bombentreffer zerstört.

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen im
Laufe des gestrigen Tages nach Nordfrankreich,
Belgien und Holland, bei Nacht nach West¬
deutschland ein. Im Reichsgebiet wurden mili¬
tärische Ziele nicht angegriffen, dagegen meh¬
rere Zivilpersonen verletzt und einige Gebäude
beschädigt.

Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.
Zwei feindliche Flugzeuge wurden durch Flak¬
artillerie abgefchoffeu. Mit der Vernichtung
dieser feindlichen Flugzeuge hat die deutsche
Flakartillerie im ganzen 15 0 0 feindliche
Flugzeuge zum Absturz gebracht .

London lügt weiter
* Berlin , 1«. Ang. Die schweren Verluste,

die unsere See - und Luftstreitkräfte den Eng¬
ländern in den letzten Tagen beibrachten und
die der OKW.-Bericht vom 9. August verzeich-
neie, find Winston Churchill schwer in die
Glieder gefahren. Er . versucht weiter , die deut¬
schen Erfolge wegzulügen. Er begnügt sich
nicht mit den 16 „Siegesmeldungen " über die
Luftkämpfe , die gestern bereits gebührend von
uns gewürdigt wurden, sondern beauftragte
nun auch den Londoner Nachrichtendienst , ge¬
gen die E r f o l g s m e ld u n g e n der
deutschen Schnellboote zu Felde zu
ziehen. So erfahren wir denn nach dem be¬
kannten Winzigkeitsfchema , daß „drei kleine
Schiffe versenkt " seien , deren „Gesamttonnage
annähernd 1500 BRT . betrug". Ein Schnell¬
boot sei durch Geschützfeuer versenkt worben
und ein anderes „wahrscheinlich" sehr schwer
beschädigt worden.

Auch zu dem Angriff deutscher Stu¬
kas vom 8. August auf britische Geleitzüge
südlich der Insel Wight, bei dem 56 000 BRT .
versenkt wurden , muß Duff Cooper noch etwas
sagen . Er tut es in folgender Form : „Wäh¬
rend der Luftangriffe haben die Deutschen , wie
sie behaupten, 12 Schiffe mit insgesamt 50 bis
55 000 BRT . versenkt und sieben andere Schiffe
beschädigt. Der letzte Teil dieser Behauptung
ist korrekt,' sieben Schiffe wurden beschädigt,
konnten jedoch sicher in einen Hafen geführt
werden. Alle diese Schiffe waren klein , und
nur zwei von ihnen hatten eine Verdrängung
von über 1000 BRT . Zwei Schiffe mit ins¬
gesamt 2 540 BRT . wurden versenkt ."

Wir sind es natürlich längst gewöhnt , daß
der Londoner Nachrichtendienst unseren Flie¬
gern ihre enorme Treffsicherheit bestätigen
will , indem er versichert , daß sie immer ge¬
rade die klein st en Schiffe treffen . Das
wundert uns nicht mehr. Wenn aber das Reu¬
terbüro sich im weiteren damit beschäftigt, daß
das deutsche Volk „alle diese deutschen Sreges-
behauptungen nicht nachprüfen könne , so müs¬
sen wir erklären , daß die OKW.-Berichte nie-
wals einer solchen Nachprüfung bedurft haben.
Ihre absolute Richtigkeit haben sie vom ersten
Tage des Polenfeldzuges an bewiesen : sie
wirb heute in der ganzen Welt anerkannt.

Zweifelhafte „Himmelselefanten "
Sperrballons haben ihre Tücken

H.W . Stockholm » 10. Aug. Die Engländer
sind pon der Brauchbarkeit ihrer Sperrballons
»um Schutze von Geleitzügen gegen Stukas
artzcheinend selbst nicht überzeugt. Es wird je¬
denfalls setzt erklärt , erst wenn die im Gange
befindlichen Proben befriedigend ausfallen soll¬
en . würden alle Konvois mit solchen Ballons
ausgerüstet werden. Sie könnten natürlich auch
®wn sehr großen Nachteil mit sich
bringen, indem sie einen neuen Geschwindig¬
keitsverlust für die ohnehin schwer beweglichen

Geleitzüge bedeuteten. Die schwerfälligen , hoch
über den Schissen schaukelnden Ballons wür¬
den übrigens ein weithin sichtbares Ziel für
die Angreifer bilden. Die „Himmelselefanten",
wie die englische Propaganda die Sperrballons
soeben getauft hat, stellten sogar eine beträcht¬
liche Gefahr für die eigenen Schutzeskorten an
Jagdflugzeugen dar.

Rascher Vormarsch m Britisch -
, Somaliland

* Rom » 10. Ang. Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgendenWort¬
laut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt: '

Ans sicherer Quelle erfährt man, daß bei
dem Luftangriff unserer Bomber am 1. August
das Schlachtschiff „Refol « tio »"
schwere Schäden , besonders am Heckturm,
davongetragen hat. Außerdem wurde ein Zer¬
störer schwer beschädigt.

In Nordafrika find die Eisenbahnstatio¬
nen von Marsa Matruk , Znsammeuziehungen
mechanisierter Einheiten und feindliche Stal¬
lungen bei Sidi Barrani von unseren Flug -
zengformationen wirkungsvoll bombardiert
worden.

In Ostafrika haben unsere Truppen in
raschem Vormarsch Adneine in Britisch-
Somalilaud besetzt und sind darüber hinaus
weiter »orgedrungeu. Unsere Luftwaffe hat
einen Angriff auf den Hasen und Flughafen
von Berber « dnrchgeführt, wobei ein Schiff ge¬
troffen und zwei feindliche Flugzeuge vom
Gloster-Typ am Boden in Brand gefetzt wur¬
den.

Feindliche Kraftwagen sind bei Buma im
Tiefangriff beschaffen worden. Feindliche Luft¬
angriffe auf Harrar » Maffana und Gura blie¬
ben erfolglos .

o«r Feind Europas
Ton Franz Mora 11 er

In dem Augenblick , als vor Dünkirchen der
letzte engliiche Soldat unter dem unaufhör¬
lichen Bombenhagel der deutschen Kampfma-
schiuen seinen Fuß auf irgendeine Barke setzte ,
nur noch von dem Gedanken getragen , sein
armseliges bißchen Leben zu retten , da aing
eine geschichtliche Epoche zu Ende ,
die durch Jahrhunderte hindurch das politische
Schicksal Europas entscheidend beeinflußt, wenn
nicht gar tu großen Teilen bestimmt hat. Es
zerbrach in diesem Moment das System einer
Politiken Tradition , durch welches Groß¬
britannien den europäischen Kontinent verhiin
dertc , jemals freie Stoßkräfte nach außen zu
entfalten. Das von der britischen Diplomatie
mit meisterhaftemGeschick gehaudhabte Prinzip
des Gleichgewichts der Kräfte , der
„balance oi power“

, welches dem Weltreich
in Europa den Rücken freimachte und ihm ge¬
stattete , nach eigener Willkür auf dem gan¬
zen Erdball zu schalten und zu walten , für
Europa selbst aber das Zünglein au der
Waage zu bilden, ist die Uebertraguna eines
einfachen physikalischen Gesetzes ins politische:
wenn zwei gleichstarke Kräfte von entgegen¬
gesetzter Richtung auf einen Körper einwirken,
dann heben sie sich gegenseitig auf :
eine Bewegung findet erst statt , wenn man
aus einer Richtung eine zusätzliche Kraft
angreifen läßt. Der hierfür notwendige Kraft¬
aufwand kann natürlich denkbar gering sein —
gerade darauf kam es den Briten an. uud ihr
ganzes Bemühen war nur darauf aerichtet . zu
jeder Zeit sich die Rolle dieser „zusätzlichen
Kraft " zu sichern und mit einem Minimum au
eigener Anstrengung die europäischen Pro¬
bleme in ü e r Richtung zu verschieben , die f ü r
das Empire gerade am zweckmäßig¬
sten war .

In dieser Haltung Englands gegenüber
Europa , die von jeher durch seine skrupellose ,
nur der Jagd nach Macht und Reichtum frö¬
nende Oberschicht bestimmt wurde , kennzeichnet
sich der brutale Egoismus des Engländertums
genau so, wie in den Methoden, welche es ae'
genüber unterjochten Kolvuialvölkeru au-
wandte. oder wie in der hochkapitalistischeu
Ausbeutung seiner eigenen arbeitenden Schich¬
ten. England hat sich nie als eine
europäische Macht gefühlt , darum ist
auch in keiner Stunde feiner Geschichte ein
Vorgang zu entdecken, der etwa aus einem ge¬
samteuropäischen Verantwortungsgefühl ent¬
sprungen sein könnte . Einmal war Europa
das Herz der Erde , von seinen wechseln¬
den Schwerpunkten aus wurden die Züge des
historischen Geschehens an jeder beliebigen
Stelle dieses Planeten geprägt — feit Eng¬
land als Großmacht im Spiele ist . hat es lang¬
sam aber sicher diese entscheidende
Stellung verloren . Und dieser Verlust
konnte auch nicht annähernd durch den Aufbau
des britischen Weltreiches wettgemacht werden.

So ist Großbritannien in seiner ganzen Ge¬
schichte niemals ein Teil , sondern ein
Feind Europas gewesen . Der historische
Ablauf beweist von den Anfängen des britischen
Aufstiegs bis in die letzten Tage, daß es M
keiner Zeit ein ungetrübtes Glück gewesen ist.
mit diesem Land im Bunde zu stehen , denn im¬
mer war es ein Bund gegen Europa ,
und nicht einer dieser Vundesgcuosien ist
jemals seiner Gewinne auf Kosten der euro¬
päischen Familie froh geworden, denn es war
ja britisches Prinzip , durch rechtzeitigen Wech¬
sel der Konstellation dafür zu sorgen , daß es
keinem zu wohl wurde und daß keine kvnti-
nentaleu Bäume in den Himmel wuchsen. Man
prägte nicht ohne Grund das Wort vom „per¬
fiden Albiou.

Heute erzählt dieses England der Welt, es
kämpfe für Humanität und Demo¬
kratie . Dabei find gerade diese beiden Be¬
griffe keinem Volke so fremd wie dem eng¬
lischen. Was sie für Demokratie ausgeben,
das ist in Wirklichkett die erblich « Herr¬
schaft einer Herrenschicht , die nicht so
sehr auf Geld wie auf Besitz und Reichtum be¬
ruht . Wir nennen es treffend Pluto kratie .
Dennoch ist auch die Demokratie eine eng¬
lische Erfindung — aber nicht für den
eigenen Hausgebrauch, sondern für die — an¬
dern . Wohl ist es richtig, daß diese Staattz-
form in ihrer modernen Erscheinung ans der
französischen Revolution entsprang — aber es
ist ja kein geschichtlichesGeheimnis , daß das Eng¬
land des jüngeren Pitt hinter den Kuliffen am
Ausbruch dieser Revolution , die ihm die Riva¬
lität des französischen Königtums vom Hals
schaffte , nicht unbeteiligt war . Demokratie ist
nämlich nichts anderes , als das von der
Außenpolitik in die innere Pok tttk
übertragene Prinzip der „balanee
o f power "

, des Gleichgewichts der Kräfte, nur
mit dem Unterschieb , daß es in den verschiede¬
nen Parteien eine Vielheit von Kräften ist. die
stch gegenseitig aufheben und damit jede Stoß¬
kraft einer Nation nach außen lahmen. Das
Deutschland der Systemzett ist wohl das klas¬
sische Beispiel Kr dieses Gesetz .

Deutschland hat das stagirierende Prinzip der
Demokratie rm Innern überwunden und da¬
durch die Kraft gewonnen, in einem unerhör¬
ten Siegeslauf das englische System des Gleich-
gewichts in Europa zu zerbreche». Es gibt
heute Kr England kein Gegengewicht
mehr für die gewattige Macht des Reiches , mit
Hilfe dessen man noch „Zünglein an der
Waage" spielen könnte , jetzt steht das Insel -

Aeierllcher Sommandowechfel im Sa« Men
persönliche Schreiben des Führers an Bürckel und v. Schirach von Rudolf Heß übermittelt

* Wie «, 10. Aug. Der Stellvertreter des
Führers vollzog am Samstag iu feierlicher
Form den Wechsel i« der Leitung des Gaues
Wien. I « festlich geschmückte » Wiener Kon¬
zerthaussaal hatte sich mit de« führcude« Per¬
sönlichkeiten der Wehrmacht uud des Staates
die gesamte Führerschaft des Gaues Wien eiu-
gesuudeu . Rach dem Einmarsch der Fahne»
uud Standarte « leitete« die Wiener Philhar¬
moniker mit der Ouvertüre zu „Coriolau " die
Feier ei«.

Im Anschluß an die Begrützungsworte des
stellvertretenden Gauleiters nahm der Stell¬
vertreter des Führers Reichsmiuister Rudolf
Heß das Wort und überbrachte der Führer¬
schaft und dem ganzen Gau die besonderen
Wünsche des Führers . Durch die Ernennung
des bisherigen Gauleiters von Wien habe der
Wechsel des höchsten politischen Beauftragten
des Führers rm Gau Wien bereits seinen
Ausdruck gefunden. Anschließend brachte Ru¬
dolf Heß Gaulefter Bürckel und Rerchsleiter
Schirach zwei persönliche Schreiben
des Führers zur Kenntnis , 'die folgenden
Wortlaut haben:

Berli « , 10. August 1040
Lieber Parteigenosse Bürckel !
Die Euttvickluug der Berhältuiffe im Weste»

des Reiches stellt mich vor die Notwendigkeit.
Sie , Reichsstatthalter Bürckel , mtt einer «eucn
Aufgabe zu betraue«.

I « dem Augenblick , da Sie Wie« verlaffem,
um Ihr neues Amt zu übernehmen, drücke ich
Ihnen meine höchste Anerkennung und
meine» tiefgefühlte « Dank aus für die
hervorragende Art und Weife , in der Sie der
Jhue « am 11 . Mär , 1088 übertragenen Auf¬
gabe in der Ostmark des Reiches gerecht wu r¬
den . Ihr Name wird mtt der Schaffung des
Grotzdeutfchen Reiches Kr immer verbunden
bleibe«.

Ich weiß, wie lieb Sie m den zurückliegenden
2 % Jahre « die Ostmark uud iusbefoudere den
Ga« Wie» bekomme« habe», wenn ich Sie
trotzdem aus diesem Wirkungskreis löse« mutz
dann geschieht es i» der Würdigung der her»
»orrageude« Eignung gerade Ihrer Persv »
für die Ihnen zugedachte »eue Arbeit.

Nehme» Sie also nochmals meine» aufrich -
ttge« Dank eutgegeu. I » herzlicher Verbun¬
denheit. Ihr Adolf Hitler .

Berli «. 10. August1040.
Lieber Partelgeuofse Schirach !
Reichsstatthalter uud Gauleiter Bürckel muß

zur Uebernahme einer neue« überaus wich¬
tige» Reichsaufgabe feiue« bisherige« Wir¬
kungskreis verlaffe«.

Ich habe Sie , Parteigeuoffe Schirach , zu»
Reichsftatthalter uud Gauleiter von Wie» be¬
stimmt.

Da es Ihre Bitte war » erst «ach Beendigung
des Kampfes im Westen aus der Armee aus -
scheideu zu dürfe«, übernehme« Sie »««mehr
heute Ihr neues Amt.

Mein Vertraue « in die Ihnen ««« gestellte
sozial - uud kulturpolitische Aufgabe entspricht
der Würdigung der einmalige « Lei¬
stung , die Sie schon als Schöpfer uud Letter
der Jugendbewegung des deutsche« Reiches
vollbracht habe«.

Ihr Name wird mit diesem Werk für Me
Zeiten verbunden fein. Sie sind mir deshalb
auch i« der Zukunft i« Ihrer Eigenschaft als
Reichsleiter « ach wie vor für die deut¬
sche Jugendbewegung ausschließ¬
lich verantwortlich .

Nehme » Sie nochmals meine« aufrichtige«
Dank entgegen!

In herzlicher Verbundenheit
Ihr Adolf Hitler .

Ansprache des Stellvertreters des Führers
Mit der Uebergabe dieser Briese verband der

Stellvertreter des Führers auch seine persön¬
lichen herzlichen Wünsche Kr das fernere Wir¬
ken dieser alten Parteigenoffen.

So wie der Führer einst durch die Einsetzung
des Gauletters Bürckel in Wien dem Gau
Wien eine besondere Auszeichnung habe zuteil
werden lassen, so habe er es jetzt wiederum ge¬

tan durch die Wahl des uuumehrigeu neue«
Gauleiters .

Rudolf Heß führte weiter aus , daß es eine
unsagbare Freude für den Führer sei . wie die
ganze Ostmark zu dem Wort gehalten
habe, das einst in den Tagen des Anschluffes
entstand: „Wir danken unserem Führer ". Er
gedachte dann des soldatischen Einsatzes der
Ostmark. Ebenso wie im Poleufeldzug hätten
sich auch die ostmärkischen Truppen in Belgien
uud Frankreich ausgezeichnet . Besonders ge»
dachte der Stellvertreter des Führers des hel¬
denhaften Kampfes, den die Ostmärker unter
Führung des Generals Dietl dnrchgeführt
hatten. Die Söhne des äußersten Südens und
die Söhne des äußersten Nordens hätten in
vorbildlicher Kameradschaft den sichtbaren Be¬
weis dafür erbracht , daß die großdeutsche Hei¬
mat ein gemeinsames Schicksal habe .

„Dieses Schicksal " — so Khr Rudolf Heß
fort — "hat es so gewollt , daß kurz nach dem
Anschluß der Ostmaick an das Grohdeutsche
Reich die höchste Bewährungsprobe
gefordert wurde, die dem jungen Groß-
deutschen Reich überhaupt auferlegt werden
konnte , die Bewährungsprobe des Krieges.
Schon heute dürfen wir mit Stolz feststellen,
diese Bewährungsprobe wurde bestanden .
Und ich weiß , daß alle Bemühungen eines er-
bitterten Feindes daran nichts mehr ändern
können . Jetzt indem wir gemeinsam Blut ver¬
gaffen haben, schon garnicht — denn nichts
bindet fester als gemeinsam vergoffenes Blut !

Alle deutschen Stämme habe« vor der Ge¬
schichte bewiese«, daß sie wieder wert find :
Ostmärker uud Preußen , Bayern uud West¬
falen, Sudeteudeutsche , Badener , Württember-
ger uud alle» alle auderen Stämme . Sie habe«
sich alle «uter dem Führer Adolf Hitler das
Recht erruuge «, friedlich i» dem vo« ihm ge-
wouneue« gemeinsame« Raum zu lebe«."

panikskimmung ln Gibraltar
Lebensmittelvorräte stark verknappt — Flugabwehr funktioniert nicht

H.D . Madrid , 11 . Aug . Die Lage in Gibral - I vilbevölkerung aus Französisch -Marokko . wo
tar wird nach den letzten Meldungen täglich sie nicht bleiben durfte und ihre zwanzigtägige
schwieriger , so daß die Zeitungen schon von Anwesenheit in der Stadt hatte die Lebensmit'

i ■ i« Pi . . . . . . f X . . . . .. .. _ I lrtT «4rt « *lXiA fi M AMmI u 1PX . o fVt - 1PX C . A
einer Panik st immun « sprechen. Die un¬
vorhergesehene Rückkehr der geräumten Zi-

W

Bon der italieuischeu Flak heruutergeholt
Ein britisches Kampfflugzeug. daS in italienisches Hoheitsgebiet einzufliegen Versucht« , wurde von der
italienischen Flat abaefcbossen . (« llociated Preß .

telvorräte stark verknappt. Frisches Fleisch , das
ans den französischen Kolonien Nordafrikas
etngeführt zu werden pflegt, kommt seit dem
Ueberfall der britischen Flotte aus Oran nicht
mehr herein. Man lebt von australischem Ge¬
frierfleisch und Büchsen von Corned Beek, von
denen ganze Berge aufgestapelt sind . Frisches
Gemüse und Obst find schon längst unbekannte
Genüffe . Selbst die Zigaretten sind ausgegau-
gen . Die letzte Holzkohle für die Herde der
Privatfamilien ist verbrannt . Die Isolie¬
rung Gibraltars von der Außenwelt steht
vor der Tür .

Die fast täglichen Angriffe der italie¬
nischen Ln st wasse , die mit großem
Schneid ausgesührt werden, haben eine furcht¬
bare Wirkung. Die Flak scheint nicht zu funk¬
tionieren . Obwohl strengste Zensur herrscht
uud die Grenze nach Spanien Herme '
tisch abgeschlossen ist. wurde doch be¬
kannt, daß die Bedienungsmannschaft einer
Flakbatterie vor ein Kriegsgericht gestellt wor¬
den ist, weil die Abwehr zu spät einsetzte, nach¬
dem die italienischen Bomben schon abgeworfen
waren . Es wird nunmehr bestätigt , daß der
Schaden , den die italienischen Angriffe anrich¬
teten. beträchtlich ist. So flog ein Geschoßlager
der Flugabwehr auf dem Platz Caleta au der
Ostküste in die Lust . An der Niederleguna von
Gebäuden, Aushebung von Gräben und <Hm=
licheu Maßnahmen wird klar, daß Gibraltar
mtt einer Belagerung rechnet .

Die Presse von Gibraltar kündigt Samsta »-
vormittag eine neue Evakuterung au.
Auf einem Schiff , das am 28. Juft einen
Fküchtlingstransport durchführte. werde« sich
1220 Evakuierte eiuschiffeu.
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reich in einer splendid isolabion , wir
es sie sich nie hätte träumen lasten , der Groß¬
macht Europas und damit Europa selbst
gegenüber. Mit dem letzten britischen Solda¬
ten vor Dünkirchen hat England Europa ver¬
losten und steht nun draußen wie ein übler
Bursche , deffen Unverschämtheit und Arroganz ,
lange genug ertragen , die Gesellschaft, in der
er sich stänkernd bewegte , gezwungen hat, ihm
zu zeigen , wo der Zimmernrann das Loch ge¬
losten hat. Nun steht er krakehlend drunten
aus der Straße und stößt wilde Drohungen
aus — na . es wird schon bald ein Polizist
kommen l

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte
für die Feindschaft Englands gegen Europa ,dann wäre er jetzt erbracht durch die Haltung,die es von dem Augenblick an, da es seinen
Einfluß auf dem Kontinent endgültig liqui¬
diert sah, eingenommen hat. Man weiß da drü¬
ben ganz genau, daß man mit der Drohung ,
ganz Europa auszuhungern , wie sie der La-
bourminister Greenwood kürzlich wieder im
Unterhaus ausgesprochen hat. an Deutsch¬
land gar nicht heranzukommen
vermag , denn besten Nahrungssreiheit ist
heute bester gesichert denn je. Wohl aber wer¬
den hauptsächlich jene Nationen betroffen sein ,
die sich vor kurzem noch mit Gut und Blut für
England und sein Gleichgewichtsprinzip ein¬
spannen ließen. Vielleicht haben sie auf den
Dank des Empire gerechnet — nun haben
s i e ihn schon ! Sie sind für ein England,das sich sowieso aus Europa hinausgeworfen
sieht, wertlos geworden, und dieses England
hat für ste nur noch eines übrig : die rück¬
sichtsloseste Blockade . Vielleicht hofft
man in London , dadurch Deutschland Schwie¬
rigkeiten machen zu können , vielleicht glaubt
man , die deutschen Vorräte nun dadurch
erschöpfen zu können , daß man dem
Reich gewiffermatzen die Verpflichtung zu¬
schiebt , ganz Europa an seinen Tisch zu ladem
So sehen wir wohl gerade aus ! Denn bei al¬
ler Großmut und Großzügigkeit, die Deutsch¬
land seinen geschlagenen Gegnern , den Hilfs¬
völkern Englands , entgegenbringt : daran , daß
etwa der deutsche Arbeiter und Soldat de«
Leibriemen enger schnallt, damit nur ja die
früheren Komplizen der britischen Plutokra -
ten den Entbehrungen entgehen, die ihnen die
verbrecherische Brutalität eines Churchill auf¬
erlegen will, daran ist nicht zu den¬
ken ! Das muß die Welt wiffen , damit sie
nicht etwa wieder in einen bedauerlichen Irr¬
tum hinsichtlich der Verantwortung für das
Kommende verfällt.

Gewiß, die Drohungen Englands sind recht
platonisch geworden. Aber es ist gut, daß sie
so unvorsichtig ausgesprochen werden, denn es
schadet den betroffenen Völkern durchaus
nichts, wenn ste jetzt erfahren , was Europa
von einem England zu erwarten
hätte , das so könnte , wie eS will .

Der deutsche Sieg , besten Nahen von Stunde
zu Stunde fühlbarer wird , wird dem Konti¬
nent ein furchtbares Schicksal ersparen. Die
deutsche Neuordnung Europas als die ge¬
schichtliche Folge dieses Sieges wird ein
Triumph Europas über seinen
grimmigsten Feind sein . England aber
wirb in dieser befferen Ordnung endlich wie - '
der die Rolle spielen , die ihm Natur und Lage
von Anfang an vorgeschrieben haben : eine
dem Kontinent vorgelagerte europäische
Insel zu sei».

Leichsmmfchall (Böttag
an die Sftmesse

* Königsberg, 10. Aug . Reichsmarschall G ö-
ring , der Generalbeaustragte des Führers
für die deutsche Wirtschaft , hat auch in diesem
Jahre wieder die Schirmherrschaft über die
Deutsche Ostmeffe übernommen und an ste fol¬
gendes Geleitwort gerichtet :

„Nach den weltbewegenden Ereigniffen der
letzten Zeit findet die Deutsche Ostmeffe in die¬
sem Jahre unter neuen Voraussetzun¬
gen statt. Ihre traditionelle Aufgabe, den
Handel im Osten und Norden zu pflegen und
die deutsche Ausfuhr zu fördern, ist heute be¬
deutungsvoller und zukunftsweisender denn je.
Die wirtschaftliche Neuordnung großer Ge¬
bietsteile im Osten und die Entfaltung eines
fruchtbaren Güteraustausches mit der Sowjet¬
union bieten der Königsberger Meffe weitere
aussichtsreiche Arbeitsmöglichkeiten. Ich wün¬
sche der Deutschen Ostmeffe vollen wirtschaft¬
lichen Erfolg und bin davon überzeugt, daß
sie unter bewährter Leftung auch in Zukunft
die ihr gestellten wichtigen Aufgaben lösen
wird . gez. Göring .

Reichsmarschall des
Großdeutschen Reiches .

Deutsche vrduung lm übernommenen Chaos
Bilder vom Einsatz unserer Polizei in Elsaß und Lothringen

Bon Sonderberichter Helmuth Koschorke
* Stratzb « rgim August. sPK .j Die alte „wunderschöne Stadt " im deutsche« Elsaß, er¬

bebte vor einigen Tage« den Einmarsch der deutschen Orbuungspolizei .Die Elsäffer» die »uu wieder, wen » auch zunächst «och spärlich , die Straße » bevölkern, be¬
grüßte« dies mit freudiger Begeisterung und Genugtuung » deu» mit dem Auftauchen der
deutschen Polizeiuuiform im Straßeubilb ihrer Städte und Dörfer ist auch äußerlich alle»
sichtbar, an Stelle des von de« Elsäffer« immer wieder bewitzelte » und Verurteilte» franzö¬
sischen Schlendrians der deutsche Orduuugswille getreten.
Die Franzosen hatten die zwangsweise eva¬

kuierten Städte und Dörfer im Elsaß und auch
in Lothringen sast völlig von den Si¬
cherheitsorganen entblößt . Auf dem
flachen Lande war die französische Gendarmerie
bis auf den letzten Mann zum Heeresdienst
eingerückt . So lagen die Höfe und Häuser der
Hals über Kopf in wenigen Minuten abtrans¬
portierten Bevölkerung monatelang offen und
ohne jeden Schutz, dem Zugriss der franzö¬
sischen Soldateska und der sich bald wieder
einstellenden kriminellen Elemente preisgege¬
ben.

Dies wurde erst anders , als die deutschen
Truppen einzogen. Den Armeen auf dem Fuße
folgend , rückten die Verbände der deutschen Po¬
lizei nach und machten als erstes rücksichtslos
und mit allen Mitteln wiederbas Eigentumsrecht
zum unverrückbaren Fundament deutscher Ord¬
nung in dem von den Franzosen hinterlaffenen
Ehaos.

Polizei -Bataillone rückten in Straßburg ,Kolmar , Schlettstabt und Mühlhausen ein , und
von den Städten aus auf die Kantone " ver¬
teilt , sicherten motorisierte Kräfte das weite,
völlig entblößte Niemandsland ringsum , über¬
nahmen den Schutz der leerstehenden Ortfchaf -
ten und Höfe und sorgten dafür, daß mit dem
ersten Ansturm der Rückwanderer so schnell wie
möglich wieder das normale Wirtschaftsleben
in Gang kam.
TN. beseitigt die Frostschäden

Von den Franzosen war während der langen
Monate , in denen die Städte und Weiler öde
und menschenleer standen , nicht das geringste
getan, um das Hab und Gut der Bewohner
und vor allem die lebensnotwendigen öffent¬
lichen Einrichtungen zu sichern. In Straßburg
z. B . fanden unsere Polizeiformationen immer

noch sämtliche Wasserleitungen durch die Frost¬
schäden des vergangenen Winters zerstvrt.
Ueberall sind die von der Polizei eingewiesenen
Hilfsformationen der Technischen Nothilfe da¬
bei, diese und ähnliche durch französische
Schlamperei entstandenen Schäden zu beseiti¬
gen . So spürt man im Elsäffer Land und drü¬
ben in Lothringen auf Schritt und Tritt die
ordnende Hand der deutschen Polizei , die sich
einer schier unfaßbaren Fülle von Aufgaben
gegenübersteht und diese vielen Aufgaben nur
meistern kann, indem sich der letzte Mann rück¬
haltlos unter Verzicht auf jede freie Minute
in den Dienst der Sache stellt.
Im Kampf gegen jüdische Hamsterer

Die allmählich wieder in Gang kommende
Wirtschaftsbelebung bringt für die Polizei die
Aufgabe einer ständigen Ueberwachung
der Preise für lebensnotwendige Güter
aller Art mit sich , wenn nicht in kurzem
empfindliche Stockungen in der Belieferung
und vor allem Ueveroorteilung der weniger
bemittelten Schichten eintreten sollen . Vielfach
ist es schon unserer Polizei gelungen, Hamster¬
vorräte von Juden , die diese verschieben oder
verstecken konnten, aufzuspüren und sicherzu¬
stellen . Die im Generalgouvernement mit den
jüdischen Schiebern polnischer Nattonalität ge¬
machten Erfahrungen kamen dabei unseren Po¬
lizeimännern außerordentlich zu Gute ! In
Ober-Ehnheim z. B . hatte ein französischer
Jude Rohmaterialien im Werte von 4 bis 5
Millionen Franken nach einem Bogesendorf
verschleppen und dort verstecken können . Dem
Spürsinn eines Polizeihauptwachtmeisters ge¬
lang es, diese Werte zu entdecken und sicherzu¬
stellen.
Schnelle «nd sichere Entscheidungen

Der Einsatz in dem ehemaligen Reichslande
verlangt von den Männern der Polizei viel

England streicht die Flagge
Folgen des Fernostrückzuges — Washington mit London unzufrieden

HW. Stockholm . 10. Aug. Englands Rückzug
aus Nordchina — schlüssiger Beweis für die
englische Schwäche gegenüber Japan — hat die
Vereinigten Staaten in eine schwierige Lage
versetzt. Eine offiziöse Washingtoner Erklä¬
rung, die sogar Reuter nicht unterschlagen
kann, betont, daß der Abmarsch der englischen
Truppen eine schwere Bürde auf die
amerikanischen Marinesoldaten
lege , die Frieden und Ordnung in der inter¬
nationalen Konzestion aufrechterhalten sollen ,
obwohl die englischen Interessen überwiegend
seien . Unter allgemeinen Gesichtspunkten be¬
trachte man in Washington jede Handlung , die
als ein Nachgeben ausgelegt werden könnte,
gegenwärtig als unklug. Das ist also eine
typische Distanzierung von dem eng¬
lischen Schritt , die um so mehr ins Gewicht
fällt, als das englische Vorgehen demnach nicht
Amerikas Billigung gefunden hat.

Ein Sprecher der japanischen Boffchaft in
London , der seine Zufriedenheit über die eng¬
lische Maßnahme bekundete , äußerte bereits
die Erwartung , daß andere Mächte Englands
Beispiel folgen würden . Auch England ist sich
darüber im klaren, daß sein Rückzug der Stein
geworden sein kann, der eine verhängnisvolle
Entwicklung ins Rollen bringen kann. Aber
der Zwang für England , sich keinesfalls noch
irgendwo zu exponieren, wo es seine Flagge
nicht mehr halten kann, überwog. „Damit ist
eine Tradition , die dieses gegenwärtige Jahr¬
hundert bestimmt hat, abgebrochen "

, so sagt
mit einem Hinweis auf die politischen Hinter¬
gründe des englischen Rückzuges der Londoner
Vertreter von „Stockholms Tidningen ".

Die englischen Truppen , die aus Norbchina
abgezogen wurden, sind bei Hongkong
konzentriert worden, ebenso Verstärkun¬
gen , die aus Indien nach Südchina entsandt
wurden . Die in Schanghai zurückgelastene »
englischen Zivilpersonen werden auf 6600 be¬
ziffert, hiervon die Hälfte Frauen , wozu 3700
Inder kommen .

Die englische Preffe bemüht sich, den Ameri¬
kanern klar zu machen, daß sie die Aufgabe
hätten , die von England verlastene Position
in China zu verteidigen. Der „Daily Esspreß"
stellt fest , die Amerikaner hätten doch diesel¬
ben Jnteresten an der chinesischen Ostküste wie
England . Sie seien durchaus imstande , jetzt
auch die englischen Jnteresten dort wahrzuneh¬
men. Die Bereiniget « Staaten seien sehr wohl
in der Lage , „der japanischen Aktivität ent¬
gegenzutreten".

psychologffches Einfühlungsvermögen in die
Sonderheiten der angetroffenen Situatton , der
sie dank ihrer sorgfältigen weltanschaulichen
und fachlichen Schulung durchaus gewachsen
find . In Mühlhausen z> B . mutzte der
neue Polizeipräsident zur Neuorganisation
seiner Polizeiverwaltung auf geeignete Poli¬
zeireservisten zurückgreisen , die er zu vorläu¬
figen Abteilungsleitern in seinem Präsidium
machte. Und die Aufgaben, die in einer so re¬
gen Industriestadt wie Mühlhausen mit die¬
sen Posten verbunden sind, fordern den gan¬
zen Mann , verlangen einen kühlen Kopf und
ein heißes Herz, besonders in diesen Tagen,
in denen alles im Fluß ist, in denen es gilt,
abseits von Paragraphenweisheit und Buch¬
stabendogma schnelle und sichere Entscheidun¬
gen zu fällen.

Genau wie im Südelsaß , ist es auch in
Lothringen und in allen anderen Städten und
Weilern der alten Reichslande. Offiziere und
Männer der eingesetzten Polizeieinheiten wis¬
sen, daß sie über der oft zermürbenden Klein¬
arbeit des Tages nie das große unverrückbare
Ziel eines schnellen funb umfassen¬
den Wiederaufbaues alter deutscher
Gaue aus den Augen lasten dürfen. Für diesen
Dienst, der in erster Linie sorgsame Sicherung
aller Maßnahmen zur Wiederbelebung und
zum Wiederaufbau, vor allem aber schnelle
und wirksame von Herzen kommende Hilfe an
den schwergeprüften Menschen des Landes ist,
gibt es kein Reglement und keinen Dienstplan.
Er ist eine Selbstverständlichkeit, von der man
auch nicht viel spricht und kein Aufhebens
macht, wie überhaupt der nationalsozialistische
Grundsatz „nicht das Wort , sondern die Tat "
über dem Einsatz der deutschen Polizei in die¬
sem Krieg steht.
Standkonzerte

So tritt den Menschen hier, die trotz aller
aufgezwungenen französischen Tünche Deutsche
geblieben sind, in den Männern der deutschen
Polizei ein für ste völlig neuer und unge¬
wohnter Typus entgegen , der peinlichste Kor¬
rektheit mit revolutionärem Schwung und
menschlichem Einfühlungsvermögen verbindet.
Das Verhältnis der Bevölkerung zur fran¬
zösischen Polizei war alles andere als gut.
Das Urteil über den französischen Polizisten
lautete übereinstimmend aus Unzuverlässigkeit
und Unkorrektheit. Das Prinzip des „laisser
faire, laisser aller“ schien sich bei der franzö¬
sischen Polizei wie überall in der Provinz , so
besonders auch hier , großer Beliebtheit zu er¬
freuen.

Wo hatte man es hier jemals erlebt, daß
die Polizei mit ihren Musikzügen und K,
pellen unter das Volk ging und Standkonzerte
veranstaltete ! Gerade dieses für den Elsäster
und den Lothringer völlig überraschende Mo¬
ment der Volksverbundenheit, die er überall
bei den Formationen der deutschen Polizei
beobachten kann, hat unseren Männern im
grünen Rock so schnell die Herzen erobert.

20000 Pfund für deutsche Flugblätter
Wie man sich in England vm die letzte Führerrede reißt

* Berlin , 10. Aug. Seit Donnerstag täu¬
schen die englischen Propagandastellen in Eng¬
land vor , die von deutschen Flugzeugen abge-
worfenen Flugblätter mit der
Reichstagsrede des Führers wür¬
den auf Befehl oder mit freudiger Zustim¬
mung der Regierung verkauft und der Erlös
käme dem Roten Kreuz zugute. Der Londoner
Nachrichtendienst verbreitet am Samstag , män
habe bei diesem Geschäft 20 000 Pfund verdient.

Reuter ergänzt diese Nachricht durch fol¬
gende Meldung : 20 000 Pfund Sterling find
durch den Verkauf der deutschen Flugblätter
in einer Stadt an der Südostküste Englands
« ingebracht worden. Der Verkauf in einem
Kino dieser Stabt erbrachte in weniger als
10 Minuten 7 Pfund Sterling , in einem an-
deren Saal brachte der Verkauf in sechs Mi¬
nuten 10 Pfund Sterling ein. Ein Mann , der
einen Flugzettel für zwei Pencec gekauft
hatte, veranstaltete in einem Hotel damit eine
Lotterie.

Wir danken für so viel Dummheit des bri-
ttschen Lügenministeriums . Wir wtsten jetzt,
wie grob der Hunger des britischen Volkes

nach authentischen Nachrichten über Deutsch¬
land ist und nach dem Wortlaut der letzten
Rede des Führers . Als dann jedoch in den
Zeitungen ausgeplaudert wurde, daß man
überall in Großbritannien die begehrten
Flugblätter unter der Hand teuer verkaufe,
da blieb eben nichts anderes übrig , als gute
Miene zum bösen Spiel zu machen und so zu
tun , als freue man sich, als habe man diesen
Schmuggel inszeniert, sagen wir inszeniert für
das Rote Kreuz. Mit süßsaurer Miene wird
versichert , man habe nichts dagegen , daß die
breite Maste diese Rede liest , man wünsche
das . Als ob man dies nicht hätte billiger
haben können .

Das englische Volk sollte die Wahrheit nicht
erfahre«. Nun haben die böse« Deutschen doch
eiue« Weg gesunde «, auf dem das britische
Volk das gedruckt i« die Hand bekam, was es
«icht erfahre» sollte. Wie sich aus der Mel¬
dung Reuters ergibt, käme« sie einem gewal¬
tigen Bedürfnis entgegen. 20 000 Pfund für
das Flugblatt über die Rede des Führers !
Wahrhaft ein großartiger Erfolg der
deutschen Propagauda !

Der Oberbefehlshaber des Hee¬
res hat deu Bankpräfibenten a. D. Dr . Karl
Schaefer zum Kommiflar bei der Bank von
Frankreich und zum Leiter des Bankenauf¬
sichtsamtes für Frankreich bestellt. Sein stän¬
diger Vertreter in beiden Aemtern ist Reichs¬
bankdirektor Helmuth Jost . Die Dienststelle
des Kommiffars befindet sich im Gebäude der
Bank von Frankreich, Paris .

Der schweizerische Bunbesrat hat
eine Anzahl in der Schweiz lebender Kommu¬
nisten wegen illegaler politischer Betätigung
aus der Schweiz ausgewiesen. Diese Maß¬
nahme steht im Zusammenhang mit dem letzte»
Bundesratsbeschluß, der jede Tätigkeit zugun¬
sten der Kommunistischen Partei wie der Ideen
der Anarchisten und der Vierten Internatio¬
nale unter strenge Strafe und Verfolgung
stellt.

Für den Heckeuschützenkrieg sollen
jetzt selbst die Knaben von zehn Jahren an
aufwärts nach einem Bericht der „Times " ab¬
gerichtet werden. Sie sollen unterrichtet wer¬
den , wie sie das „eigene Haus und die nächste
Umgebung" im Heckeuschützenkrieg sehen. Die¬
jenigen Eltern , die ihre Kinder nicht nach
Kanada oder USA . schicken können , sollen sie
also auf diese Weise dem sicheren Verderben
im plutokratischen Kampf ausliefern .

Eine Anzahl schwerster Schrek -
kensurte ile wurde gegen eine Reihe von
Iren in Belfast gefällt mit der Begründung ,
sie seien „mögliche" ( ! ) Mörder und Feind -r
unseres Landes. Der Ire Donalöson erhielt
beispielsweise zehn Jahre Zuchthaus, weil er
eine Schrotflinte , die Ausrüstung englischer
und nordirischer Heckenschützen , besaß und
außerdem nationalirische Literatur bei sich
führte.

Ein riesiges Schadenfeuer , das
größte seit dem Brand des Kristallpalastes,
versetzte London am Freitag in Schrecken. Ein
großer Speicher in der Nähe der Towerbrücke
brannte nieder. Mächtige Lager von Lebens¬
mitteln sind vernichtet . Scotland Dard erklärte,
es handele sich nicht um eine Sabotage , sondern
um die Entzündung von Benzin , das im Keller
des Speichers gelagert war .

Spanische Gaste bei Dr. Dietrich
* B e r l i « . 10. Aug. Die auf Eiulabuug der

deutsche« Reichsregieruu« in Deutschland wett
leude« führende« spanischen Verlagsdirekto¬
ren »nd Hauptschriftleiter folgte» einer Ein¬
ladung des Reichsprestechess Dr . Dietrich
zu einem Abeudempfaug, der im Zeiche« der
freundschaftliche« in Krieg «ud Friede» glei»
chermatzeu bewährten Beziehungen zwischen
de» beide» Nattoue« staub .

Dr . Dietrich hieß die spanischen Gäste na¬
mens der Reichsregierung in Deutschland will¬
kommen . Dabei hob er die besonders herzlichen
Beziehungen zwischen dem spanischen und deut¬
schen Volke hervor. Dieses Verhältnis beruhe
ja nicht nur auf guten diplomatischen Bezie¬
hungen und aus äußerer Traditon , es sei aus
dem gemeinsamen großen Ideal erwachsen bas
mit Blut besiegelt wurdeD>ie Baude wah¬
rer und echter Freundschaft unter den
Völkern würden nicht im Frieden , sondern im
Kriege geschloffen. Deutschland und Spanien
seien sich nicht nur als Freund , sondern auch
mit dem Herzen näher gerückt. Den Deutschen
sei das spanische Volk in seinem zweijährigen
heldenmütigem Freiheitskampf ebenso ans ,Herz gewachsen, wie auch das spanische Volk
Deutschlands gegenwärtiges Ringen «m sein
Lebensrecht aus der Welt mit den gleichen Ge¬
fühlen herzlicher Verbundenheit verfolge.
Wenn die englische Preffe Duff Coopers und
Konsorten die spanische Preffe wegen ihrer
aufrechten Haltung beschimpften , so könne das
der spanischen Preffe in ihrer Wahrheitsliebe
nur zur Ehre gereichen und für das spanische
Volk nur glückverheißend sein . „Solange Eu¬
ropa wahrhaft europäisch war . ist sein Schicksal
immer von den drei Völkern Deutschland. Ita¬
lien und Spanien getragen worden. Und daß
es in Zukunst wieder wahrhaft europäisch sein
wird , dafür ist uns heute die Kraft und die
Zusammenarbeit dieser drei Völker Gewähr,auf deten Schultern das neue Europa ruhen
wird !"

Die Gäste dankten für die herzlichen Worte ,des Willkommens und die ehrende Anerken¬
nung ihrer journalistischen Arbeit mit lebhaf¬
tem Beifall.
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wer hat die Wahrheit berichtet ?
Deutsche Preffepolitik — Englische Lügenpropaganda

Von Helmut Sündermann ,
Noch ist die aufgeregte Debatte nicht ver¬

stummt, die in manchen europäischen Zeitungs¬
redaktionen ausgelöst wurde, als kürzlich in
der deutschen Preffe in nachdrücklicher Weise
auf die miserable Rolle hingewtesen wurde,
die die englischen Lügenmeldungen, insbeson¬
dere Reuter scher Herkunft, heute noch i«
manchen Blättern des Kontinents spielen .

Es ist dabei eine große Anzahl vernünftiger
Journalisten hervorgetreten , die sich dem Ar¬
gument nicht verschloffen haben, daß Nachrich¬
tenquellen, die mit Absicht und öffentlich als
direktes Mittel der englischen Kriegführung
verwendet und nachgewiesenermaßen nahezu
ausschließlich mit frei erfundenen Lügenpro-
dukten gespeist werben, einem europäischen Le¬
ser nicht mehr mit Anstand präsentiert werden
können. Bereits in der kurzen Zeiffpanne , die
seit dieser Erkenntnis vergangen ist , haben
diejenigen Zeitungen , die sich in der Verwen¬
dung von Meldungen aus englischer Quelle
eine solche auf schlimme Erfahrungen begrün¬
dete solide Zurückhaltung auferlegen, den Vor¬
teil gehabt, ihre Leser vor mehreren englischen
„Sensationen " bewahrt zu haben , die sich nach¬
her als so plumper Schwindel entpuppt haben,
Wie z. B . das „pulverisierte Hamburg".

Andere — freilich meist rassisch vorbelastete
>— Herren der Feder haben mit großer Entrü¬
stung vernommen, daß ihre so geschätzten und
bisher fast ausschließlich verwendeten briti¬
schen Nachrichtenquellen so lieblos als übelste
Lügenfabriken und Völkerverdummungsinsti¬
tute gebrandmarkt wurden . Daß dieses sau¬
bere Büro gerade jetzt auch noch in üble
Sptonageaffären verwicklet wurde,
erfüllt ste nicht mit Abscheu, sondern mit
Trauer . Da durch ihren dauernden Umgang

Stabsleiter des Heiebspresseebeks
mit Reutermeldungen ihr Gefühl für Wahr¬
heit und Unwahrheit stark verkümmert ist, er¬
finden sie bei ihren Bemerkungen über unsere
Reuter -Anprangerung rasch noch einige ganz
dunkle Pläne , die wir Deutschen angeblich ge¬
gen ihre sogenannte „Preffefreiheit" mosaischen
Glaubens schmieden. Mit diesen Leuten zu re¬
den hat gar keinen Sinn . Denn es sind die
gleichen, die wir aus der deutschen Preffe der
Systemzeit, aus der Kriegshetze nachher ken¬
nen : die Tintenjuden , die überall so lange ihr
frivoles Spiel trieben , bis ihren Völkern ein
Licht aufgeht. Sie sind der böse Geist der
europäischen Preffe, gegen ste Helsen keine Ar¬
gumente, weil ihr Leitmotiv der Hatz ist . Mit
ihnen wollen wir deshalb nicht debattieren,
sondern nur abwarten , bis ihnen auch die
Völker, deren Gastfreundschaft sie augenblick¬
lich noch mißbrauchen dürfen , den Stuhl vor
die Türe setzen .

Eher schon verlohnt es sich mit jener dritten
Gruppe europäischer Journalisten zu sprechen,
die stch an der entstandenen Diskussion mit
jenen gemischten Gefühlen beteiligt haben, die
jahrzehntealte etngeschworene Freunde engli¬
scher Auffaffungen angesichts des frappanten
Zusammenbruches aller ihrer Ideale heute er¬
greifen. Sie können es nicht mehr abstreiten,
daß sie ans falschem Wege waren «nd
auch ihre Leser auf diese falschen Wege ge¬
führt haben. Sie fühlen stch als Opfer der
britischen Lügenpolitik und wollen es doch noch
nicht ganz wahrhaben. Sie haben Angst vor
der eigenen Schuld, mit der sie das Denken
und das Urteil ihrer Völker, wenn auch viel¬
leicht ohne Absicht so doch mit schlimmen Fol¬
gen , den Gifteinflüffen der Londoner Frivoli¬
tät ausgeliefert haben. Sie suchen nach einer

Rückzugsstraße, die sie allerdings auch wieder
» icht mutig beschreiten , sondern nur durch
handbreites Nachgeben langsam räumen wol-
lem „Gewiß ist anzunehmen" — so verkünden
sie z. B . — ,chaß in den Reutertelegrammen
vieles falsch und absichtlich oder unabsichtlich
erlogen ist. Aber auch gegen die deutsche Nach-
richtenpolittk kann Mißtrauen berechtigt sein".
So zu lesen in einem großen schwedischen
Blatt . Ein anderes Blatt — Schweizer Her¬
kunft — gibt seinen Lesern den edlen Rat , von
beiden Seiten „kein Wort der Kriegsbericht¬
erstattung zu glauben".

Fürwahr ! Edle Versuche , jetzt, nachdem die
Verlogenheit der englischen Berichterstattung
nicht mehr verheimlicht werden kann, die eigene
Position zu retten , indem man nach der be¬
kannten Methode galtet den Dieb" in un¬
verschämter Weise die Glaubwürdigkeit der
deutschen Berichterstattung generell anzweifelt
und sich zum Abdruck deutscher Meldungen nur
unter gleichzeittger Warnung an die Leser be-
quemt„ denen man bisher jedes Londoner
Propagandageschwätzals bombensicheres Nach¬
richtenmaterial unbesehen und kritiklos vor¬
gesetzt hat.

Der deutsche Journalismus ist nicht nur ent -
schloffen , diese unverschämten Verdächtigungen
mit allem Nachdruck zurückzuweisen , er hat
auch während der ganzen Kriegszeit in allen
seinen Berichterstattungen und seiner ganzen
Nachrichtengebung einen ebenso lückenlosen
Beweis seiner Wahrheitsliebe er¬
bracht wie die englische Preffepolitik den ihrer
skrupellosen Verlogenheit.

Im ganzen deutschen Volk gibt es nicht einen
Zeitungsleser , der ausstehen und sein Blatt der
Irreführung zeien könnte . Die politischen Be¬
hauptungen , die wir erhoben, haben sich a l s
richtig erwiesen , die militärischen Siege,
die wir meldeten, haben — das dürste wohl
auch Reuter nicht mehr bestreiten — tatsäch¬
lich stattgefunden , ja sogar die Pro¬
phezeiungen, die wir aussprachen, haben sich er¬

füllt. Und die Berichterstattung über das ganze
Kriegsgeschehen ist nicht am Schreibtisch , son¬
dern dort entstanden, wo die Entscheidungen
fielen. Zu den beliebtesten jüdische» Verdäch¬
tigungen unseres Reiches gehört die Behaup¬
tung , daß in Deutschland dem Volk die Wahr¬
heit vorenthalten würde. Es ist an der Zeit ,es einmal auszusprechen : Es gibt wohl in
Europa kaum ein Volk , das so sehr
die wirkliche Wahrheit gerade im
Kriege durch seine Presse erfah¬
ren hat wie das deutsche ! Daß das so
viel zitierte Wort vom „Nervenkrieg" nur dort
positiven Inhalt bekommt , wo die Preffe der
Wahrheit und nicht der Sensation dient, be¬
ginnt außerhalb der deutschen und italienischen
Grenzen erst jetzt in manchen Gehirnen zudämmern.

Ein Reich, deffen Prinzipien so sehr die Mit¬
wirkung aller Volksgenoffen erfordern , kann
ja auch gar nichts anderes wollen, als seinem
Volk in guten und schweren Tagen die Wahr¬
heit zu sagen . Die nattonalsozialistische Füh¬
rung kann auf die Effekthascherei verzichten ,
die zum Wesen parlamentarischer Regierung « !:
gehört und die das Geheimnis mancher Presse -
lüge ist . Solch allzu billiger Effekt , der doch
nur kurze Zeit vorhält und schließlich zumgroßen Katzenjammer führt , ist uns nicht so
wichtig wie das Vertrauen der Massen ,das die deuffche Preffe heute besitzt und das sieniemals durch Taschenspielertricks Reuterscher
Methode aufs Spiel setzen wird.

Nicht nur der Charakter, sondern auch die
Vernunft hat deshalb den deutschen Jour¬
nalisten von vorneherein davon abgehalten, die
Spuren der so vielgerühmten englischen Schule
der Nothclifses zu beschreiten . Deshalb habenwir auch der Welt gegenüber in unserer Nach-
richtengebung und in unserem Verkehr mit der
Weltpresse ganz andere Maximen gelten lassen,als sie von den auf diesem Gebiete so „fortge¬
schrittenen " Nationen wie Frankreich und Eng¬
land angewandt wurden. .Wir haben hier frei¬

lich wenig Dank geerntet. Jedes Phantaste-
produkt, das in irgend einem Schlupfwinkel der
Londoner Fleetstreet ausgeheckt und in die er¬
staunte Welt posaunt wurde, hat reißenden Ab¬
satz und die willfährige Aufnahme in die Erst¬
seiten der ganzen Weltpreffe gefunden, und das
bekannte Wort Dr . Dietrichs , daß „die
Lüge immer schneller ist als ihr Dementi", ist
in diesem Kriege mit Tausenden von schlagen¬
den Beweisen belegt worden. Die Berichte der
Londoner Berichterstatter, die in allen Farben
britischer Propaganda schillern müffen , wenn sie
nicht in den Papierkorb der rigorosen brttischeir
Zensoren fallen wollen, fanden und finden
heute noch bedeutend befferen Absatz in der Welt
als die sachlichen Berichte der von keinerlei
politischen Zensur behelligten Berliner Korre¬
spondenten der Weltpreffe, die allerdings keine
lyrischen Gedichte, sondern Tatsachenmeldungen
kabeln . Wenn wir deshalb heute — nachdem das
ganze englische Lügengebäude zusammengebro-
chen ist — einmal mit ernster Stimme darauf
Hinweisen , daß auch die anderen europäische»
Völker ein Recht darauf haben, von deu Aus¬
strahlungen der verhängnisvollen englischen
Preffepolitik und vor allem den täglichen neuen
Phantasieprodukten ihres HauptexponentenReuter verschont zu werden, so ist das eine For¬
derung , mit der wir der Wahrheit in
Europa eine Gasse bahnen wollen . Wenn
es der Wunsch der Völker ist , daß in Europa
Friede werde, so ist es eine damit unmittelbar
zusammenhängende Voraussetzung, daß die be¬
wußte Lügenhetze, die ihre Zentrale in London
hat, die Nerven der europäischen Nationen nicht
noch weiter aufpeitscht , ihre Sinne verwirrt
und ihr Urteil vernebelt.

Es ist ein G e u e s u n g s p r o z e tz, der die
Geister befreien muß von den Wahnvorstellun¬
gen , die in diesem Kriege schon manchem Un¬
glück gebracht haben. Der Teil der europäische»
Journalisten , der seinem Volk dienen will und
nicht anderen Gewalten , wird wiffen , was er
dabei zu tun hat.
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Jn Sturmbooten über den Mbein
Wie der Rheinübergang bei Breisach durchgeführt wurde — Besuch an der Uebergangsstelle

„Der Oberrhei » ist östlich Kolmar i« breiter Front überschritten ." Das mel¬
dete der Wehrmachtberichtvom 18. Juni und gab damit Kunde von der bisher größten
pioniertechuischeu Leistung dieses Krieges . Wir habe « dieser Tage die Stelle des
Rheinübergaugs zwischen Breisach und Burk heim besncht und habe» dabei interessante Ein¬
zelheiten erfahren, wie der Rheiuübergang dnrchgesührt wnrde.

Jn den Rheinwal- ungen nördlich Breisach
tzt tiefer sommerlicher Frieden eingekehrt . Nur
di« vielen Schilder an den Bäumen wie „Zur
Brücke" oder „Einbahnstraße" usw . erinnern
noch daran , daß hier in der ersten Junihälfte
fieberhaft alle Vorbereitungen getroffen wur¬
den, um im gegebenen Augenblick den Angriff
über den Rhein hinüberzutragen .
Die Borbereitungen

Der Auftrag war einfach und klar : Das
Gerät für den Rheinübergang und für die
Ueberquerung - er Altrheingewäfler jenseits
des Rheins war bereitzustellen. Der Termin
des Angriffs war unbekannt , für die Durch¬
führung der Vorbereitungsarbeiten war eine
Frist von zehn bis zwölf Tagen gesetzt . Man
kann sich leicht vorstellen, welch reger Betrieb
in jenen Tagen und Nächten dort am Rhein
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Bo » de» Franzosen gesprengte Rheiubrücke

herrschte . EZ war ein gewaltiges Stück Ar¬
beit zu verrichten, die Sturmboote zum
Uebersetzen über den Rhein mußten bereitge¬
legt werden, das Brückengerät für den
Rheinbrückenbau mußte untergebracht werden,
das Material für den Uebergang über den
Altrhein mußte s-inen Platz haben und vor
allem die Pioniere , die all ' dieses Gerät zu
handhaben wußten. Da blieb hinter den Blen¬
den, bi« am Rhein aufgestellt waren und die
dem neugierigen Franzmann den Einblick in
das Geschehen diesseits des Rheins verwehr¬
ten, kein Plätzchen mehr frei. Am Abend des
13. Juni war es geschafft, der große Tag
konnte kommen .
Der Tag der Entscheidung

Er kam bald ! Für den 1ö . Juni . 5 Uhr vor¬
mittags , wurde den angreifenöen Divisionen
die Bereitstellung hinter dem Rheinwald be¬
fohlen. Es war kein schöner Tag . Der Regen
ging in Strömen nieder, und die Männer , die
vor der gewaltigsten Aufgabe ihres bisherigen

Solöatendaseins standen , waren bald bis auf
die Haut naß . Ihrer Stimmung aller¬
dings konnte der Regen keinen Abbrirch tun.
Sie waren frohgemut und siegessicher, sie freu¬
ten sich , daß nun auch für sie die lange Zeit
des Wartens endlich vorbei war . Ihre Stim¬
mung wäre sicher noch besser gewesen , wenn sie
gewußt hätten, daß der garstige Regen mit
ihnen im Bunde war . Das hat sich allerdings
erst später aus Aussagen französischer Gefan¬
gener ergeben. Nach Vorgängen an den an¬
deren Fronten in Frankreich war sich der
Franzose darüber klar, daß der Angriff auch
an der Oberrheinfront losbrechcn würde, und
er wartete Tag für Tag auf diesen Angriff —
er erwartete ihn aber nicht an diesem gräß¬
lichen Regentag. So war also rein zeitlich die
Ueberraschung völlig geglückt, so völlig , daß
manche Franzmänner jenseits des Rheins
beim Rasieren überrascht wurden und unsere
Pionier « den sicher nicht für sie gekochten Kaf¬
fee noch heiß vorsandcn . . .
Ueber den Rhein !

Punkt 10 Uhr ging das Trommelfeuer los.
Unsere Artillerie schoß aus allen Rohren . Und
sie schoß so gut, daß der Gegner an dieser
Stelle das Antworten vergaß. Ein französi¬
scher Bunker war mit einem Schuß erledigt.
Kein Wunder, daß nun unsere Pioniere und
unsere Infanteristen nicht mehr zu halten
waren . Um 11 .30 Uhr , da übergesetzt werden
sollt«, war praktisch das ganze überzusetzense

Infanterieregiment schon jenseits des Rheins .
Ein Pionierleutnant , der trotz seiner grauen
Haare und seiner SS Jahre ein Draufgänger
geblieben ist , hat uns den Verlauf des Rhein-
Übergangs geschildert . Zuerst kamen die
Sturmbootes leicht gebaute, flache Hotz -
kähne, nicht übermäßig gepanzert, die mit
ihren zwei Mann Bedienung und jeweils sie¬
ben Infanteristen über den Rhein brausten,
daß es nur so eine Art hatte. In allerkürze¬
ster Zeit waren sie drüben über dem Rhein,
setzten die Infanteristen ab und waren auch
schon wieder zurück, um neue Männer zu ho¬
len . Es sind da wirklich Rekordzeiten ge¬
fahren worden , die umso mehr verblüf¬
fen, als das Fahren mit Sturmbooten in der
starken Strömung des Rheins eine ebenso
schwierige wie gefährliche Arbeit ist . Inzwi¬
schen waren auch schon die Brückenbaupioniere
am Werk , und bereits um 11 .45 Uhr konnte
die erste Fähre als Teil der künftigen Brücke
auf die andere Seite des Rheins gerudert
werden. Abends um 7 Uhr stand die Schiffs¬
brücke , und den Divisionen war nun . da im
Laufe des Tages auch die Altwasser ttberbrückt
waren , der Weg gegen den Feind gebahnt.
Eine sehr respektable Leistung unserer Pio¬
niere !
Das Unmögliche möglich gemacht

Die ganze Größe dieser Leistung versteht
man erst, wenn man weiß , daß der Rhein we¬
gen seiner großen Stromgeschwindigkeit das
schwer st e Wasserhindernis ist, bas es
giht . Ein Angriff über dieses Wasserhinder¬
nis hinweg auf ein modern st befestig¬
tes Ufer ist die schwerste Aufgabe , die In¬
fanterie und Pionieren gestellt werden kann .
Daß die Aufgabe gelöst wurde, daß sie glänzen-
gelöst wurde, ist ein stolzes Ruhmesblatt für
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Au der von »usereu Pionieren gebauten Rheinbrücke bei Reuenbnrg
Rechts ein französischer Bunker

die Pioniere und Infanteristen , die am Ober¬
rhein kämpften . Ihr Draufgängertum und ihr
Schneid entschieden, wenn auch verschiedene
äußere Umstände günstig waren . Wir haben
schon den strömenden Regen am Angrifsstag
erwähnt . Wir wissen auch , daß ein Teil der
französischen Artillerie schon zurückgezogen war
und daß die Offiziere zum Teil unterwegs
waren , um am Hang der Bogelen cmt neue
Verteidigungsstellung zu erkunden, weil sie
eben für diesen Tag den Angriff nicht mehr
erwarteten .

Aber das war alles nicht entscheidend. Ent¬
scheidend war auch hier die Ueberlegcnheit der
deutschen Waffen , die Kühnheit der vor. der
Führung gefaßten Entschlüsse und ö le Tapfer¬
keit, mit der diese Entschlüsse ausgeführt wur¬
den . Gefangenenaussagen beweisen , daß der
Gegner angesichts seiner BcfestigungSwerke ei¬
nen Angriff über den Rhein für völlig unmög¬
lich gehalten batte. Der 18. Juni hat gezeigt ,
daß unsere Pioniere und unsere Infanteristen
auch das Unmögliche möglich machen.

Georg B r i x n e r .

Bataillon „ IMrrmhalle "

greift an
Maginot-Linie bei Saarlautern durchbrochen - Erlebnisbericht vom Einsatz im Westen

Bor wenigen Tage » zog »nter dem Jubel der Bevölkerung das Infanterie - Bataillon
„Feldherruhalle " wieder in seine Heimat -Garnison ein . Es war selbstverständlich, daß die
Standarte „Feldherrnhalle " im Besreiungskampf des deutsche» Volkes au erster Stelle mit¬
kämpfe « wollte . Ein großer Teil der Männer der Standarte meldete sich freiwillig zu de»
Fallschirmjäger« und dient heute in den Fallschirmregimenteru der Luftwaffe. Anderc wur¬
den im Jnsauteriebataillo « „Feldherruhalle " znsammeugesaßt und « ach gründlicher Ausbil¬
dung im Dezember am Westwall eingesetzt.

Als die deutschen Truppen in Holland und
Belgien einrückten , lag das Bataillon südlich
Saarlautern , 350 Meter vor der Magr-
notlinie . Der Wehrmachtbericht meldet das
Vorrücken der Truppen , die Kapitulation Hol¬
lands und Belgiens . Am Rhein und an der
Mosel herrschte noch Ruhe . Aber Angriffs -
stlmmung lag in der Luft , jeder wußte, daß der
Großangriff in jeder Stunde befohlen werden
konnte . Dann kam der 14. Juni . Feldwebel
Schn , erzählt von diesen entscheidenden Stun¬
den : „Es ist gegen 5.00 Uhr. Wir sitzen in un¬
seren Löchern, rauchen und flüstern leise mit¬
einander. Langsam rückt der Zeiger auf 8.00
Uhr. Ta rauscht der Morgensegen unserer Ar¬
tillerie heran . Es rumort und heult in der Luft
und steigert sich zum gewaltigsten Orkan , den
wir je in unserem Leben gehört haben. Es
wummert und dröhnt von den Einschlägen .
Zuletzt ist es nur noch ein unaufhörliches dröh¬
nendes an- und abschwellendes Grollen . Da,
wo es einschlägt , muß die Hölle sein."

Das Dorf , wo der Franzmann seine Bun¬
kerlinie in die Erde gegraben hat , steht in

Ueberall habe« die Fra » zose« die Brücke« gesprengt
Für unsere Pioniere gab es da Arbeit in Hülle und Fülle

_ (Ausnahmen : Kart Müller 2. Rtegger 1,

Flammen . Kurz nach 8.30 Uhr tauchen die er¬
sten Bomben- und Stuka -Staffeln am Himmel
auf. Immer neue Staffeln stoßen aus der
Wolkendecke hervor . Ruhig und majestätisch zie¬
hen sie über die feindliche Linie . Plötzlich stürzt
die erste Stuka - Maschine herab, eine nach der
anderen fällt förmlich vom Himmel herunter .
Wir sehen die Bomben fallen und die Maschi¬
nen wieder elegant aufwärts steigen ."

Wir erkennen einen großen Bunker
„Unsere vorheren Kompanien sind zum

Sturm angetreten . Die schweren Waf¬
fen decken unser Vorgehen. Jn unaufhörlicher
Schußfolge jagen die SMG . Gurt auf Gurt
aus den Läufen, um den Gegner niederzuhal¬
ten. Die ersten 300 bis 400 Schritt kommen
wir ungehindert vorwärts . Es geht einen
Hang hinunter , plötzlich pfeifen Geschoßgarben
um unsere Ohren . Wir erhalten flankieren¬
des MG .-Feuer vom Dorfrand . Blitzschnell
werfen wir uns in das kniehohe Gras und
pressen uns an die Erde. Surrend fegen dicht
über uns hinweg die Querschläger. Sobald
das MG .-Feuer einen Augenblick schweigt,
setzen wir in langen Sprüngen weiter den
Hang hinunter . Immer verstärkt sich bas
feindliche Feuer . Schließlich kommt der Be¬
fehl , daß wir uns in der gewonnenen Posi¬
tion sestsetzen sollen . Wir warten den ganzen
Nachmittag in der brennenden Sonnenglut
und noch die folgende Nacht hindurch , wo wir
in kalten und feuchten Erdlöchern schlafen, die
wir schnell ausgeworfen haben.

5 .00 Uhr morgens Wecken. Befehl : Um 5 .30
Uhr überraschend ohne Artillerievorbereitung
die Bunkerlinie angreifen . SMG . , Pak,
schwere Granatwerfer sind nach vorn gebracht .
Punkt 5.30 Uhr beginnen unsere schweren Waf¬
fen zu hämmern. Wir sehen an der Leucht¬
spurmunition der SMG ., daß die feindlichen
Ziele unerhört genau erfaßt werden. In
schnellem Tempo rücken wir vor . Wir müssen
in kürzester Zeit die Hindernisse überwunden
haben , bevor der überraschte Gegner sich ge¬
faßt hat und uns seine Kugeln entgegen¬
schicken kann. Plötzlich erkennen wir -in unserer
Angrtffsrichtung hinter den Sperren noch be¬
sonders eingcdrahtet einen großen Bunker . Er
ist tadellos dem Gelände angepaßt und voll¬
ständig grün überwachsen . Wir erkennen, daß
der Bunker als Ersatz für die anscheinend noch
nicht fertig gewordene Panzerkuppel eine aus
Eisenträgern , Panzerplatten und Sandsäcken
hergestellte Kuppel aufgesetzt bekommen hat .
Aus diese Kuppel schießt ein SMG . Punkt¬
feuer, bis wir heran sind. Seine Hauptschieß¬
scharten sind nach Osten und Westen gerichtet ,
während wir aus nördlicher Richtung kom¬

mend glücklicherweise nicht in seinem Schuß¬
bereich liegen.
Handgranaten fliegen in die Panzerkuppel

Jetzt beginnen seine Maschinengewehre zutacken und bestreichen , rechts und links das
flache Tal . Drei springen vor und ichneiden
Gaffen durch die Drahtsperre . Ueberraschend
schnell sind wir am Bunker und dadurch etwas
geschützt gegen das nun einsctzende Flankic -
rungsfeuer der Nachbarbunker. Feldwebel F .
und Feldwebel S . liegen bereits auf dem Dach
des Betonungetüms . Di« ersten Handgrana¬
ten fliegen in die provisorische Panzerkuppcl.Mit weißen Leuchtkugeln geben wir Nachricht,
daß wir den Bunker erreicht haben . Auf dem
Dach zeigt eine ausgebreitete Hakenkreuzfahne
den über uns kreisenden Aufklärern die vor¬
derste Linie an. Systematisch versuchen wir die
beiden Scharten nach Osten und Westen zum
Schweigen zu bringen . Einen Augenblick legt
der Feind eine Feuerpause ein .

Sofort springt Feldwebel F . zehn , zwölf
Schritt vor . durchbricht das Drahthindernis
und stürzt aus die westlichen Schießscharten zu .

die ihn dunkel und drohend ängähnen . Es geht
um wenige Sekunden. Schon fliegt die erste ,
gleich darauf die zweite Handgranate in die
Schartenöfsnnng. Sie sind endgültig zum
Schweigen gebracht .
„Bons camerades ! Pardon ! Pardon !“

Währenddessen feuert die Ostscharte immer
noch pausenlos aus allen Rohren seiner MG s
und Pk.s . Glücklicherweise stoben zwei zer¬
sprengte Pioniere zu uns und bringen eine
starke Sprengladung an der schweren Eisentttr
des Bunkers an. Sie detonierte mit einem ge -,
waltigen Krach. Jetzt hören wir Rufe : „Sans
camerados! Pardon ! Pardon !“ Wir richten un¬
sere Waffen auf den Eingang und dann kom¬
men sie herausgewankt. „Hände hoch !" Grau
und gelb im Gesicht , die Augen schreckhaft auf-
gerissen , treten sic in die Sonne heraus . Wir
zählen 25 Mann und einen Offizier. Einein¬
halb Stunden hat der Kampf um diesen Block
aus Eisen und Beton gedauert. Die Breschein die Maginotlinie ist geschlagen, nun
geht es unaufhaltsam vorwärts , mitten in das
Herz Frankreichs hinein."

Stumm und erschüttert haben wir diesen Be¬
richt angehört. Welch ein prachtvoller Kampf¬
geist spricht aus seinen Einzelheiten ! Vorbild¬
lich haben die Männer der Standarte „Feld¬
herrnhalle" ihren Beitrag zum großen Sieg im
Westen geleistet , Kämpfer der SA . im felü-
arauen Rock ! Lambert Höing .

..Berchtesgadener Hot"
Durch das große repräsentative Gästehaus — Von der Partei geschaffen

I » Berchtesgaden ist in diesen Tage » ei«
neues großes Hotel sertiggestellt worden, dem
eine ähnliche Bestimmung zugedacht ist. wie sie
der „Deutsche Hof" in Nürnberg oder das
„Hotel Elefant " in Weimar hat. Unlängst hat
der Führer selbst in Begleitung des Reichs¬
schatzmeisters Reichsleitcr Schwarz , das »e« ,
gestaltete Hotel besichtigt , das seit gestern für
jedermann geöffnet ist.

Behaglich und repräsentativ
Mit der Entwicklung Berchtesgadens vom

gewöhnlichen Erholungsort zum Schauplatz
großer politischer Ereignisse ergab sich die Not¬
wendigkeit , den Ehrengästen des
Führers eine Wohnstätte zu schaffen,
die neben allen Voraussetzungen gemütlicher
Gastlichkeit auch den Charakter rekräsentativer
Größe trägt . Jn Erkenntnis ■dieser Notwen¬
digkeit erwarb Reichsschatzmeister Schwarz im
Anfang des Jahres 1839 das ehemalige
„Grand - Hotel" und Kurhaus Berchtesgaden"
und heute bereits steht unter dem schlichten
Namen „Berchtesgadener Hof" ein Haus fer - '
tig, immer bereit, Gäste des Führers , aber
darüber hinaus auch jeden Volksgenos .
sen in seinen behaglichen Räumen aufzuneh¬
men .

Behagliche Räume — diese Worte sind mit
Bedacht gewählt worden, sie sind der zusam -
menfaffende Eindruck , den wir auf Einladung
des Reichsschatzmeisters der NSDAP . Reichs¬
leiter Schwarz bei einem Besuch des neuen
Hauses gewonnen haben. Reichsamtsleiter
Färber , nach dessen Angaben Jnnenarchitikt
Professor Michaeli s den Umbau vornahm,

führte durch die Räume des Berchtesgadener
Hofes und vermittelte , ohne viele Worte ma¬
chen zu müssen, einen geradezu überwältigen¬
den Eindruck von behaglicher Wohnkultur in
gelungener Verbindung mit gastwirtschaftlicher
Sachlichkeit.
Musterbeispiel neuer Wohnkultur

Den Eintretenden führt eine einladende
Treppe in die große E m p f a n g 8 h a l l e , die
einem schon das Gefühl des Taheimseins ver»
mittelt . Hier bereits hat der Gast durch die
anschließende 900 Personen fassende Südter -
raffe Gelegenheit, sich von der unvergleich-
lichen landschaftlichen Schönheit zu überzeugen,die ihn umgibt. Die Gebirgsriesen Watzmann,Jenner und der Hohe Göll fesseln das Auge .
Jn jedem Raum kann sich der Gast davon über-
zeugen , daß er sich in einem Hause befindet, da8
ein Musterbeispiel neuer deutscher Wohnkultur
darstellt.

Wegen der besonderen Aufgaben, denen bas
insgesamt 900 bis 1000 Personen fassende Haus
zuweilen zu bienen haben wird , wurde es mit
modern st en Mitteln des Nachrichten¬
dien st e s ausgestattet. Neben Telephon und
Rundfunk, das in jedem Zimmer zu finden ist,
besitzt das Haus eine Fernschreibereinrichtung,
die an das gesamte deutsche Fernschreibernetz
angeschlossen ist . Darüber hinaus sind durch
entsprechende Kabelverlegungen direkte Fern¬
sprechanschlüsse an Berlin und München er¬
möglicht .

Diese wenigen Angaben von vielen, die zu
machen wären , genügen schon , um ein Bild
von der Großzügigkeit zu geben , - die den
Ausstattungsplänen zugrunde gelegt wurden.

lascliontiicker . die man nickt wäscht.
Beim Schnupfen kann man den Mehrverbrauch an Taschentüchern und Waschpulver
dadurch ersparen , dak man Papiertaschentücher benutzt ) Ne iaNen Nch durch Verbren¬
nen rasch vernichten , wodurch auch die Nnfteckungsgesahr beseitigt wird .
Oie normale wasche aber schont man durch waschen in weichem waNer , das man
durch einige Bandvoll Benko Bleich- Soda erzielt . Man verrührt Benko Nets vor
Bereitung der Waschlauge im WaNer . Nach ro Minuten Benko -Wirkung hat das WaNer
die weiche, settelparende Eigenschaft des NegenwaNers .
Oa Benko gleichzeitig eine ftark schmutzlölende Wirkung befttzt , itt es auch das geeignete
Mittel zum Einweichen .
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Unsere Älbialplauderei :
Dös isch ebbes . . .

„So Hab i mer bös Tina voraschtellt . Hawwe
nett gfagt : Schorsch fahr mer vorsichtig mit em
Rad,- denn bei derre Verdunklung kann aller¬
hand passiere . Ietz henn mer die Bscherung .

Zeig emol de Kopf her ! Hm , hm ! E ganzblaus Male , direkt beim Aug , mei , mei .bis morge isch dös alles grü und gelb ."
„Sag doch glei en ganzer Farwekaschte , no

hasch jo alle Farwe dabei . Dös isch noch en
Blindgänger . Was denksch . wie e aussehe dät,wenn e nett vorher grufe hätt : schtopfen. O ,' weil Awwer weisch , Bärbele . dös Soldatische
lchteckt owe drinne . Un beim Kommando :
schtopfen! geht kei Schuh me aus em Flinte -
röhrle ."

„Awwer, Badder ! Dös hatsch doch a wisse
könne , dah bei so me Wetter kei Flieger komme,do hatsch doch nett Fliegerdeckung im Schtroße -
grawe nemme brauche, "

„Dich hat awwer dei Mudder gut dressiert ,Knaudel, dah du a schon Unnerschtützunasfeucr
gewsch . ^Dös isch dumms Zeugs , wa do vap -
pelsch . So schnell war alles gschehe , dah i me
net emol nach emme günschttge Gelände haww
umgucke brauche ."

„Ja , Schorsch. du siehsch doch die weihe
Schtreife uff em Bode, dös Weihe , an de
Schtrohegräwc und die wciß ' und - schwarze
Pfähl hüwwe un drüwwe. Wenn mer do nor
e bissel uffpaht, kann nix passiere".

„In Ordnung , Bärbele ! Du siehsch sogarwenn d 'Sonn scheint . dSonn ganz bell am
Himmel, un wenns Nacht isch . die ganz Dun¬
kelheit drauhc . Un wenn anschtatt die Katze-
auge hinne wäre, ich mei Auge vorne in

. d 'Hand nemme könnt , um jedes Hinnernis zu
entdecke , mär dös a nett passiert , Kannsch dr
denke, was ich fer e Melodie gsummt haww,wo mei Wirsching lädiert war . Sicherlich nett :
Alles Gute kommt von owwe ! Awwer gsch -he ,
isch geschehe , do beiht kei Maus en Jade ab.

Ietz glaab e bal an d 'Nachtschatteawüchs .Denn vor meinere Lenkschtang isch en Schatte
gwesk un i bin e bissel newe naus , un — —
plumps . Ein Droscht hawwe, dös werd nett
s ' letschtmol sei . Bloß muh e mer jctz aus¬
knoble , wie mer bei de Verdunklung am beichte
fahrt . Ob mer nett ans Fahrrad . so vielleicht
5 Meter vorne e Päärle Puffer namacht . daß
wenn en sanfter Schtoh kommt , de Aprall ge>
dämpft isch . Nn dann müßt durch e Vorrichtung
sich sslei en Fallschirm auSlöse , wo den Velo,
zepeöler glei hochnemmt . daß er fer sei Lan-
dung e günschtiges Gelände ausfindig mache
kann . Dös erfordert ja a Geischtesgeaewart,awiver lieber e bissel Geischtesgeaewart meh
verbrauche, als am annere Daa in d 'Avotbek
gehe, un en Kolwe Essigsäure Tonerd hole .

Dös Zeug brennt . . No ja , en moderner
Mensch muh alles mitgmacht haivwe . Jeden¬
falls isch dös am Schorsch sei erschter Krieas -
flug givese mitte im Hinncrland , un , Bärbele .
uff so en Mann musch an in schpätere Zeile im¬
mer noch schtolz sei . Weisch . wenn emol de
Afang gmacht isch , werds immer besser ."

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 11 . bis 17 . August gelte»

folgende Bcrdunkcluugszeitcu :
Beginn : 20 Uhr 51 Minute «.
Ende: 8 Uhr 17 Minute » .

Rheinwasserstände vom 10 . August
Konstanz 420 l—4 ) , Rhcinfclden 309 (—7 ) ,

Breisach 202 (—6 ) , Kehl 322 (—10) , Karlsruhe -
Maxau 511 (—7 ) , Mannheim 432 (—13 ) , Eaub
298 (—10) .

Die gute Cigarette
auch mit Liebe rauchen *)

atikah 5„

/ Eigentlich sollte man sich da atn Cigarrenraucher
ein Beispiel nehmen : wie sorgjältig er seine geliebte
Cigarre schon anzündet , wie genießerischer den Rauch

, unter der Nase oorbeijührt , wie langsam und be¬
dächtig er raucht I So sollte man auchgute Cigaretten
genießen I

PfinzlSler griffen zum Wanderslab
Die Grötzinger Landnot und ihre Folgen

Der Kampf um den gebührenden Lebens¬
raum , wie ihn das Reich heute führt , war von
jeher schon dem deutschen Menschen ausge¬
zwungen. Diese Enge des » inmes , den Man¬
gel an Land , an Grund uno Boden, hat auch
unsere Heimat, das Pfinztal , von jeher
verspürt . Gerade di« Geschichte des Dorfes
Grötzingen weist vielfältige Beispiele dafür
auf, daß Bevölkerungszahl und Lebensraum
in so ungünstigem Verhältnis zueinander stan¬
den , daß cS einem Teile der Volksgenossen
unmöglich war , ihr Dasein auch bei bescheide¬
nen Ansprüchen zu fristen .

Schon um die Mitte des vorigen Jahrhun¬derts waren viel« Grötzinger gezwungen , zum
Wanderstabe zu greifen, denn der Boden der
Gemarkung vermochte sie nicht mehr zu er¬
nähren . „Der Strom der Auswanderung aus
Grötzingen setzte so um das Jahr 1846 ein . Die
Not war die Ursache der Auswanderung . Die
Nachkommen jener Auswanderer verkauften
hier alles, um Geld zur Uebcrfahrt zu haben .Eines zog das andere nach sich . Wer kein Geld
hatte , dem streckte es die Gemcindckasse vor.Das Bürgerholz der Ausgewanderten wurde
jährlich versteigert, bis die Schuld getilgt war.
Heidt , Götz, Doll Glasner , Jordan , Topf.
Koppler . Benz und wie sie alle heißen , haben
im fernen Westen eine neue Heimat gesucht .Es war - für die durch beständige Not bedrück¬
ten Leute ja gleich , wo sie lebten. Nur so kön¬
nen wir es verstehen , daß 1854 sogar 12 Fa¬
milien nach Algier auswandern wollten, die
erst von ihrem Vorhaben abstanden , als die
französische Regierung ihnen das Fahrgeld zur
Ueberfahrt von Marseille nach Algier verwei¬
gerte." ( Dietrich „Grötzingen" .)

Wer in dem Büchlein unseres Landsmannes
Kumm „Tie Sippe Kumm " blättert , wird er¬
staunt sein , zu lesen , wie viele Angehörige schon
dieser einen Grötzinger Sippe den Wanderstab
ergriffen. Um 1856 wandert ein Karl Ludwig
Kumm, Einstandssoldat bei der Artillerie , nach
Amerika. Ihn begleitet seine Schwester Katha¬
rina Barbara Kumm, und 24 Jahre nachher
sucht eine weitere Schwester , Magdalena
Kilmm , eine neue Heimstatt in dem Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten . Auch ein Jakob
Friedrich Kumm, Sohn des Karl Friedrich
Kumm , verläßt Grötzingen und besteigt das
Auswandererschiff, und von den Kindern des
Konrad Kumm suchen

'
sogar vier eine neue Hei¬

mat drüben in Amerika. Katharina , Marie ,Karolinc und Anna heißen die vier Töchter des
Konrad Kumm, die mit Familie oder ledig das
Pfinztal verlassen , um nie mehr zurückzukeh-
cen.

Einen weiteren Einblick in die Geschichte der
Grötzinger Auswanderer verschafft uns der
Karlsruher Heimatforscher Hermann Jakob ,
der in einem der letzten Hefte der „Badischen
Heimat" erzählt, wie Grötzinger Bürger um
das Jahr 1770 ins Klevische auswanderten .

Kleve war preußischer Besitz am Niederrhein.
Die preußischen Könige versuchten , durch An¬
siedelung von Kolonisten das verhältnismäßig
dünn besiedelte Land zu bevölkern und die
weiten Heidcflächcn urbar und crtragsmäßig
zu machen. So kam auch der Ruf nach^ Ansied¬
lern zu uns ins Oberamt Dürlach, knwdamals
schon unter Nebcrvölkcrnng litt . Nicht weniger
als 147 Bürger suchten um die Genehmigung
zur Auswanderung nach. In Grötzingen waren
es 18 Familien , die zum Wanderstabe greifen
wollten, auch Durlachcr , Eggcnstcincr, Rüppur -
rer klagten über unhaltbare Zustände hier in
der Heimat und strebten nach einem „besseren
Lande "

. Zu jener Zeit schon — um das Jahr
1770, als Karl Friedrich Markgraf in Baden
war — herrschte große Not -unter der ärmeren
Grötzinger Bevölkerung.

Die unvollkommene Wirtschaftsweise , die
Verringerung des Grundbesitzes infolge be¬
ständigen Anwachsens der Bevölkerung, die
geringen Absatzmöglichkeiten für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse , das Fehlen jeder an¬
derweitigen Verdicnstmöglichkeit ließen manche
Familie in bitterste Not kommen . Ein I a -
kob Götz schreibt darüber : „Die vielen Fehl-
jahrc haben den armen Landmann ungemein
zurückgcsetzt. Darum will ich den mit Leuten
allzu stark besetzten Ort Grötzingen verlassen ."
Christian Ebrler schildert seine Slot mit
eindringlichen Worten : „Ich bin ein armer
Mann , welcher außer Stande ist . sich weder
mit dem Gttterbau noch mit Taglöhnern
durchznbringen. Ich kann also die Meinen
nicht ernähren , ich mag tun . was ich will .
Meine Kinder bombardieren mich ständig um
Brot ." Ein Georg Jtte gibt an : „Eine Frau
und zehn lebendige Kinder liegen mir auf dem

Hals , die ich nebst mir ernähren soll. Ter
Wanderstab ist das Einzige, das wir ergrei¬
fen können ." Auch der Schultheiß — F r i b o -
l i n hieß er — muß zugeben , daß sämtliche
Bürger mit Schulden beladen seien , die sie
teils von ihren Eltern übernommen, teils
selbst gemacht hätten durch »den Kauf eines
Hauses oder eines Feldstückes . Das benötigteBrot könnten sie auf ihren Gütern nicht für
das ganze Jahr bauen. Schließlich sieht auch
der Oberamtman die unhaltbaren Zustände
ein und gibt in dem Bericht an die Regierung
zu , baß die Not wirklich vorhanden ist ." Das
ist eben das Unglück der heutigen Grötzinger,daß die Schulden ihrer Eltern sie und ihre
Nachkommen zu Grunde richten . Wir haben
deswegen schon manchem geraten , sich davon
zu erleichtern und lieber keine oder wenigerGüter zu kaufen , als so viele Schulden zumachen. Sie wollen aber auch dieses nicht, und
freilich würde solcherfalls mehr als der halbeFlecken aus Taglöhnern bestehen , welchen esdann an täglicher Arbeit fehlen würde."

So konnte die markgräfliche Regierung die
Genehmigung zum Auswandern nicht mehrlänger verweigern . Das Recht der Freizügig '
keit kannte man damals noch nicht, der Unter -tane war auch bei der Veränderung seines
Wohnsitzes von dem Willen und der Zustim¬
mung seines Landesherrn abhängig. Als fünf
Grötzinger Bürger im Januar 1771 einen Mit¬
bürger , den Schuhmacher Kumm , auf Kund¬
schaft in die Gegend geschickt hatten , in der sie
sich anzusiedeln gedachten, hatten sie stch da¬
durch schon strafbar gemacht. Schuhmacher
Kumm wurde bei seiner Rückkehr verhaftet,eingetürmt und zu vierwöchentlicher öffent¬
licher Strafarbeit mit Schellenwerk verurteilt .

Auch die Auftraggeber des Kumm wurden mit
zwei Tagen Turmstrafe bei Wasser und Brot
bedacht, um ihre Auswanderungsgelüste ein
für allemale zum Schweigen zu bringen . Da'
mit hatte die Behörde allerdings keinen Ersola.
Kumm betonte , daß er die Landschaft im Klevi -
schen als günstig zur Ansiedlung befunden
habe . Sein Wille zur Auswanderung war nicht
gebrochen : denn bei den teueren Zeiten könne
er sich mit Weib und Kindern mit seinen weni¬
gen Grundstücken und seinem Handwerk nicht
durchbringen. Mit ähnlichen Gründen beharr -
ten auch die übrigen Bürger auf ihrem Vor-
sabe . sobald als möglich auszuwandern .

Am 25. Februar des Jahres 1771 reichten
mehrere Grötzinger Einwohner ein Auswan -
derungs'

gesuch ein folgenden Inhaltes : „Nicht
Mutwillen oder Verführung von irgend einer
Seite , sondern nur allein die größte Not treibt
uns zu diesem Schritt . Unerachtet allen Arbei-
tens ist es uns bei den teueren Zeit nicht mög¬
lich , das benötigte Brot , viel weniger die erfor¬
derliche Kleidung zu erwerben. Die Aecker
tragen seit einigen Jahren sehr wenig, einige
kaum die Saatfrucht , die Einwohnerzahl nimmt
immer zu . Die Steuern und Zinsen für schul¬
dige Kapitalien können nicht mehr aufgebracht
werden." So erteilt die Regierung endlich am
2 . März 1771 an 13 Grötzinger Gesuchsteller die
Genehmigung zur Auswanderung . Am 4. April
verließen die Familien ihre Heimat,

'um im
Preußischen sich neue Wohnsitze zu suchen.

Ob ihre Wünsche und ihr Hoffen dort Er¬
füllung fanden, ist nicht mehr festzustellen . Daß
es ohne Enttäuschung nicht abging, zeigt das
Schicksal der Christine Arheit, deren Mann un¬
terwegs starb . Sie kehrte mit ihren fünf Kin¬
dern wieder um , zu Grötzingen aber verwei¬
gerte man ihr den Zuzug , so daß sie sich im
Walde aufhalten mußte. Erst als das Oberamt
sich für sie verwendete, konnte sie in der alten
Heimat Wohnung beziehen .

Osorg Hupp

Aus dem Alblal
m. Ettlingen . (Auszeichnung . ) Parte i-

genosie Bender , der zur Zeit äls Haupt¬
mann im Felde steht, erhielt die Spange zum
Eisernen Kreuz verliehen. Wir beglückwün¬
schen Pg . Bender zu dieser Auszeichnung.

(Das Spiel gegen Durlach fällt
aus . ) Die Leitung des Fußballvereins teilt
uns mit, daß das Spiel gegen Germania Dur¬
lach , das heute Sonntag in Durlach vor sich
gehen sollte , nicht stattfindet, weil die Dur¬
lachcr große Schwierigkeiten in der Mann¬
schaftsaufstellung haben . Leiber ist es den Be-
miihnngen der Vereinsleitung nicht gelungen,einen anderen Gegner zu einem Privatspiel
nach Ettlingen zu erhalten.

(B e st a n d e n e Prüfung .) Der bei der
Stadtverwaltung Ettlingen angestellte Vermal-
tungsanmärter Rudolf Speck hat Anfang
August bei der Bad . Gemeindeverwaltungs¬
und Sparkasscnschule in Karlsruhe die Prü¬
fung zum mittleren Verwaltungs - und Kassen¬
dienst mit der Gesamtnote „gut " bestanden .

(Deutsches Rotes Kreuz .) Bereit¬
schaften ( m .) und (w . ) Karlsruhe 5 in Ett -
lingen . Dienstplan für den Monat August .
Montag , 12. August , 20.30 Uhr. Appell . Treff¬
punkt Knabenschule : Dienstag , 13 . August ,
20.30 Uhr, Appell für die in den Luftschutz -Ret¬
tungsstellen eingesetzten Hilfskräfte im großen
Rathaussaal . Samstag , 17 . August , 15 Uhr.
und Sonntag , 18. August . 9 .30 Uhr , jeweils im
Schloßhof Zusammenkunft zur Teilnahme an
den Sammlungen zugunsten des Krieshilfs¬
werkes des Deutschen Roten Kreuzes.

(Von der NSB . Ettlingen .) Die
NSB .-Amtsleitungen der Ortsgruppen Ett¬
lingen-Ost und -West machen ihre NSV .-Mit -
glieder auf das am heutigen Sonntagnachmit¬
tag von 15 .30 Uhr bis 18.30 Uhr stattfindende
Militärkonzert im Karlsruher Stadtgarten zu¬
gunsten des Kriegshilfswerkes für das Deutsche
Nöte Kreuz besonders aufmerksam.

(Aus der Parteiarbeit . ) Am Freitag¬
abend waren die Politischen Leiter und neuen
Mitarbeiter der Ortsgruppe Ettlingen - Ost im
Schloßhof zu einem Dienstappell angetreten,
soweit sic nicht zu Erntearbciten und dergl. in
Anspruch genommen sind . Ortsgruppenleiter
Pg . W e n z gab zunächst einige Richtlinien be¬
kannt, wobei - er auch u . a . auf das Verhalten
gegenüber den Kriegsgefangenen zu sprechen
kam und einige kurze Betrachtungen über die
politische Lage anstcllte . Im Anschluß daran
begaben sich die Politischen Leiter in den Ka-
scrnenhof , wo nach einem kurzen Formaldienst
sportliche Ucbnngen stattfanden.

k. Bruchhause«. (Vom Kriegshilfs¬
werk . ) Tie Sammlung zum KHW . am ver¬
gangenen Sonntag hat auch in hiesiger Ge¬
meinde wieder einen guten Ersolg erzielt.
Haben schon die bisherigen Sammlungen
schöne Ergebnisse erzielt , so ergab die letzte
Sanrmlung gegenüber der vorhergehende
wieder eine Steigerung . Auch der in Santiago
de Chile wohnende Bürgersohn Karl Becker
hat durch Ueberwetsung eines namhaften Be¬
trages nun zum zweitenmal seine treue Ver¬
bundenheit mit der Heimat bewiesen . Es ist zu
hoffen , daß die bisher von den Volksgenossen
bewiesene Gebefreudigkeit auch weiterhin an¬
hält , damit auch wir zu jenen zählen können ,
welche dem Wunsche unseres Führers gerecht
geworden sind .

(Auszeichnung . ) Das vom Führer ge¬
stiftete Schutzwallehrenzeichen wurde Pg . Karl
Becker I . verliehen . Wir gratulieren .

Oberlandwirtschaftsrat Faber f
Nach langem Leiden verschied Oberlandwirt¬

schaftsrat Matth . Fader , Leiter der Weinbauab¬
teiluna der Landeshanernschaft Baden . Er hat
vom Jahre 1910 bis zu- seinem Tode zunächstals Fachbcamter bei der Badischen Landwirt¬
schaftskammer und hiernach im Reichsnährstand,
LandcsbaucrnschaftBaden , den badischen Wein¬
bau betreut . Als Geschäftsführer des Vereins
badischer Naturweinversteigerer hat er vor al¬
lem den naturreinen badischen Weinen Geltung
und Ansehen zu verschaffen gewußt. Auch als
langjähriger Hanptgeschäftsftthrer der Organi¬
sation der Klein- und Obstbrenner hat er sich
um die Verbefferung und den Schutz dieses
kleinbäuerlichen Gewerbes große Verdienste er¬
worben.

Im Geschäftsbereich des Obersiuauzpräsideu»
tcu Baden in Karlsruhe wurden mit dem
Trcudicnst- Ehrenzcichcn ausgezeichnet : Für
40jährige Dienstzeit: Oberregierhngsbaurat
Gustav Druxes : für 25jährige Dienstzeit:
Obcrzollinspcktor Hermann Vogt, Steuer¬
inspektor Albert Weiß , Steucrsekretär Wil¬
helm Schädle und Steuerassistent Hermann
Hamm. Der Reichsministcr der Finanzen hat
den Ausgezeichneten seine Glückwünsche und
für ihre langjährigen treuen Dienstleistungen
seinen Dank aussprechen lassen.

Das Badische Staatstheater spielt : Im
Kleinen Theater ( Eintracht) täglich um 20 Uhr
(außer Montags ) das musikalische Lustsviel
„Die Frau ohne Kuß " von Walter Kollo . Vor¬
verkauf im Staatstheatcr und am Kiosk der
„Eintracht."

Eggenstein beliefert den Markt
Zur Zeit klappern die Dreschmaschinen und

künden , daß die Zeit der Getreideernte gekom¬
men ist . Tie letzten Tage haben das Einbrin¬
gen gefördert, so daß das Feld schon eine große
Zahl Stoppeläcker aufweist . Schon sieht man
den Bauern die Stoppeläcker umbrechen , uin
sie für eine Neusaat zuzubcreitcn.

Aber noch eine andere Ernte ist in vollem
Gange. Tie Gurken werden in großen Men¬
gen geerntet. Mit den Gurken kommt noch
anderes Gemüse in großer Menge zur Ablie¬
ferung , so daß aus Eggenstein täglich eine
größere Zahl Eisenbahnwagen zum
Versand gelangen. Auch werden von hier frü¬
hes Steinobst und bereits auch Früh¬
äpfel ausgeführt , zum Teil mit dem Gemüse
nach dem deutschen Osten .

Eine reiche landwirtschaftliche Tätigkeit hat
sich hier entfaltet , die sich auf die verschieden¬
sten Gebiete landwirtschaftlicher Nutzung ans »
dehnt . Es ist aber auch eine Zeit stärkster Ar¬
beitshäufung und -anspannung aller Kräfte
vom frühen Morgen bis in den späten Abend .
Nur wer dies miterlebt , kann ermessen , welh
große Leistung in diesen Tagen die Landbe¬
völkerung vollbringt . Die frühesten Handels¬
gewächse , Spargel » und Erdbeeren, brachten
ein nur teilweise befriedigendes Ergebnis .
Namentlich die Erdbeere hatte sehr unter der
Trockenheit gelitten. Um so mehr ist es erfreu¬
lich , daß sich der übrige Handelsgewächsbau
so befriedigend anläßt .

g . Blankenloch. (Geburtstage . ) Am 2 . 8.
konnte der Landwirt Jakob Friedrich Pfatt -
heicher seinen 71 . , am 3 . 8 . die Witwe Elise Seitz
ihren 78 . und am 5. 8. der Friseur Heinrich
Deutsch seinen 73., am 10. 8. der Bahnbeamte
Wilhelm Rall seinen 73., am 12. 8. die Witwe
Luise Hemberle ihren 72. Geburtstag feiern.
Sämtliche Mitbürger erfreuen sich trotz ihres
hohen Alters einer guten Gesundheit. Wir
wünschen den Jübilaren noch einen recht ange¬
nehmen Lebensabend.

(Von der Landwirtschaft .) Nachdem
nun die Ernte restlos eingebracht und auch
zum großen Teil schon gedroschen ist , geht es
mit voller Kraft an die Einbringung des Ta¬
baks , welcher in diesem Jahre außerordentlich
gut geraten ist und für die Landwirtschaft einen
vollen Erfolg bedeutet, so daß die Mühe und
Arbeit des Landwirts auch in diesem Jahre
volle Belohnung finden wird . Auch auf den
Kartoffelfeldern ist in diesem Jahre eine Re¬
kordernte wahrscheinlich . Dem Landwirt sei
Dank, denn nur durch seinen unermüdlichen
Einsatz konnte dies all erzeugt und bewerkstel¬
ligt werden, da doch eine große Anzahl der Ar¬
beitskräfte nicht zur Verfügung steht.

(Fußball ) Am heutigen Sonntag emp¬
fängt der Fußballvcrein Blankenloch seinen
Nachbarn aus Weingarten zum fülligen Spiel
und es wird wieder einen interessanten Kampf
geben . Die Einwohner werden a ûfgefordert,
die jungen Spieler sowie den Verein zu unter¬
stützen, indem sie dem Spiele beiwohnen.

st . Eggeustei « . (Geburtstage .) In diesem
Monat dürfen- wiederum einige hochbctagtc
Einwohner in verhältnismäßig guter Gesund¬
heit ihren Geburtstag feiern : Frau Fr . Hötzel
2 , Ww„ geb. 19 . 8 . 55, Wilh. Backenstoß 2,
geb . 23. 8 . 61 , Frau Jul . Braun Ww „ geb. 29.
8. 64, Frau Fr . Marquardt geb. 12. 8. 66,Jak . Fr . Will geb . 27 . 8 . 68, L . Köhler 1 geb.
24. 8 . 68, Frau L. Hofmann geb . 26. 8. 68,Frdr . Köhler 1 geb . 7. 8 . 69. Wir wünschen den
Geburtstagskindern noch einen schönen Le¬
bensabend.

st. Durmersheim . (Todesfall . ) Heute
starb im Alter von 83 Jahren einer unserer
ältesten Mitbürger , Schreinermeister Josef
Kiefer . Bis vor kurzem erfreute er sich beson¬
derer körperlicher und geistiger Frische . Dies
zeigte sich besonders darin , daß er mit beinahe
achtzig Jahren noch drei seiner Kinder in
Amerika besuchte. Aus drei Ehen entstammen
ihm sechzehn Kinder, von denen heute fünf
Söhne im Felde stehen. Kiefer, der unter dem
Namen „Kieferschreincr " in Durmersheim und
der Umgebung wohlbekannt ivar , erfreute sich
allgemeiner Beliebtheit.

(Auszeichnung . ) Der Sohn Hans des
Kaufmanns Franz Wipflcr von hier , der sichals Wachtmeister in den Kämpfen in Frank¬
reich besonders auszeichnetc , erhielt das E .K.II . Klasse. Wir gratulieren !

Ordner
Dergute Hebel -Ordner )

ZUfRUH
- - JCRiMltlALROMAtl VO!1 BEPHD BERGHER

(5 . stortsetzuna) Urveverrcchr bei : Verlag Alsrcd Bechlhold. szagbera über Unterlaß .
Ja , wenn Sie nicht, — müßte doch ein an-„Tanke , Schäfer. Ich will Sie nicht lange

aufhalten . Sagen Sie mir nur eins : wie war
das möglich?"

„Das kann ich Ihnen nicht sagen : auch mir
bleibt es ein Rätsel."

„Ich kenne Sie nur als zuverlässigen Men¬
schen , einer- meiner zuverlässigsten seit Jahren ,und nun dies."

Etwas befremdet blickte Schäfer von seinem
Spiegel auf, den er in der linken Hand hielt,
während er mit einem Kamm in der rechten
sein nasses Haar glattstrich . Er antwortete
nicht, und nach kurzem Besinnen nahm er den
Blick wieder weg.

„Sie schweigen, Schäfer. — Haben Sie denn
keine Erklärung dafür , daß Sie den Schuß zu
früh abgegeben haben ?"

Ruckartig hielt Schäfer den Kamm an und
ließ den Spiegel sinken. Verwundert über
einen solchen Verdacht , riß er die Angen auf
und hob den Kopf.

„Ich ? — Ich habe doch gar nicht geschoffen " ,
sagte er bestimmt .

Direktor Beck war vor Staunen sprachlos .
Er faßte sich mit beiden Händen in die
Haare , trat einen Schritt zurück, entsetzt
schaute er auf Schäfer. Endlich stammelte er
tonlos : „Sie — Sie haben gar nicht — diesen
Schuß abgegeben ?"

Mit unheimlicher Ruhe , ein leichtes Lächeln
in den Mienen , als belustiqe ihn fast der Ver¬
dacht des Direktors , bestätigte er seine Er¬
klärung noch einmal durch ein stummes Kops-
schntteln .

Wirr wurden die Gedanken des Direktors ,
wirr und kraus : es dauerte einige Zeit , bis
er zu klarer Ueberlegung zurückfand .

derer — geschossen haben ."
„Wird wohl so sein"

, sagte Schäfer und
zeigte für diese Schlußfolgerung wenig In¬
teresse.

Direktor Beck trat auf ihn zu . faßte ihn an
den Schultern und schüttelte ihn fest.

„Das wäre ja ein Mord !" schrie er.
Schäfer machte sich von seinem Handgriff frei,

zuckte wortlos die Achsel , wandte sich ab und
begann seine Krawatte zu bindest.

Er nahm auch keine besondere Notiz davon ,
daß der Direktor eilends den Wohnwagen ver¬
ließ und draußen laut nach seinem Sekretär
ries .

Sekretär Linden war beim Kaffenabschlutz,als Direktor Beck in den Bürowagen stürzte
und ihn erregt unterbrach. „Hören Sie auf,
Linden , etwas Fürchterliches ist geschehen .

"
Der Sekretär blieb über seine Abrechnung

gebeugt und murmelte : „Ich weiß , ist doch jetzt
nichts Neues mehr ."

„Hören Sie mich erst zu Ende. Linden. Ein
Mord ist verübt morden . Lya Liana ist nicht
abgestürzt, sic wurde erschollen."

Jetzt wandte der Te.kretär sich überrascht um,
sah in voller Verwirrung an.

„Erschollen ? — Wer hat denn —"
„Weiß ich das ? — Wir müssen sofort die Po¬

lizei anrufen , die Mordkommission verstän¬
digen ."

Als er nach dem Telephonhörer griff, hielt
Linden seine Hand fest . „Ueberlcgen Tie , was
Sie tun : bedenken Sie die Folgen .

"
„Folgen ? — Eine solche Tat muß aufgeklärt

werben."

„Darin chin ich ganz Ihrer Meinung . Lallen
Sie uns aber erst aus dieser Stadt hinaus
sein. Wenn uns die Polizei hier mit Unter¬
suchungen und Verhören festhält , kommen un¬
sere Wagen nicht pünktlich zum Bahnhof und
unsere Leute sind Morgen nicht rechtzeitig ver¬
wendbar."

Der Direktor legte den Hörer zurück. Was
Linden sagte , war gewiß berechtigt und verriet
einmal wieder seine Umsicht . Aber dann ka¬
men ihm Bedenken .

„Das erscheint mir nicht richtig , ist gewissen-
los gegen die arme Liana ."

„Die ist tot, und cs kann ihr jetzt gleichgül¬
tig sein , ob sie abgestürzt ist oder erschossen
wurde. Wenn uns jedoch morgen eine Tages¬
einnahme fehlt , sind wir erschossen , weil uns
niemand etwas zur Deckung unserer Tagcs -
ausgaben gibt."

Während er noch sprach, ertönten . draußen
Hupensignale. Direktor Beck trat ans Fenster.

„Wer kann denn das noch sein ?"
Zwei Herren traten ein und miesen sich als

Kriminalkommissar Peters und Kriminal¬
sekretär Burger aus .

Der Direktor verbeugte sich stumm . Linden
begrüßte die Herren liebenswürdig .

„Wenn auch überraschend , so kommen Sie
doch erwünscht . Eben war Herr Direktor da¬
bei , Sic anzurufcn . Dort liegt noch dgs auf-
geschlagene Telephonbuch ."

Der Kommissar war aufgeräumt und er¬
klärte freundlich , baß der Polizeibeamte , der
zurst Abenddienst vor dem Zirkus kommandiert
war . die Dienststelle unterrichtet habe , und in
solchen Fällen sei es Vorschrift , nachzuprüfen,
ob ein Unglücksfall ober ein Verbrechen oor-
liege . Der Kriminalsekretär war mürrisch , ihm
war diese Nachtarbeit recht unerwünscht.

„Darf ich bitten , mir zuerst den Tatort zu
zeigen "

, sagte der Komrnissar .
Die Herren verließen den Bürowagen .

Draußen fanden sie im Scheinwerferlicht die Ar¬
beiter bereits mit dem Verpacken der Pfähle?

Eisenstangen und Zeltbahnen beschäftigt.
„Das Ganze Halt !" rief der Kommissar laut

und vernehmlich .
„Da haben wir die Bescherung " , flüsterte

Linden dem Direktor ins Ohr.
Dieser trat auf den Kommissar zu.
„Aber ich bitte Sie ! — Wir müssen uns be¬

eilen. Punkt halb 10 Uhr fährt unser Sonder¬
zug . Bis dahin muß alles ordnungsgemäß ver¬
laden sein."

Höflich, aber bestimmt , lehnte Kommissar
Peters ab . „Meine Aufgabe ist es. dienstliche
Ermittelungen anzustellen . Dazu ist die Ein¬
sichtnahme in die örtlichen Verhältnisse erfor¬
derlich . Die Untersuchung der Leiche wird nach¬
her durch den Gcrichtsarzt erfolgen, der gleich¬
falls verständigt worden ist ."

Diesem Entscheid mußte man sich fügen . —
Der Kommissar Peters sagte jedoch zu , unter
den gegebenen Umständen die Feststellungen am
Tatort nach Möglichkeit zu beschleunigen .

Die Manege stand noch , mit den Trapezen in
der Kuppel, auch die Estrade Schäfers mit den
Beleuchtungsanlagen . Vom Zufchauerraum
war bereits ein großer Teil abgebrochen .

„Aufnahmen" , befahl der Kommissar seinem
Sekretär .

Darauf ließ er sich von Direktor Beck über
die Vorgänge berichten . Dieser hielt , es für
ausgeschlossen , daß eine so sichere Künstlerin,
wie die Liana es gewesen war . verschMjlich
fehl greifen konnte . Nach seiner Ansicht mußte
Schäfer ans irgend einem Grunde den
Signalschuß zu früh abgegeben haben . Nun
behaupte aber Schäfer, aus seiner Pistole sei
kein Schuß gefallen .

„Seltsam , höchst seltsam "
, äußerte der Kom¬

missar , als der Direktor seinen Bericht be¬
endet hatte. Dann sagte er kurz entschlossen'
„Ich möchte Herrn Schäfer vernehmen. Darf
ich bitten, ihn holen zu lassen."

Während nach Schäfer geschickt wurde, ließ
Kommissar Peters sich an dessen Arbeitsplatz
die vorgeschriebcnen Vorrichtungen erklären.

Wenn der Tobestrick begann, mußte der Be¬
leuchter die Scheinwerfer von der Stelle ab-
lenken , an der bas dritte Trapez abgelassenwurde. Dieses lag somit in tiefem Dunkel, und
aus dem Zuschauerraum konnte niemand die
Vorgänge dort wahrnehmcn. Hing das dritte
Trapez am rechten Platz, bann wurde der Sig¬
nalschuß abgefeuert: Das war für Lya Liana
das Zeichen sich zurttckzuschwingen . Noch folgte
ihr der Scheinwerfer nicht, so daß es aussoh,als falle sie in die Finsternis hinein. Erst
wenn sie das Trapez ergriffen hatte, kam der
Beleuchter nach , und nun schwebte b '

. e Künst¬
lerin hoch oben in der Kuppel, von wechselndem,bunten Scheinwerfcrlicht angestrahlt. So kam
die grandiose Schlnßnummer zustande .

„Wo ist die Pistole, aus her Schäfer ddn
Signalschuß abzugeben pflegt ?"

Sie war am Arbeitsplatz nicht zu finden.
„Schäfer ist fort, sein Wohnwagen liegt dun¬

kel" . meldete der zurückkchrendc Bote.
Der Kemmissar nickte stumm , als habe er

diese Nachricht erwartet . Das Eintreffen des
Gerichtsarztes ließ ihn eine Bemerkung unter¬
drücken.
. Die Herren begrüßten sich ohne viele Worte
und einigten sich über die Arbeitseinteilung
dahin, baß der Arzt in der Garderobe die
Todesursache fcststellen und Kommissar Pe¬
ters , nach Abschluß seiner Ermittlungen aM
Tatort , ihm dorthin folgen werde.

Da der Direktor nochmals bat , es möglich
zu machen, daß der Rest des Zeltes noch recht¬
zeitig zum Güterbahnhof komme , fertigte der
Kommissar mit Hilfe Burgers eine genaue
Skizze des Tatortes und seiner Umgebung io '
wie des noch stehenden Zuschauerraumes an !
genaue Messungen würden vorgenommen und
die Ziffern sorgfältig in die Skizze eingetra¬
gen . Nun war es jederzeit möglich, mit Hin^
der bereits aufgenomlnencn Bilder Tatbeweist
irgendwelcher Art nachznprüsen .

(Fortsetzung folgt )

v
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Geschäfte mit der Todesfurcht
Gangstermethoden britischer Aerzte — Hinter den Kulissen der Harley Street

„Ein« Londoner Musterungskommission ist einem grotzangelegten Schwindel auf die Spur gekommen .
Zahlreiche junge Engländer lieben sich bei der miliiärärztlichcn Untersuchung durch kranke Ersatzleute ver¬
rieten uird erreichten so ihre Zurückstellung oder Befreiung vom Militärdienst . Zur Beschaffung der kran¬
ken Ersatzmänner bedienten sich di« Angeklagten der Vermittlung von Aerzten. zum Teil bekannter Spezia ,
listen der Harley Street . " Londoner Zeitungsmeldung .

wöchentlichen Konsultationsgebühr beträgt ein
Pfund ."

Zum Schluß erklärte der Vorsitzende des
Apothekerverbandes, bas „Rezept" habe immer
auf eine kleine Dose — Aspirin gelautet. Brach
die Versammlung daraufhin in Pfui -Rufe
aus ? Empörten sich die britischen Apotheker
über diesen Betrug an einer einfältigen Frau ?
Nichts von dem . Der „Daily Expreß" fügt dem
Bericht über diese Rede nur den Zusatz „Stür¬
mische Heiterkeit" an.
„Blitz-Konsultation" mit Rhabarber

Eine Reihe von bekannten Spezialisten der
Harley Street hat übrigens „Schnellkonsul¬
tationen " an den Freitagnachmittagen einge¬
führt . Die Zeitungen wiflen viel über den An¬
drang zu berichten , der dann in der stillen
Straße herrscht , und über die philanthropische
Einstellung der großen Aerzte, die für diese
Blitzbesprechungen von einer Minute Dauer
nur ein Pfund fordern . An diesen Tagen ist
aus dem Empfangsraum eine fliegende Apo¬
theke geworden. In langen Reihen stehen die
gefüllten Fläschchen auf breiten Tischen , und
mit einer Geschwindigkeit wie bei einem Sai¬
sonausverkauf werden diese Medizinen abge¬
setzt. Die Aerzte nehmen sich nicht die Zeit , die
Rezepte ordnungsgemäß auszusüllen. Sic
kritzeln nur eine lateinische Nummer auf einen
Zettel „Unus " oder „Ouinque ", der Patient
zahlt seine 3 bis 10 Shilling für sein Fläsch¬
chen und geht davon, um dem Nächsten Platz
zu machen. Ein Irrtum ist bei dieser schnellen
Abwicklung durchaus möglich, aber kaum gefähr¬
lich, denn wie die Londoner Zeitschrift „Tit -
Bits " in ihrer Ausgabe vom 12. November

Es waren Aerzte, wohlverstanden. Keine
Kurpfuscher , sondern Aerzte aus der Londoner
Harley Street , der teuersten Medizinerstraße
° er Welt, die aus dem alten Sprichwort „Um¬
sonst ist der Tod" eine blutige Farce macht.
Aerzte , die ihrem Namen ein ganzes Alpha¬
bet akademischer Titel und Würden nach eng¬
lischem Muster anfügen können und die fast
olle in ihren Empfangszimmern eine seriöse
lunge Dame mit Brillengläsern sitzen haben,
die dem Patienten gleich nach der reservierten
Begrüßung erklärt : „Sie haben nur zwei Mi¬
nuten, der Doktor ist sehr beschäftigt. Erle¬
digen Sie die Konsultationsgebühr gleich hier.
Drei Pfund , wenn ich bitten darf ."

Drei Pfund sind für den Engländer soviel
wie für den Deutschen 50 Mark . Er kann sich
freilich nicht soviel dafür kaufen , aber er ver¬
dient entsprechend . Für einen kleinen Teil des
Kundenkreises der Harley Street ist dieser
Preis freilich eine Bagatelle. Das sind in er¬
ster Linie die unverstandenen hysterischen Da-
wcn der Gesellschaft oder eine mit hohen Pen¬
sionen verabschiedeten Kolonialbeamten , für
die es nur ein Thema auf diesem Planeten
gibt und das ist ihr wirkliches ober einge¬
bildetes Leiden , die sich selbst ungeheuer inter¬
essant dünken , wenn sie bei einer Taffe Tee
oder ihrem Klub- Whisky sagen können : „Ich
war heute bet dem Spezialisten X ., wissen Sie ,
demselben , der auch die Herzogin von Dor -
chester behandelt, und der meinte - "

Ballspiel mit der Furcht
Die große Maffe der Besucher , die durch die

engen Türen der Aerztehäuser gehen , ist aber
nicht so gestellt , daß sie sich eine kostbare Har-
ley -Street -Konfultation als Marotte leisten
kann . Aber auch diese kleine Klasse der Pa¬
tienten versucht man durch ein fein eingespiel¬
tes System so zu ersoffen, daß sie eine loh¬
nende Dauerkundschaft wird . Noch während
sich der Patient im Konsultationsraum befin¬
det, wirb durch ein verstecktes Leuchtstgnal oder
einen hastig von dem Arzt herausgercichten
Zettel die Sekretärin angewiesen, einem an¬
deren Spezialisten der „berühmten Straße "
telephonisch mitzuteilen , daß ihm ein neuer
Patient zu weiterer Behandlung überwiesen
würbe. Er selbst (der erste Spezialistj habe
zwar nichts sonderliches feststellen können ,
aber eine harmlose Leberbehandlung oder so
könne nichts schaden , bestimmt nicht dem Bank¬
konto des Spezialisten Nr . 2. Man bittet des¬
halb die Prozente wie üblich zu verrechnen.

Wie bei einem schauerlichen Ballspiel wer¬
fen sie sich die Patienten zu , denn die Aerzte
der Harley Street wohnen nicht nur eng zu¬
sammen wie die Kletten, auch ihre trüben ge¬
schäftlichen Beziehungen zueinander sind fast
unentwirrbar verfilzt . Hinter der nüchternen
Faffade eines betonten Konservatismus ist hier

Reife Mahd . . . !
Gesegnet ruht
das Bauernjahr —.
O wogende Flut ,
ja , die Erde ist gut,
die dich gebar - .

1968 angibt, enthalten alle diese Flaschen ver¬
schieden gefärbten — Rhabarbersaft !

Die Apotheker stehen smit Ausnahmen , die
es natürlich auch unter den britischen Aerzten
gibt ) , nicht abseits des klimpernden Golbstro-
mes, den der Medizintrust aus der Todesfurcht
zieht . Besonders gerne werden die Rezepte
ausgeführt , die aus den Konsultationszim¬
mern jener Aerzte kommen , die sich auf die
Behandlung von Rauschgiftkranken speziali¬
siert haben . Unter den Schauspielern und
Filmdarstellern Englands hat diese Sucht wie
ein zehrendes Feuer um sich gegriffen. Dut¬
zende Aerzte führen ein üppiges Leben da¬
durch , daß sie- Kokain , Morphium oder Heroin
„verschreiben .

" Kleine Inserate in der „Ti¬
mes" und dem „Daily Telegraph" weisen die
Eingeweihten darauf hin. wo sie diese Gifte
beziehen können .
Astronomische Verdienstprozente

Eine enorme Einnahmequelle aber haben di«
Apotheken auch durch den Verkauf von „Pa -
tentmcdizinen"

, schwindelhaften Mitteln gegen
Krebs, gegen Schwindsucht , gegen alle Krank¬
heiten, die man haben oder sich cinbilden kann .
Die Einnahmen der Fabrikanten aus diesen
Drogen muffen kaum vorstellbar groß ?ein ,
denn rund ein Zehntel der Inseratenfläche
der großen Londoner Zeitungen ist mit An¬
preisungen dieser betrügerischen Medizinen ge¬
füllt.

Es läßt sich kaum berechnen , wie gewaltig
der „Verdienst" des Apothekers beim Verkauf
dieser Mixturen ist . Eine ' kleine Vorstellung
aber erhält man , wenn man sich den „ Witz "
anhört , den das medizinische Fachblatt „The
Lancet " einmal seinen schmunzelnden Lesern
vorletzte . Es berichtete von dem Affistenten , der
bestürzt zu seinem Chef eilt und sagt : „Mir
ist ein Versehen unterlaufen , Sir . Ich habe
die Flasche Krebsmedizin statt für ein Pfund
für einen Shilling verkauft." — „Laffen Sie
nur , George"

, beruhigt ihn der Apotheker .
„Wir haben immerhin noch 19 Pennies dabei
verdient . ." Karl E y DV .

Mt Pinsel
Anekdoten von b

und Palette
erühmten Malern

Goyas Atelier war völlig kahl . Wenn sich
Besucher darüber wunderten , erklärte der
Künstler:

„Was wollt Ihr , ein Goya kostet heute über
tausend Gulden, diesen Luxus kann ich mir
nicht leisten !"

*

Tischbein , Goethes Freund in Italien , hatte
eine Zeitlang die Angewohnheit, in jedem
Menschen , den er traf , Tierzüge zu entdecken.
Eines Tages begegnete ihm ein Bekannter ,
dem er seine Ergebnisse über deffen Gesicht be¬
reits mitgeteilt hatte und erklärte ihm ganz
aufgeregt:

„Mein Lieber, ich muß tausendmal um Ent¬
schuldigung bitten ! Ich habe mich über Sie ge¬
irrt ! Sie sind kein Hund, Sie sind ein Ochse !"

Menzel soll einmal behauptet haben:
„Die Kunsthistoriker sind nur dazu da , unsere

schlechten Bilder nach unserem Tode für falsch
zu erklären !"

*

Als Fritz v . Uhde einst in der Berliner Se¬
zession beschäftigt war , Bilder für die Früh -
jahrsausstellung zu hängen, und eben die Ar¬
beiten der Modernen verteilte , sagte Anton
v . Werner zu ihm:

„Hängen Sie nur recht viel von dem scheuß¬
lichen Zeug auf."

„Warum denn?" fragte Fritz v. Uhde.
„Na, nachher sind wir die Klassiker !"

E.P .
Allerlei Humor

Das größere Opfer
„Hänschen , gibst du mir einen Kuß , wenn

ich dir dafür fünf Pfennige schenke ?" fragt
die Tante ihren niedlichen kleinen Neffen .
„Was , für fünf Pfennige !" lautet die ent¬
rüstete Antwort . „Ich habe ja schon für Leber¬
tran nehmen zehn Pfennige bekommen !" B.

Nachwirkung .
Die junge Frau näht ihrem Mann einen

Knopf an seinen Rock . „Es ist doch schrecklich,
wie schlecht die Schneider die Knöpfe an -
nähcn !" sagt sic dabei in vorwurfsvollem Ton ,
„nun habe ich dir diesen Knopf schon zum
drittenmal annähen müffen ." B.

Auf ihr Haupt .
Der Ehemann begleitet seine Frau zum

Huteinkauf. Nach langem Wählen findet die
Gattin auch endlich einen Hut, der ihr gefällt .
Als der Mann aber den Preis erfährt , ruft
er aus : „Soviel Geld für einen Hut ! Das ist
ja Sünde !" Da ergreift sie energisch den Hut:
„Die Sünde kommt auf mein Haupt !" C.K .

Aehren gedeiht ,
wachst unterm Wind !
Nun ist die Zeit,
da euch die Maid
zu binden beginnt - .

Neben dem Mohn,
weit vor der Stadt ,
dengelt wohl schon
der Bauernsohn
sein Sensenblatt

Robert B e m s e l

in aller Stille ein medizinischer Trust entstan¬
den , der gewaltige Dividende aus einer künst¬
lich erzeugten Todesfurcht zieht und neuer¬
dings nach den Londoner Zeitungsberichten so¬
gar einen schwunghaften Handel mit wirklichen
Kranken betreibt, die au Stelle der zur Muste¬
rung bestellten jungen Leute aus reichen Fa¬
milien vor die Militärärzte treten . Ein ris¬
kantes Unterfangen , das schief ausging . Aber
es wurde ja entsprechend hoch bezahlt . Ein
Mitglied des Casino -Clubs — übrigens ein
entfernter Verwandter des Mr . Anthony Eben
— zahlte für seinen Ersatzmann die Summe
von 1599 Pfund ( nominell 30 000 Markj , von
welcher der Ersatzmann ganze 50 Pfund , der
gefällige Spezialist aber 1450 P§und erhielt.

»Stürmische Heiterkeit . . ."

, Daß England die seltsamen Gepflogenheiten' einer geschäftstüchtigen Aerzte kennen müßte,
geht aus dem Bericht eines großen Blattes
Über die Jahresversammlung des National
Board of Chemist (Apothekerverbandes) her -
vor , welche gleichzeitig recht aufschlußreich für
die Spannweite des Netzes ist , das die Todes¬
furcht-Spezialisten über das ganze Land gl»
ü>orfen haben .

Der Vorsitzende des Verbandes erzählte der
Versammlung von einer Kundin, die jede
Woche mit einem Rezept eines bekannten Herz-
wezialisten der .Harley Street zu ihm kommt ,
ftuf seine Frage , wie es ihr gehe, antwortete
ue : ,^ ch bin bedeutend beruhigter , dxnn ich bin
letzt in guten Händen. Der Spezialist B . weiß
üenau , was ich brauche . Mein . alter Arzt aus
^er Nachbarschaft wollte mir einreden, ich fei
9anz gesund . Aber was weiß der alte Esel
vavon . Schließlich schickte er mich aber doch zu
vem berühmten Spezialisten . Seitdem behän¬
dst dieser mich . Ich wußte doch , daß ich ge
mhrlich krank bin. Jeder Besuch kostet zwar" Pfund und ich habe eine Hypothek auf mei -
« em Haus «ufnehmen müffen . aber ich bin jetzt"vch beruhigt ."

Wie der Redner weiter ausführte , traf er
Wenige Tage darauf den ersten Arzt , der ihm
mchelnd erklärte : „Der Frau fehlt nichts , aber
ue wollte ja einen Spezialisten haben und da
?ube ich sie zu einer der großen Kanonen in
skr Harley Street geschickt. Sie besucht ihn
Uitdem wöchentlich und mein Anteil an der

Wiener Kulturarbeit im Kriege
Es entspricht nationalsozialistischen Grund¬

sätzen, daß auch in Kriegszeiten die kulturelle
Arbeit nicht ruht . Ein schöner Beweis für die
erfolgreiche Durchführung dieses Grundsatzes
ist die Leistungsrückschau , die das Wiener Kul¬
turamt unter der tatkräftigen Leitung des
Stadtbeigeordneten Ing . Blaschke auf die » er-
floffenen zehn Krtegsmonate halten kann.

Zunächst wurde vom Kulturamt eine allge¬
meine Bereinigung der bildenden
Künstler ins Leben gerufen. Bis dahin be¬
standen als Teilorganisation der bildenden
Künstler die „Sezession " und die Genoffenschaft
bildender Künstler „Künstlerhaus " . Durch den
Zusammenschluß der beiden Vereinigungen
wurde die seit vierzig Jahren bestehende
Spaltung in dieser Berufsgruppe beseitigt .
Stärkstes Intereffe wandte bas Kulturamt auf
die Erforschung des Wiener Musik¬
schaffens . Auf diesem Gebiet wurde ein
erfreulicher Fortschritt getan, indem man
einer weltberühmten Wiener Besonderheit,
der Vereinigung der „Wiener ' Sängerkna¬
ben"

, endlich eine rechtliche Grundlage schuf.
Es wurde damit eine Institution gefördert,
die den Ruf deutscher Sangeskunst weit über
den Kontinent hinaustrug , denn die Wiener
Sängerknaben haben wiederholt umfangreiche
Gastspiele in Nord- und Südamerika unter¬
nommen.

Was die Wiener Theater anbelangt ,
so wurde das größte Augenmerk auf die Aus¬
gestaltung des Spielplanes in der von der
Stadt Wien übernommenen Volksoper gelenkt
und es wurden Ankaufsverhandlungen zur
Erwerbung des Theaters an der Wien geführt,
Wiens größter und bedeutsamster Operetten¬
bühne, wo die meisten klassischen Werke der
heiteren Muse ihre Welturaufführung erleb¬
ten. Im März 1939 übernahm das Kulturamt
die Wiener Frauenakademie , eine auf das
Fraurnstubium beschränkte Künstleranstalt,in die Verwaltung der Stadt . Der Studien -
gang dieser Anstalt, die für den Nachwuchsdes berühmten Wiener Kunstgewerbes
zu sorgen hat, wurde erheblich ausgestaltet
und umfaßt nun Klaffen für Mode , Kunst¬
malerei , Bildhauerei , Graphik, Textile Kunst ,Metallarbeiten , Porzellan -, Glas - und Stoff¬malerei . Kurse für Volkskunst und dekorativeMalerei werden eingeführt.

Es wäre schließlich noch der Ausbau des
B ü ch e r e i w e s e n s zu erwähnen, deffen Bc-
standsaufbau — gegenwärtig umfassen die
Büchereien 154 076 Bände — fortgesetzt wird.

md.

Josef Wenter 60 Jahre
Der ostmärkische Dichter Josef Wenter vo-

endet am 11 . August sein 60. Lebensjahr . Wen¬
ter ist durch seine erfolgreich aufgeführten
Bühnenwerke und dichterisch bedeutsamen Ro¬
mane in letzter Zeit im ganzen Reich stark in

den Vordergrund getreten. Die Quellen für
das Schaffen des Dichters, der aus einem alten
Tiroler Geschlecht stammt , liegen im Bereich
der Geschichte und Natur . Seine beiden besten
Bühnenstücke : „Der Kanzler von Tirol " und
„Die schöne Welserin" hat Wenter zum Lob¬
preis seiner Tiroler Heimat geschrieben . „Der
Kanzler von Tirol " wurde 1935 mit dem Grill -
parzer -Preis ausgezeichnet . — Einen Einblick
in eine große bewegte Zeit des Deutschen Rei¬
ches gab Wenter mit seinen dramatisch verdich¬
teten Novellen: „Salier und Staufer " . Das
schönste und dichterisch reifste seiner Tierbücher,
einer von Wenter mit Meisterschaft gestalteten
Gattung seiner Erzählerkunst, ist der Roman
eines Wildpferdes: „Situtunga "

. (Beide bei
Piper - München . ) Für sein Gcsamtschaffen er¬
hielt Josef Wenter 1936 den Oestcrrcichilchen
Ttaatsvreis .

Rune Kulturnachrichten
Zyklus ttalleirifcher Somövien . Um das Italienische

Volkstum unserem Verständnis nahezubrinqen , setzt
das Bremer Schauspielhaus in der konimen -
den Spiel, « it die Reihe der Uraufführungen fort,,die
ihm schon im letzten Tbeaterwinter starke Erfolge ein-
trugen . Der Zyklus italienischer Komödien, jener Gat -
tun« , In der sich da? Wesen Italienischer LcbenS-
bejahung und volkstümlichen Humors in Zcttkritik und
Sittenschildernng am reinsten widerspieaelt , wird am
10. August mir dem eleganten Lustspiel „Der Elfte
aus der Reihe" van Bruno Corre und Guiseppe
Achille — deutsch von Roland Schacht —, eröffnet. Am
6. September solat die beschwinate VolkSkomödie „Der
Windstoß" von Giovachino siorzano . Den vorläufiaen
Beschluß macht am 4 . Oktober die deutsche Neugestal.
tung eines klassischen GoldoniwerkeS. Der Ches .
dramaturg deS Bremer Schauspielhauses , Dr . Walter
Koch bringt den „Diener zweier Herren "

, dieser schönste
Spiel der unsterblichen Italieners , mit einer Musik
von Lndwia Roseltur beraus . Der ZhkluS soll im
Lause der ©t>tcl,ctt 1940/41 noch weitergeführt werden .

ev.
Bereits 399 Werke verkauft

Von den auf der Großen Deutschen Kunstausstellung
1910 in München ausgestellten Kunftiverken wurden
bereits 300 Im Werte von über 800 000 M verkauft.
In den ersten 10 Tagen seit ihrer Eröffnung wurde
die Ausstellung von weit über 50 000 VolkSgenosien be¬
sucht . ein Beweis , welch starke Anziehungskraft diese
Ausstellung auf di« Oesfcntlichkeit auSübt , 20 000 Exem¬
plare der reichbebilderten AuSstellungskataloges wurden
bereits benötigt . -

„Maun ohne Heimat"
Die lang« Reihe der Heimkehrerdramen ist

jetzt durch den dramatischen Erstling des jungen ost-
märkischen Dichters E r n st Hennthaler um « in
Schauspiel „Mann ohne Heimat " vermehrt worden , das
sich schon durch di« Lebensechtbeit und -wärme der
Sprache aus der Mülle bäuerlicher Milieirstückc heraus -
bcbt. Bei aller Breite der Anlage und Abschweifung
in der liebevollen Ausmalung zahlreicher Randfiguren
verliert der Dichter sein tief menschlich gesehener Ziel
nicht aus den Augen.

MS der Bauernsohn Andreas Gerlacher nach fünf¬
zehnjähriger Abwesenheit aus der russischen Krtegsge-
fanaenschaft beimkehrt, findet er sich auf dem väterlichen
Hos nicht mehr zurecht . Schließlich verläßt er , Mann
ohne Heimat , den Hof , um anderswo noch einmal von
vorn anzufangen . In lebensvollen stimmungsdichten
Bildern gab die Exl-Bühne der ländlichen Wirklichfeit
des Schauspiels mitreißenden Ausdruck. Werk und Auf¬
führung wurden mit starkem Beifall ausgenommen.

Friedrich W . Herzog .

Quto. tißeCstungoH im ÖiipnpCaStacUoji
Der erste Tag der Deutschen Kriegsmeister schäften der Leichtathleten

Die Kriegsmeisterschaften der deutschen
Leichtathleten begannen am gestrigen Sams¬
tag im Berliner Olympiastadion und sahen
über 700 Teilnehmer aus allen Gauen des
Reiches am Start . Zahlreiche dieser Männer ,
die da um den Titel eines deutschen Meisters
kämpften , stehen seit Beginn des Krieges in
den Reihen der Wehrmacht und tragen heute
noch den grauen Rock . Zwei der prägnantesten
Erscheinungen der letztjährigcn Athlctifsaison
vermißt man diesmal schmerzlich auf der
Aschenbahn, den ausgezeichneten Hochsprung -
mcistcr Gehmert und den prächtigen Hürden¬
läufer Glaw , die ihren Einsatz für Führer und
Volk mit dem Leben bezahlten. Unter ihren
feldgrauen Kameraden hat natürlich mancher
noch nicht wieder seine beste Form gefunden ,
dafür ist der Nachwuchs in erfreulicher Weise
nachgerückt und eine ganze Reihe neuer Ta¬
lente tauchten auf, so vor allem der schnelle
Berliner Mellerowicz im Hundertmeterlauf ,
die Hochspringer Nacke und Koppenwallncr
und andere mehr. Der deutsche Sport mar¬
schiert also auch hier trotz des Krieges auf brei¬
tester Front .

Die erste Entscheidung fiel gestern im 3000 -
Meter - Hindernislaus . In Abwesen¬
heit des Titelverteidigers Kaindl kam der
Kieler Seidenschnur zu einem überlege¬
ne^ Sieg in 9.13 .2 vor Munzig -Wien 9 .37 .6
nn^ Kraus 9.50.8 . Im anschließenden Drei¬
sprung , einem Schmerzenskind der deut¬
schen Leichtathletik , waren die Leistungen bes¬
ser als erwartet . Gleim - Frankfurt siegte
mit 14 .81 vor Mähnert -Halle mit 14.53 und
dem Leipziger Bogt mit 14 .38.

Im Hammerwerfen waren unsere Ka¬
nonen Hein und Dorsch ganz außer Form .

Blask siegte mit 53.76 vor Mayer 52.75 und
Lutz 52.52. Meter . Auch im Hochsprung
kam der Nachwuchs zu Meisterehren, da Alt¬
meister Weinkötz schon im Vorkampf mit 1 .80
ausfiel . Der talentierte Jenaer Nacke , der
Sieger vom Stuttgarter Länderkampf, gewann
mit 1 .93 Meter vor seinem Klubkameraden
Schlegel 1 .90 und Koppenwallner-München
1.90 Meter .

Uebcrraschend gut waren die Leistungen im
Kugel st oßen . Trippe , der Sieger des Vor¬
jahres , kam abermals zu einem Erfolg mit
dem international großartigen Wurf von 16,31
Meter vor Wölcke 15,78 und Luh 14,91 . Die
2 0 0 M e t e r sahen den Badener S ch e u r i n g
nicht in Form , so daß er sich um Brustbreite
von dem Berliner Boennecke im Ziel ab-
fangen laffen mußte, aber immerhin die gleiche
Zeit wie der Sieger erreichte . Beide liefen
22,1 , der Dritte , Kühnlein , 22,6 Sek. Im
19 000 - Meter - Lauf war leider unser
Rekordmann Syring nicht am Start , so daß
der Münchener Haushofer glatt in 31,29,4 sie¬
gen konnte .

Bei den Frauen wurde das Diskuswer¬
fen eine sichere Beute unserer Meisterin Gi¬
sela Mauermcner , die mit 45.94 ihre Mitbe¬
werberinnen Hagemann 42 .73 und Sommer
40.87 klar hinter sich ließ. .Im 80- Mctcr -Hür -
denlauf siegte ' das neue Talent Bisch-Berlin
sicher in 11,6 Sekunden — nachdem sie im Vor¬
lauf sogar 11,5 erreicht hatte —- vor Peters
12,2 und Krüger 12,3. Die 200 Meter gewann
Grete Winkel in 25,6 vor Kurz 25,8 und Möl¬
ler . Im Weitsprung gab es eine Ueber-
raschung , da unsere Weltrekord - Inhaberin
Schulz schon im Vorkampf ausschied . Jung -
chaus - Naumburg gewann mit 5,70 Meter vor
Graetz 5,40 und Pirchow.

„JjctL steiic mCcA etoteut“
Gespräch mit Mario Lanzi — Von Dr. Paul Laven

Während des Länderkampses in Stuttgart
traf ich vor der 4 mal 400-Meter - Staffel auf
Mario Lanzi. Der Italiener hat etwas schär¬
fere Züge bekommen als im Borjahr . „Gleich
laufe ich erneut gegen Harbig" sagte er. Wir
wissen alle , daß er, obwohl schon im 400 - und
800- Mcter -Lauf von seinem größeren Gegner
geschlagen, in dieser Staffel sich wieder einmal
mit kraftvollem Ingrimm einsetzte.

Aber er meinte, er habe jetzt wieder An¬
schluß an die große Aufgabe , einmal gegen den
Weltrekordler Harbig einen Sieg zu errin¬
gen . „In Mailand im September werde ich
auf dem Höhepunkt meiner Leistungsfähigkeit
sein . Auch jetzt bin ich wohl trainiert , so gut
vorbereitet , wie es nur geht . Aber es ist et¬
was anderes , sich durch zahlreiche Rennen in
Italien durch Siege stark , ja selbstbewußt zu
machen, als den Gegner, den , einfach gesagt ,
es auf der Welt heute für mich gibt, zu be¬
kämpfen ."

Lanzi meint, daß er durch die Niederlage
auch in Stuttgart gelernt habe , daß er die
psychologische Bereitschaft in sich gefestigt habe ,
dem größten Athleten auf der Mittelstrecke
entgegenzutreten. Er hat Recht, der junge Ita¬
liener . Aber das auszusprechen , muß man Lan -
zis gewaltige Kraft kennen und seinen un¬
beirrbaren Mut . Beide Eigenschaften sind be¬
sonders hoch zu bewerten, nachdem Harbig
bisher sicherer Sieger mit ungeheueren Lei¬
stungen war.

In Mailand — — Lanzi sieht auf seinen
deutschen Freund von der Höhe der Tribüne
herunter , auf seinen Freund , der gerade mit
seinem insichgekehrten langen Schritt über
den Rasen geht . In des Italieners Blick stehen
Hochachtung und Willenskraft . Ja , in Mailand ,
da will er noch einmal antreten , fetzt erneut
gewappnet gegen diesen Gegner, gegen den ja
nicht nur Beine und Lunge laufen , sondern
gegen den vor allem das Herz und der Ver¬
stand eingesetzt werden, da doch jeder Kampf
den Weltrekord streift . e,Ia in Mailand " sagt
Lanzi, „werde ich so stark sein wie noch nie . "

Und während ich noch darüber nachdenke
und dem Italiener nachschaue, wie er mit sei¬
nen jetzt gewaltig anzuschauendcn Schenkeln
wieder in die Kampfbahn hinuntersteigt, steht
plötzlich Rudolf Harbig neben mir.

Noch ausgeglichener ist sein Gesicht als frü¬
her. reifer , vollkommen ruhig . Ein Läufer,
der bescheiden und stolz zugleich, seiner Kraft
bewußt ist . Ich verweise auf das neue Zu¬
sammentreffen, das bald bevorsteht . Er winkt
ab . „Ich bin wieder drin"

, sagt er.
Und als ich ihn frage, wie es war , was

sich geändert hat gegen die Zeit der Welt¬
rekorde in Mailand und Frankfurt vor einem
Jahr , lächelt er ein wenig. Daß die Zeiten
anders sind, jetzt in den Tagen der Entschei¬
dung. wissen wir alle , baß aber die Athleten
ihren Mann stehen, ist auch bekannt. „Natür¬
lich bin ich nicht so trainiert wie damals ",
spricht Rudolf Harbig , „ ich bin ja schließlich
Soldat und bin es gern wie jeder junge
Deutsche. Aber ich war doch erstaunt, wie schnell
ich meine Form wieder gewann. Wenn der
Körper immer in Gang gehalten, geschmeidig
und stark durch stete Uebung bleibt, dann geht
es schnell , wenn es ernst wird .

"
Man sicht dem Mann aus Dresden seine

übernatürliche Willenskraft an . Alles an ihm
ist geschult, gestählt , ist durch den wachen Ver¬
stand beobachtet und von einem hervorragen¬
den Trainer aufgebaut.

„Nun werden wir uns ja in Italien bald
wieder treffen" sagt Harbig. Er unterschätzt den
Italiener auch jetzt beileibe nicht. Er ist dazu
viel zu klug und zu konzentriert. Beide sind
ungefähr in einem Alter , Lanzi und Harbig .
Sie hätten gerade in diesem Jahr bei den
olympischen Spielen starten sollen . Wie hätte
es Harbig geradezu Spaß gemacht, in der
Form seines Lebens auch gegen die Amerst
kaner zu starten. Er macht sich nichts vor.
Sicherlich wäre es heiß hcrgegangen.

„Hätten Sie Ihren Weltrekord wieder er¬
reichen können ?" frage ich Harbig. „Dazu muß
ich gezwungen werden"

, sagte er , „in Helsinki
hätten mich die Gegner vielleicht gezwungen
einen neuen zu lausen".

Schmidt in Führung
5. Runde des Schachturniers

Am Donnerstag brachte der Großdeutsche
Schachbund im Oeynhausener Kurhaus die
fünfte Runde seines Schachturniers um die
Kriegsmeisterschaft von Großdeutschland zum
Anstrag . Hans Herrmann , Bochum , konnte
nach kurzer Krankheit wieder antreten . Er
zeigte eine gute Leistung gegen Hans Keller,
Wien, und errang den Punkt . Gleichfalls als
Anziehender brachte Dr . Lange , Essen, dem
früheren Deutschlandmeister, Kurt Richter,
Berlin , die erste Niederlage bei. Seinen ersten
Sieg in diesem Turnier errang Eng er ^ Düs¬
seldorf, gegen den Kieler Branckmann. Diese
drei Partien waren die einzigen Entscheidun¬
gen in den Vormittagsstunden . Westdeutschland ,bas in allen drei Treffern siegte, hat also einen
großen Erfolg zu verzeichnen . Gegen Abend
siegten als anziehender H einicke , Hamburg,in einem angenommenen Damengambit über
Kieninger , Köln, und als nachziehender Rudi
Keller , Dresden , gegen den Sudetenmeister
Gilg . Unentschieden endeten die Begegnungen
Schmidt, Danzig , gegen Krankt, Hamburg,
Köhler, München , gegen Regedzinski , Litzmann -
stadt und Ahnes, Hamburg, gegen Dr . Lach¬
mann , Wolgast . Zwei weitere Hängepartien ka¬
men ebenfalls zum Abschluß. Das rückständige
Treffen Brinckmann—Herrmann aus der drit¬
ten Runde wurde unentschieden , ebenso die Be¬
gegnung Keller. Wien, gegen Dr . Lange, Es¬
sen aus der vierten Runde.

Schmidt hat nun mit 4 Punkten die allei¬
nige Führung , doch sind ihm besonders Herr¬
mann mit 8/4 Punkten und einer Hängepartie,
Kieninger , Köhler und Richter mit je8 >4 Punk¬
ten sowie Krankt und Dr . Lange mit je 3 Punk¬
ten dicht auf den Fersen.

Remscheid ist Bantamgewichtsmeister
Im ausverkauften Boxring der Berliner

Boxbrauerei wurde am Freitagabend der freie
Titel der Berufsboxer im Bantamgewicht neu
besetzt . Hermann Remscheid (Solingen )
siegte über Hubert Offermanns (Neuß) in der
achten Runde durch Aufgabe . Bis dahin war er
in allen Runden überlegen, ohne jedoch einen
Niederschlag erzielen zu können Bald nach Be¬
ginn der achten Runde wurde Offermanns
schwer am rechten Auge getroffen und hob zum
Zeichen der Aufgabe die Hand. Er hatte sich
zudem an der rechten Hand verletzt , so daß er
nicht in der Lage war , weiterzukämpfen.

Im einleitenden Leichtgewichtskampf siegte
Seisler (Berlin ) über Dietrich (Singen )
nach Punkten in einem Sechsrundenkampf. Was
Kreitz nicht gelang, das brachte im zweiten
Hauptkampf im Halbschwergewicht der Ber¬
liner Heinz Seidler fertig . Er schlug den
rumänischen Doppelmeister Vasile Serbanesc«
>n der 5. Runde entscheidend.

Sport im Elsaß
Die erste» Vorhaben der Schwimmer ««d

Leichtathleten
Nachdem bereits die Fußballsportler mit

Städtespielen in Mülhausen und Kolmar den
Sportbetrieb im Elsaß erfolgreich Wiederauf¬
nahmen, melden nun auch andere Sportarten
sich mit Veranstaltungen an . So veranstaltet
der Schwimmverein von Mülhausen am 25. 8.
ein Schwimmfest , zu dem sich auch Freiburger
Sei Kopfschmerz, Mlgrin« , Neuralgie
ÄÄSSI Dolormin - Cachets

Packungen zu 5 und 12 Stück in den Apotheken .

Schwimmer einfinden. Die Straßburger Leicht¬
athleten, die vor Jahrzehnten großen Anteil
an dem Aufschwung der Leichtathletik im deut¬
schen Südwestcn hatten , haben gleichfalls die
Vorbereitungen wieder ausgenommen. Sie
planen für Anfang September ein großes
Leichtathletiktrefsen , zu dem Spitzenkräfte aus
dem Reich eingelaben werden. Vorher werden
in Straßburg noch die Fußballer aus den Plan
treten , sie hgben für den 18 . August ein reprä¬
sentatives Fußballtreffen vor

Die ungesunden Verhältniffe, die sich im
Sportleben von Elsaß-Lothringen durch bas
B e r u f s sp i e l e r t u m im Fußball -
sport ergeben hatten , werden jetzt unter der
deutschen Sportführung beseitigt werden.
Die Mitglieder der Berufsspielermannschaften
haben zum überwiegenden Teil von den Be¬
trägen gelebt, die ihnen als Berufsspieler zu-
floffen , so daß sie beruflich vor einem Nichts
stehen. Mit der Eingliederung in eine herr¬
liche Tätigkeit und in den Arbeitsprozeß wird
diesen Spielern jetzt ein neuer Weg zur Vor¬
wärtskommen gewiesen . Die finanziellen Bcr -
hältniffe der Berufsspielervercinc , die mei¬
stens unter jüdischer Leitung standen, haben sich
als sehr schlecht erwiesen , so daß mit dem
gründlichen Aufräumen auch eine Umgrün-
düng der Vereine vor sich gehen wird.
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lün die, \StacLbne£steKSc(Laft
BfB . Mühlburg — KFB . 3 :0

Wenn man Sen Unterschied in der Aufstellung
der Mannschaften der beiden Vereine in Be¬
tracht zieht , so ist das Resultat für KFV ., das
er bei dem gestrigen Spiele hinnehmen mußte,
immerhin als schmeichelhaft zu bezeichnen,
hatte doch der Platzbesitzer 7 etatsmätzige Spie¬
ler der Ersten zur Stelle, während der KFB.
ein etwas zusammengewürfeltes Gebilde zeigte ,das aus älteren Semestern und aus Jugend¬
spielern bestand . Sehr gut^ hielt sich der ju¬
gendliche Torwächter V u tz im Verein mit Sil¬
bernagel und Nagel, ferner können noch der
Spieler Bauer vom FC . Freiburg , der Rechts¬
außen, sowie Keck genannt werden. Alle an¬
deren mühten sich so gut ab als sie konnten,
kamen aber gegen Leute wie Stephan , Wünsch,
Moser, Seeburger , Grubcr und Strittmatter
nicht auf, obwohl auch der VfB . Mühlbmcg
schon bessere Leistungen gezeigt hat als bei
dieser Begegnung.

So spielte sich die erste Hälfte zum großen
Teil in der Nähe des KFV .-Tores ab , wobei
es aber Mühlburg am erfolgreichen Abschluß
der Aktionen lange fehlen ließ . Stark bewacht
von Stephan wurde immer Bauer im KFV .-
Sturm , der einzige Mann , der das Leder rich¬
tig nach vornen zu bringen verstand , in der
zweiten Spielzeit aber zu wenig bedient
wurde. Auf der Gegenseite war cs Gruber , der
immer freies Feld vor sich hatte, und auf sein
Konto kamen auch die ersten beiden Treffer für
seine Mannschaft. So kam von ihm in der
20. Minute wieder einmal eine Flanke , die von
Notheiß aus der Luft erfaßt und zum Füh¬
rungstreffer eingeschossen wurde. Bald darauf
war auch Strittmatter allein durchgebrochen ,
aber seinen scharfen Schuß konnte Butz über

die Latte lenken . Dann war Gruber wieder am
Ball , zog ungehindert los , und diesmal war es
Berg , der seine Flanke einköpfen konnte .

Ab und zu gab es, vor allem nach der Pause,einen Lichtblick im KFB .-Sturm , doch reichte
es zu keinem Erfolg , da entweder der letzte
Einsatz fehlte , und die Verteidiger von Mühl¬
burg eisern standen . Zehn Minuten vor Schluß
war es dann auf der Mühlburger Seite noch -
einmal Strittmatter , der das Resultat auf 3 :0
erhöhte . —o.

Südsteru — Fraukouia 7 :8
Neureut — Daxlanden 1 :2.

fyofitßiOit
Auf der Mailäuder Vigorelli-Radreuuvahu

stellte Italiens Sprintermeister Bergomi den
500- m-Weltrekord des Franzosen Michard mit
20,8 Sekunden (fliegender Start ) ein . Die Zeit
bedeutet neuen italienischen Rekord .

I » Zoppot gewann Henkel im Anschluß an
das Tennisturnier zwei Schaukämpfe zugun¬
sten des DRK ., gegen Metaxa 6 :3 , 8 :2 , 6 : 1 und
zusammen mit Buchholz das Doppel gegen Me-
taxa/Lunö 2 :6, 6 :3, 3 :6, 6 :3, 8 :6 .

Insgesamt 45 Ringer treten zu den deutschen
Meisterschaften der Leicht - und Halbschwerge¬
wichtsklasse am Wochenende in Frankfurt a . M.
an . Unter den nachgemeldeten Leichtgewicht¬
lern befinden sich Freund (Ludwigshafen) ,Wei -
bert (Mainz ) und die Frankfurter Prohasky,
Friedrich und Heßberger. Im Schwergewicht
kamen u . a . Litters (Lampertheim) , Martinello
(Ludwigshafen) und Scheibinger (Frankfurt )
hinzu. -

Durlach am Sonnkag
Durlach zeigt auch am heutigen Sonntag mit

seinem Turmberg , eingebettet in ernteschwere
Felder , wieder sein verlockendes Gestcht , und
der Weg wird manchen auf die schönen Höhen ,
in die mit allen Annehmlichkeiten ausgestatte¬
ten Freibäder führen, und die Flucht aus dem
Häusermeer der Stadt lohnt sich auch dieses
Mal .

Doch auch das Vereinsleben ist weiterhin
rege . Für heute Sonntag hat der Kanin¬
chenzuchtverein seine Werbeschau im Gast¬
haus „Zur Blume " angesagt , die wieder einen
für Durlach eigentümlichen Charakter tragen
wird , denn der veranstaltende Verein genießt
in der nahen und weiten Umgebung den besten
Ruf und kann das Lob für sich in Anspruch
nehmen, im Blick auf die Erzeugungsschlacht
schon seit langer Zeit eine überaus positive
Stellung eingenommen zu haben . Ein voller
Erfolg ist dieser Veranstaltung sicher . — Der
Obst - und Gartenbauverein Dur¬
lach hielt im „Pflug " eine außerordentliche
Mitgliederversammlung ab , in welcher über
das aktuelle Thema der Schaffung eines Obst¬
und Gemüsemarktes referiert wurde.

Einen musikalischen Genuß vermittelte den
Volksgenossen von Durlach gestern nachmittag
der Gaumusikzug des Reichsarbeitsdicn-
stes unter persönlicher Stabführung von Obcr-
mnsikzngführer K. Vogel . Neben den Eigen¬
kompositionen des Leiters des Gaumusikzuges,
dem Generalatbeitsführer -Helff - Marsch , dem
Marsch „Schwert und Spaten " und dem „N-
Boot -Helden - Marsch"

, die unter großem Bei¬
fall der zahlreichen dankbaren Zuhörer zum
Vortrag kamen , waren die „Bagatelle"

, Ouver¬
türe von Rismer , die „Ungarische Rhapsodie " ,
der Walzer „Lachender Lenz" und das Pot¬
pourri „Soldatenlieder — Soldatenleben "
Werke der Musik , die meisterhaft zu Gehör ge¬
bracht wurden . Es hat sich gezeigt , daß der
Platz vor der Friedrichschule , wo dieses Mal
das Konzert zur Durchführung kam. als über¬
aus geeignet für diese Veranstaltungen ange¬
sehen werden kann .

Konservator E b e r l e vom Durlach-Pfinz-
gau - Museum, das eine Auswahl von Klein¬
odien aus der alten Geschichte der Turmberg¬
heimat in seinen Mauern beherbergt, wendet
sich in einem Aufruf an die Volksgenossen von
Durlach und seiner Umgebung, ihren Teil zur
weiteren Ausgestaltung dieses Heimatmuseums
durch ' Bereitstellung von alten Urkunden,
Utensilien aus Haus und Hof, die in Verbin¬
dung mit Handwerk, Gewerbe, Hauswirtschaft
und Land und Leuten der Turmbergheimat

stehen, dem Museum zur Verfügung zu stellen.
Der Aufruf wird sicher von Erfolg gekrönt
sein.

Warnung vor Annahme alter SO -Pf .-Stücke
Es ist verschiedentlich versucht worden, die

aus der Inflationszeit stammenden 50-Pfen-
nigstücke aus Aluminium in den Verkehr zu
geben . Diese Münzsorte ist seit Einführung der
Reichsmarkwährung außer Kurs gesetzt und
daher kein Zahlungsmittel mehr. Die alten 50-
Pfennigstücke sind leicht daran zu erkennen,
daß sie auf der Rückseite die quer über ein
Aehrenbündel gelagerte Aufschrift „Sich regen
bringt Segen" tragen . Vor ihrer Annahme
wird gewarnt.

Spenden für den Kreuzer „Karlsruhe "
Beim Oberbürgermeister gingen zum Bau

eines neuen Kreuzers .Karlsruhe " folgende
weitere Spenden ein :

Eugen Menold . Kavlstraße 60. 2. Rate 5 XX , Reg.-
Rat Walter Bauer . Felir -Mottl -Stratze 28 . 25 m .
Mädchenklasse 4/20 . Schule Darlanden . 14 XX . O .Zahl¬
meister Paul Wettach 10 XX . Gefolgschaft der Bad . Wo,,
sramcr , GmbH . . Söllingen . 123 .10 XU . Schüler und
Lehrer der Volksschule Söllingen 175 Xhi . Schüler und
Len rer der Gewerbeschule I . fl . ITI . 4 Rate 73 .80 XX ,
eine Feldposteinheit 320 XH . Frau 6taü Stichs . Bahn -
bofftraße 38 . 5 XU . Frl . Rosa Mattes . Schnetzlerstr. 9.
100 XX . fttt . Emilie Mattes . Schnetzlerstr. 9 . 100 XX .
Gesolgschast der Hauptwerkstatt sür Postwagen , Grün -
Winkel . 150 XX . Schwester Sofie Unkel . Leopoldstr. 22 .
1 XX . Dr . Karl Katz . Augenarzt , Stefantenstr . 46 .
100 XX . Eugeni« Merz . Hirschstr . 25 . 3 XX . Hauptwerk-
schar II . Karlsruhe . Reckarstr . 27 . I 22 XX . Anna
Media . Bachstr. 25 . 15 .40 XX , Oskar Ertel 5 XX .
Brauerei Wolf, Werderplatz 200 XX . Reichslustschutz¬
bund OrtSkreiSgruvve V . Revier II , U . II » . 34 XX ,Postamt 2 . Ettlinaer Torvlatz . 13 XX , Kriegerkamerad-
schast KarlSruhe -Darlanden 5 XX , Alfred Panitz . Trup -
penkoch . Pilsen . 5 XX . 3. Zu« einer Feldposteinheit
80 XX , Arbeitsgemeinschaft Lauda . TauberbischosSheim.
80 XX . Gaumustkzua des RAD . . ArbeitSaau XXIII
Baden . Durlach . Schlotzkaferne, 100 XX , Fernsprechamt
Karlsruhe 300 XX . RatSherrenkollegimn 430 XX . Sein-
rich Fecht . NsbeniuSstr . 20 . 20 XX , Oberrechnungsrat
Adolf Wittmann . Geranienstr . 2. 9 XX . Seilermeister
Karl Schönhcrr . Kaiser» ! . 47, 10 XX . Theodor Walz.Drogerie . Jollvstr . 17 . 25 XX . Heinrich Jmmel . Lok.<
Führer . Rcsedenwea 35, 5 XX , Heinrich wirtet . Grab »
mal -Geschäst . Karl -Wilbelm^Sir . 34 . 50 XX , Alfred
Ruh . durch stöbt . Sparkasse. 5 XX , Jolle Foßler . Kann-
wood Große Poiente/Detrpit , 20 XX . Ungenannt 2 XX ,StaatStbeater Karlsruhe . Reinerlös aus dem Wunsch¬
konzert. 16 990 XX . Otto Ebmann durch ZweigstelleDurlach 50 XX . Sana 20 XX . Kerch 3 XX . Unbekannt
25 XX . Stadtbauvtkasse 106 .50 XX . OSkar Huber 50 XX .
K S . R . 20 XX .

Damit erhöhen sich die bis jetzt eingegange¬
nen Spenden auf 120 773,55 RM . Allen Spen¬
dern hierfür herzlichen Dank. Weitere Spen¬
den wollen auf das Girokonto Nr . 4700 bei
der Städt . Sparkasse einbezahlt werden.

VerbrsuclisrexeliinLsstrakveroräniHiK
Btrasen und Strafverfahren bet Zuwiderhandlungen
Am 17. April 1940 ist di« Verbrauchsregelungl !-

Strasverordnung in Kraft getreten . Hierzu gibt der
Reichswirtschaftsminister eine Reihe näherer Anweisun¬
gen . Die Verbrauchsregelungs -Strafverordnuna will
hiernach vor allen Dingen eine gerechte Vertei¬
lung der zur Verfügung stehenden Vrbrauchsgüur
sichern . Sie ersaht deshalb nicht nur das Verhältnis
zwischen dem Gewerbetreibenden und Verbraucher , son¬
dern bei Erzeugnissen, die der Verbrauchsregelung
unterliegen , auch die Vorstufen, d . h . den Verkehr zwi¬
schen Industrie und Handel . So dringend die Durch¬
setzung der VerbrauchSregelungSbestimmungcn und die
Bestrafung von böswilligen und uneinsichtigen Volks¬
genossen ist, so wichtig ist es auch , von kleinlicher und
pedantischer Handhabung d«S VerbrauchSregelungS-
strafrechis abzusehen. Für geringfügig« Verstöße wird
zunächst eine gebührenpflichtig« Verwarnung vorgr -
ehen, soweit nicht aüch davon wegen ossenbarer Ge

ringfügigkeit Abstand genommen werden soll.
Böswillige und uneinstchtige Volksgenossen aber

sollen scharf angefatzt werden . Falls die Schlie¬
ßung eines Geschälter nach sorgfältiger Prüfung aller
Umstände erforderlich erscheint, ist vor Erlaß einer
derartigen Anordnung die Stellungnahme des
zn ständigen BezirkSwirtfchaftSamteS
einzuholen. Unzuläfstge Vorgriffe sollen in Zukunft
nicht mehr geduldet werden.

Neu ist, daß auch di« Kirndenllste unter
S t r a f s ch u tz steht . Dar ist von praktischer Bedeu-
tung Mr die KoblenverbrauchSrogclung. Ferner wird
nun u . a . auch die bisherige straffreie Uebertra -
gung von Karten dann beftrast, wenn sie in Be-
reiche rungSabstcht geschieht . Der Tausch bezugSbeschränk -
1er Erzeugnisse unter Verbrauchern oder der Verkant
von Verbraucher an Verbraucher ist dagegen nicht
strafbar . Es ist dabei selbstverständlich, daß die Ver.
äußerung nicht etwa gewerbsmäßig erfolgen . darf .
Weiterhin sollen alle die Fäll« getroffen werden , in
denen Geschäftsinhaber für ihren eigenen Bedarf Waren
dem eigenen Betrieb entnahmen , ohne hierzu berech¬
tigt zu sein . Der Tausch unter Gewerbetreibenden
z . B . von Spinnstoffwaren gegen Seisen oder Lebens¬
mittel ist unzulässig und besonders scharf zu ahnden .

Neben der Möglichkeit der Verfolgung von Verstößen
gegen die VerbrauchsregelirngSvorschriften durch di«
ordentlichen Gerichte ist schließlich nunmehr auch die
Verfolgung im Wege d « S OrdnungS -
ftrafverfahrenS durch die zuständigen
Wirtschafts . ( ErnährungS - ) ämter vor -
gesehen . Die Verfolgung im OrdnungSstrasver -
fahren ist in all den Fällen zulisssig , in denen einöffentliches Interesse an der Strafverfolgung durch die
ordentlichen Gerichte nicht besteht .

Elukaufskarten für inländisches Nutzholz
Unter Hinweis auf die Veröffentlichung unter „ Nach ,

richten der NeichSstelle für Holz - (Deutscher Holzanzei-ger Nr . 73 vom 22. 6 . 1940) wird nochmals dringenddaran erinnert , daß die Einkaufskarlen für inländisches
Laubnutzholz umgehend an das Forst, und Holzwtrt -
fchastsamt, Abt . Absatzlenkung (Außenstelle der Reichs,
stelle für Holz) , zurückzusenden sind , welches die Aus-
stellung dieser Einkaufskarlen seinerzeit vorgenommen
hat .

Mit der Rückgabe der EinkaufSkarten ist von den Be.und Verarbeiter , sopie Verteilerbelrieben , die seit dem
1. Oktober 1939 Gesamteinkäufe in inländischem Laub-
nuyholz über mehr alS 100 fm . vorgenommen haben
in einem Begleitbrief der am 2 0 . Junil940vor .
handene Be st and an diesen Hölzern aufzugeben .Be. und Verarbeiterbetriebe haben danach die zu diesem
Zeitpunkt in ihrem Besitz befindlichen, noch nicht be¬arbeiteten , Verteilerbetriebe die zu diesem Zeitpunkt in
ihrem Besitz befindlichen noch unverkauften Menge«,
Laubnutzholz, unlerteNt nach den in der Einkaufskarie
für inländisches Laubnutzholz eingetragenen Holzarten
ohne Rücksicht auf den Lagerort <z . B . in WerNageru,auf Transport befindlich oder im Wald« lagernd ) , u
melden.

Die Inhaber von EinkaufSkarten für inländisches
Laubnutzholz, die dieser Aufforderung bis späte -
stenS 2 0. August 1940 nicht Folge leisten , müssen
damit rechnen , daß sie nicht in die von der Reichsstelle
für Holz vorgesehenen VerteilungSmaßnahmeu für in-
ländisches Laubnutzholz einbezogen werden . Der ange¬
gebene Zeitpunkt (20 . August 1940) ist für di« Rückgabeder EinkaufSkart« für anländisches Laubnutzholz end¬
gültig . Eine nachträgliche Bearbeitung von EinkaufS-
karten, die nach diesem Zeitpunkt eingehen, kann nicht
erfolgen, so daß also bei Nichteinhaltung deS vorgefchrte-
benen RückgabeterminS eine Versorgung der säumigen
Betriebe mit inländischem Laubnutzholz für das Forst.
wlrtschaftSiahr 1941 entfällt .

Neuregelung der Berbrauchrrprelfe und Handels¬
spannen für Kraftfahrzeugersatz- und Zubehörteile . Der
ReichSkommissar Mr die Preisbildung hat auf . Grund
der günstigen Erfahrungen mit der von ihm im Jahre
1938 vorgenommenen Regelung der Verbraucherpreise
und Handelsspannen für Kraftsahrzeugersatzteile und
-Zubehörteile nach Ablauf dieser Regelung durch An-
ordnuug vom 7 . August 1940 eine neue Regelung unter
Berücksichtigung der inzwischen erfolgten Ausdehnungder Reichsgebiets getroffen. Die Neuregelung schließt
sich eng an di« bisherige Regelung an . Die für die
Wehrmacht getrosfenen besonderen Bestimmungen blet-
ben unverändert . Die Anordnung ist im ReichSanzei-
ger Nr . 185 vom 9 . August 1940 veröffentlicht.

Deutfch -flowaktsche Wirtschaftsverhandlungen . In
PreiSburg finden zur Zeit Verhandlungen zwischen
einem deutschen und einem flowakischen Regierungsaus ,
schuß statt, die die gegenseitigen WirffchaftSbeziehungen
auf den Stand der neuesten Erfordernisse bringen sollen .

Lloyds treibt Wirtschaftsspionage
1500 Agenten schnüffeln in der ganzen Welt — Auch das wird ein Ende haben

Aus Ostasien wirb gemeldet , daß japanische
Reeder ihre Verbindung zu der Londoner Ver¬
sicherungsvereinigung von Lloyds gelöst haben .
Sie werfen den Vertretern der zur Zeit noch
größten Versicherungsgemeinschaft der Erde
Wirtschafts - Spionage vor. Aus der
Uebcrmittlung von Nachrichten für die Ver¬
sicherung von Schiffen und Frachten hat Lloyds
im Laufe der Zeit eine wohlausgebildete Or¬
ganisation für Wirtschaftsspionage entwickelt .
Heute arbeiten , auf alle wichtigen Plätze der
Welt verteilt , etwa 1500 „Vertrauensleute "
für Lloyds. Es sind Vertreter von Reedereien,
große Ein - und Ausfuhrhäuser , Rechtsanwälte,
Konsulatangestellte, Kapitäne. Sie melden te -
legraphisch jede Schiffsbewegung. Ankunft und
Abfahrt, Art und Menge der Ladung, Unfälle
und Kursänderungen nach London . In ihren
brieflichen Berichten unterrichten sie ihre Auf¬
traggeber über alle wichtigen politischen und
wirtschaftlichen Ereignisse an ihrem Platz, den
Zustand der Häfen, der Lade - und Löscheinrich¬
tungen , der Docks und Lagerhäuser und über
ihren Inhalt .

Den Agenten stehen über rund 150 über die
ganze Welt verteilte Signalstationen zur Ver¬
fügung. Diese haben noch die besondere Auf¬
gabe , jedes vorüberfahrende Schiff sofort nach

London zu melden. Es bestehen z. B . an de»
Küsten des Roten Meeres und des Jndischea
Ozeans 18, auf den pazifischen Inseln 2 , a»
der Westküste Australiens 32, an den Küste»
Neuseelands 4 Signalstationen . Alle diese Mel¬
dungen werden in London sorgfältig verarbei¬
tet. Ein Teil wird in der „Lloyds List" laufend
veröffentlicht, die wichtigen Nachrichten t«
„Vertraulichen Berichten" nur einem kleinen
Kreis zugänglich gemacht, zu dem selbstver¬
ständlich auch die verschiedensten Regierungs¬
stellen gehören. In dem Archiv werden die
Nachrichten ihrem sachlichen Inhalt nach ge»
ordnet. Da gibt es z . B . für jedes Schiff über
1000 Tonnen eine Karte , auf der jede Ankunft ,
jede Abfahrt, jede Sichtung, die jeweilige La¬
dung , Mannschaftszahl und ihre Veränderung,
kurz der ganze Lebenslauf des Schiffes , tn ver¬
schiedenen Farben eingetragen wird.

Englands Politik hat im Verlaufe der Jahr¬
hunderte unabschätzbaren Nutzen aus diesen
„Meldungen" der Lloyds Agenten gezogen.
Wie das Vorgehen der Japaner zeigt , beginnt
die Welt jetzt aber, sich über den wahren Cha¬
rakter der Lloyds-Agenten klar zu werden und
ihnen auf die Finger zu sehen. Die Nieder¬
werfung Englands wird auch diesem Weltspio -
nagesystem ein Ende machen.

Einzelhandel - auf die Messe !
Trotz Kartensystemauch heute noch freier Wettbewerb — Gute Versorgung der Kundschaft

ist beste Werbung
Unter normalen Verhältnissen sind die Läger

der Einzelhändler gefüllt, sie können auf jedem
Gebiete auf lückenlose Sortimente zirrückgrei -
fen . Im Kriege ist bas anders . Schon die plan¬
mäßige Zwangsbewirtschaftung aller lebens¬
wichtigen Waren , die Beschlagnahme aller für
die Wehrmacht und die Rüstungsindustrie be¬
deutsamen Rohstoffe usw . bringen eine grund¬
legende Umwälzung mit sich. Hieraus ergibt
sich eine für den Einzelhändler
manchmal nicht ganz einfache Lage .
Mit der Belehrung der Kundschaft ( z. B . dahin¬
gehend , daß es ja sogar in ihrem Interesse
liegt, wenn heute überflüssige Sortimente und
vielleicht auch modische Einflüsse bei der Frage
der Herstellung von Waren weggefallen sind ,
daß vielmehr das Hauptgewicht auf die Fabri¬
kation lebenswichtiger Dinge und auf Quali¬
tät gelegt wird) , mit gesundem Optimismus
allein usw . ist es heute noch nicht immer getan.

Nun möchte man ader auch heute gern jedem
Kunden „Freude " mit auf den Weg geben , —
und sieht ihn doch statt dessen manchmal ent¬
täuscht oder gar leicht verärgert den Laden ver¬
lassen. Und doch gibt es einen Weg , auch da¬
gegen Vorsorge zu treffen, der leider noch
nicht überall die gebührende Beachtung findet.
Das ist der Einkauf . Ihm kommt heute
ganz große Bedeutung zu . Ihn richtig zur or¬
ganisieren, ihn richtig anzufassen , ist jetzt dop¬
pelte und dreifache Pflicht jedes Einzelhänd¬
lers . Er wird alles daran setzen müssen , sich
rechtzeitig über die Gesamtmarktlage zu un¬
terrichten, sich zu orientieren , was der einzelne
Markt bietet und was er vor allem an Neu¬
heiten, insbesondere an „freier" Ware bringt :
er wird zu prüfen haben, welche Möglichkeiten
sich tn den einzelnen Zweigen für sein Geschält
zeigen , er muß den „richtigen . Wind" besitzen ,
wohin die Entwicklung geht und zielt, er muß
förmlich ,chas Gras wachsen hören". Nur so
wird es ihm gelingen, neue wertvolle Ein¬
kaufsquellen zu erschließen , Umsatzaüsfall, der
durch die Kontingentswaren oder durch be¬
wirtschaftete Waren zwangsläufig entstanden
ist , durch Neuheiten und durch Umstellung auf
„freie" Ware auszugleichen. Erfahrungsaus¬
tausch, Aussprachen mit Fachkollegen evtl , auch
auf fachgruyplichen Veranstaltungen , werden
diese Bemühungen wertvoll unterstützen und
ergänzen. Und wenn dann der Verteter auf sei¬
ner Rundreise kommt und seine „Neuheiten"
anbietet, dann stehen sie alle schon verkaufs¬
bereit im Schaufenster.

Und wo und wie bietet sich zur Zeit die besie
Gelegenheit, alle diese Gesichtspunkte ohne
große Kosten und Mühen in die Wirklichkeit
umzufetzen ? Auf den großen deutschen Messen,
vor allem auf der Leipziger Reichs¬
messe , der Zentralmesse Kontinental -Euro -
pas und der Welt überhaupt , die vom 25. bis
2g. August 1940 stattfindet. Ihr Besuch sichert
die größtmögliche und schnelle Dienstbereitschaft
und Dienstleistung am Verbraucher, er bringt
Abwechslung in deine Verkaufsbestände, grö¬

ßere Auswahl , Neuheiten, „freie" Ware. Ja ,
wer nicht kauft , wird großen Nutzen und wert¬
volle Anregungen mit nach Haufe bringen-
Trotz Kartensystem gibt es auch heute
noch freien Wettbewerb ! Man darf
nur nicht die lebendige Verbindung mit ihr»
verlieren . Für rechtzeitige Einsicht , umsichtige
Sorgfalt in der Leitung des Geschäftes wird
die Kundschaft reichlich Dank wissen : nicht nur ,
daß auf diese Weise der Uebergang zur Frie¬
denswirtschaft erleichtert und gesichert wird , di«
Kundschaft wird es später nicht vergessen , da»
auch in schwerer Zeit , wo nicht alles selbstver¬
ständlich war , mustergültig für sie gesorgt
wurde. Das aber ist die beste und wirk¬
samste Propaganda !

Darum , Einzelhandel , besuche die Leipziger
Messe! Das Geschäft macht hinterher doppel¬
ten Spaß , die Kundschaft freut sich , und der Er¬
folg ist von langer Dauer . Wirklich bezahlt
aber wird sich die Reife erst im Frieden ma¬
chen , wenn der Kaufmann wieder mit volle»
Segeln loslegen kann und seine Kundschaft de«
Wind dazu bläst ! U.

Neues Verrechnungsabkommen
mit der Schweiz

WesentlicheErhöhung des Warenaustausches erwartet
Die tn Berlin geführten deulfch-fchwetzerifchen Wirl-

fchaftSverhandlungen haben am 9 . August 1940 zur»
Abschluß eines neuen Verrechnungsabkommens geführt,
das unter Uebernahme der Grundgedanken der bisheri¬
gen Gesamtregelung deS Warenverkehrs Mische »
Deutschland und der Schweiz den veränderten Verhält¬
nissen anqepaßt wurde . Von der Neuregelung ist ein«
wesentliche Steigerung des Warenaustausches und ins¬
besondere der deutschen Bezüge aus der Schweiz zu er¬
warten .

UebergröBen für Kinderkleidung
Bor einiger Zeit ist für Kinder , für deren Bezug

von Bekleidunasgegenständrn die ReichsNeidertarte für
Knaben oder Mädchen gilt , die aber infolge ihrer Kör¬
pergröße mit den „Kindergrötzen- der BekleidungS-
gegenständ« nicht mehr auSreichen, eine besondere Re¬
gelung getrofsen worden . Unter persönlicher Abwesen¬
heit der KindeS wird beim WirtschaftSamt oder der zu¬
ständigen Kartenstell« von der Mr das Kind zustän¬
digen Kleiderkarte die Anzahl von Teilabschnitten ab¬
getrennt , dt« sür den betreffenden Bekleidungsgegenstand
vorgesehen stnd und hierfür ein Bezugschein Mr di«
ausreichend« Größe ausgestellt. Häufig erkennen b>«
Kunden aber erst beim Einkauf , daß eine Uebergrötz«
nötig ist. Um übermäßige Wege zu verhin¬
dern , ist eine Erleichterung insofern
geschaffen worden , alS nunmehr beim Bezug von
Uebergrößen die K artenabfchnitft nicht nur durch die
Mr die Antragsteller zuständigen , sondern durch be¬
liebige WtrtschaftSämter bzw . Karten¬
stellen in Bezug fch ein « « mgewandelt
werden dürfen .

Bestellung eines KommiffarS bei der Bank von Frank¬
reich. Der Oberbefehlshaber des Heeres hat den Bank-
Präsidenten a . D . Dr . Carl Schäfer zum Kommissar
bet der Bank von Frankreich und zum Leiter des Bank-
aufstchtsamtes für Frankreich bestellt . Sein ständiger
Vertreter in beiden Aemtern ist Reichsbankdirektok
Hellmuth I o st . Die Dienststelle des Kommissars be¬
findet stch im Gebäude der Bank von Frankreich i»
Parts .

Bari» .«»« litt/
aber nur mit „ Ohropax " - BadewO !!f . Sie verhindert dos
Eindringen von Wasser ins Ohr und gibt größere Sicherheitbeim
Schwimmen. SchachtelmitöPaarhyg . präp. Bäuschchen RM0.90, in
Apoth ., Drog. u. Sanitätsgesch . Max Negwer , Apoth., Potsdam

.Immobilien

Neubau
1 . Wohnlage nt . 8 modernen
Wohnungen , be!. Umständeh.lehr vreisw . bet einer Min -
deftan, . von XX 20 000 so) ,
zu verkaufen.
Rentenhaus Ettlingen
1 . Lage, mit mehreren Woh¬
nungen . wegzugSH . unter
dem Einheitswert von 19 700
XX bei 8— 10 000 An, , zu
verkaufen durch : (6548)Wurm & (So . . Karlsruhe ,« atferstrafte 118,Fmmvbilien . Verwaltungen .Tel . 1439.

LlirolmuS - SeMMauö
Näh« Hauptpost mit ea . 14 Zimmern
« te ., Zentr .- Heizung. sofort beziehbar,„u verkaufen. (37580

August Schmitt . Karlsruhe ,
Hvpothek ^

r/Häuse^ ^ irfchstr . 43

Sn schöner rubtaer Gegend im
Schwarzwals

ist ein großes gepflegter Haus mit
16 möbl. Zimmern zu verpachten.
Garten . Land , last 1000 Meter Höhe,Wälder . Wintersport . Liegehalle,Geeigneter Pächter wird gesucht .
Eignet stch gut alS SchulungSheimoder Erholungsheim . Mäßig . Preis .Angebote an Leitung des BergftaufeS
Al Wolpadingen über St . Blästen.

(37620 )

« x 2 zimmerdaus
m . Küche .01 . Hof u . Garten Bau -
platz , zum Preise von XX 25ÖOO bet
einer Anzahlung v . ca . XX 8—1OÖ00
zu verkaufen.

ixi zimmerlsmis
(Neubau )

m . Küche . Bad . Garten , zum Preis «
von XX 25 000 bei einer An,ah lg, v.
XX 10—12 000 zu verkaufen. (37595 )
Ui . Walch SÄT

Amaltenftr . 67. Tel . 1562.
Modernes

Zweifamilienhaus
in Karlsruhe gute Lage. od . Ettlin¬
gen, Sonnenlag « , zu kaufen gesucht .- Angebote unter M 37491 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Saus
im Auftrag gegen

Barzahlung
, u kaufen gesucht . (37906 )

Hermann Braun
Immobilien ,

Karlsruhe , Ahlandflr . 27
Selefon 7089

- krrsch .Priiitlinir
in ruhiger Lage, unweit deS
Müblb . Tores gelegen, mit 3
ar . Wohnungen (inSael . 18
Zimmer ) u . ieal. Zubehör ,
Hof und Garten

«u verlaufen.
Das Anwesen eignet stch be¬
sonders als (37597)

Vürohaus
Ernftl . Interessenten erhal¬
ten Auskunft durch
Julius Zimmer . Fmmwb.,

Karlsruhe , Lenzstr. 11 .

Verkaufe mein In Meßkirch in guter ,ruhiger Wohnlage gelegenes

ZweisMiliahmir
Hochpart .

bestehend aus 2x4 Zimmer . Küche
u . allem- Zubehör , in einem Garten
von 1000 qm . Bebaute Fläche 522
qm . Dazu gehört außerdem am Äar -
tenende eine kleine Scheune (SchopI

Werkstatt u. Garage ) . Fcuer -
verstcherungSwert XX 15 200 . Ver¬
kaufspreis XX 17 000 . Anzahlung
nach Ueberetnkunft. Nähere AuS-
kunst erteilt Frau Johanna Hattz ,HaSlach im Kinzigtal . (37648 )

Baden - Baden
Wohn- u. GeMMaus
an sehr guter Verkehrs , und
Wohnlage preiswert zu verkau.
sen. Eignet stch vorzüglich Mr
Polsteret ooer Möbrlhandluna ,da Werkstätte vorbanden , An¬
zahlung 10 000 bis 15 000 XX .
Näher « Auskunft durch den
alleinbeauftragten Immobilien¬
makler (37910)

Julius Berber
IkarlSr ., Sarl -Hoffmaun -Ltr . 8.

1 Fomiltm-Smis
in Rüppurr ISA erbaut , frei ,
stehend in schönster Lage, ganz
nnt Garten umgeben , 2X4 und
1X3 Zimmer , Diele , Bad , gr.Veranden und Etagenheizung .Mr 20 000 XX Anzahlung zu
verkaufen durch den Alleinbe¬
auftragten , Jmmobi lien Makler
Kermann Braun

Karlsruhe Ublaudstraße 27
Tel . 7089. <37907

SasthW I . Mezzkkki
mit Saal . Kegelbahn und allem Zu,
behör rm badischen Htnterland zu
günstigen Bedingungen zu ver¬
pachte -

Wohii- 1. Seschhstohiuir
mit großen Werkstätten und Lager¬
gebäude . Garage und Garten , für
Fabrikation oder Großhandel ge-
eignet . zu verkaufen . <37625

Jakob Schnorr . Immobilien .
Brette » . Fernspr . 269.

Nückeret u.Konditorei
m . Hau» sof. wegen
Tod-rs . b. n mm
An, , ju verkaufen.
Nab . Büro Kull ,
Karlrruhe .Karlstr .W ,
Jmmob ., seit 1995 .

(37877 )

Kl. Hotel
od. nachweisbar gut.
geh . Gastbof wird
von lücht . Fachehe »
Paar zu pachten aes . .evtl. Führung eines
solchen. Spät. Kauf
nicht ausgeschlossen .
Angeb . u. B« . 1286
an den Führcr.Bcr .
lag Baden-Baden .

Führer-Anzeigen
stnd Immer

Erfolssanzrigen

WolinWus
zu kaufen gesucht .

Karlsruhe od . Vor¬
ort . auch näh . Umg.
Anz . 3000—5000 RM .
Näh . Ang. bitte unt .
Nr . 6578 an den
Führer -Verl . Khe .

Villa
in Durlach oder Ett¬
lingen . modern und
gut gebaut, mit Gar¬
ten. bei Barzahlung
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr .
6490 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Sart . od .Mer
zu pachten , evtl, zu
kaufen, sowie

Wellblech-
aarage

zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 6590 an
d. Führ .-Berl . Khe .

In guter Lage in
Rüppurr

es. 23 s
mit Obstbäumen

ja verkaufen.
Adresse zu erftagen
unter A 37664 im
Führer -Derlag .

Bester Mittler
zusifche« Ange¬
bot nnb Nach¬
frage ist der
„Führer" ! '

Grotzjjllststölle
(Brauerei ^HauvtauSlchank)

tn bester zentraler Lage oberbad.
Stadt mit über 100 000 Einwohnern ,
an mir tüchtige. kautionSsäbtge Gast -
wsrtSebeleute auf 1 . Oktober dS . IS .
zu verpachten.

Jetziger lanaläb riger Pächter muß
das Geschält aus gesundheitlichen
Gründen abaeben .

Angebote mit Schilderung der
näheren Verhältnisse. Angabe deS
verMgbaren BetiiebskapitalS u . Re-
serenzen erbeten unter Nr . 13 876
Obaner . Auzcigcumittler . Freiburg
i. Brsg . <377981

Gur eingerichtete

Buchbinderei
in kl. Städt » . Südbad . an tüchtigenMeister sofort zu verkaufen. Angeboteerbeten unter Ke. 3966 an Führer -
Verlaa Kehl .

RealgaHwirtiklsaft
mit Oekonomiegebäuben , Gar .
ten . zwei Baumstücken in grö¬
ßerem Landort Nähe Bruchsal
preiswert zu verkauft » . Für
Metzgermeister glänzend« Eri .
sftn». Nähere Auskunft durch
den alleinbeauftragten Jmmr >-
bilsenmakftr <379091

Julius Berber
KarISr „ Karl - Hoffmanu -Dtr . 8.

Sa » neue MletWasthkÜche
weg. Einberufa . , . verkauft » in
Rastatt . Angeb. u . 6423 an den
Mbrer -Verlaa . Karlsruhe .

HemiisrlseiirieWft
gutgehend , wegen Krankheit zu ver¬
kaufen .
„ Ängeb. unt . 6523 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Ein zweistöckiges

Mnlmis
neun Zimmer . La¬
den . Oekonomiege-
baude u . 4 Ar Gar¬
ten zu verkaufen.
Angebote sind -u
richten an den Füy .
rer -Verlag in Rastatt
unter Nr . P . 37813 .

Klein -Anzeigen
der grobe
Erfolg!

mft sämtlichen Maschinen und vollständiger
Werkstatt - Ausstattung sowie Holz und sonsti.
gem Maftrial , wegen Todesfall gegen bar
,u »erkauft » . Helle geräumige Werkstätte mit
abaeteiltem Maschinenraum auf . größerem
Grundstück , i« vorderen Murgtal gelegen,kann preisgünstig ebenfalls gegen bar mit
erworben werden . <21531

Hans V6lkle , Rastatt
Ludwig -Wilhelm -Gtratze 11, Telefon 2628 .

Gutgehendes
Zahnlechnisches Laboratorium
su verkaufen . Auskunftunt. Nr. W 37818 durdi Führer -Verlag Karlsruhe

Mk. 10 000 —
gut« Sicher-

gesucht.
evtl, auch geteilt, gegen
beit kurzfristig

Angebote unter » 36397 a«
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Darlehen
an Feftauacstellte m . stcheremEink . . rückzahlbar in mouatl .Raftn . werden vergeben durch

Ful . Zimmer . Finanz ..Karlsruhe . Lenzstr. 11 .Sprechzeit : 17—19 Uhr . außer
Samstag . — Rückporto erb.

Bester Mittler

für rentablen Haus -
kauf sofort gesucht .
ViL-Angebote unter
Nr . 6597 an den
Führer -Verlag Khe .

zwischen
Angebot nnb
Nachfrage ist
„Der Führer̂

Familien-Anzeigen
die noch in -der

montag - Ausgabe
erscheinen sollen,* könnenbis Sonntag abend 7 Uhr in
den Briefkasten unserer
Hauptgeschäftsstelle Lamm *
etr. Ecke Zirkel geworfenwerden. Die Aufnahme er*
folgt dann zuverlässig noch
ln der Montag- Ausgabe.
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Xu vermieten Mietgesuche

Tel. 216
J. Kratzert ’s
besorgt fachmännisch

Ihren
Umzug

Garage 2 Garagen
Cofienftrafce 184, zu
denn . SoifciaDee 67,» itf« , Khe . (6676 )

auch aU

LaVmmm
geeignet, sofort oder
auf 1. 9. 40 xn der-
Mieten . Zu erfragen
llhlandstraße 81, V .» arlSrnhe . (37643 )

5u vermieten . (6294 )
Han- SachSstraße 2,
Telefon 77 , Karlsr .

Büro , Werkstatt,
Lagerraum

zu vermieten. (6494 )
Biefrld , Karlsruhe ,
Markgrafenstr. 45.

Kleinauzeigeo
der groheErfolg !

2 schöne sonnige Zimmer
«IS Wohn - u . Schlafzimmer . möbl . ,
mit etg . Bad it . Kochgel .. in Neubau ,
mit Zentralheiz . u . flieg , Warmtv . in
Rüppurr zu verm . Angeb . uni . 6410
an den Führer - Verlag Karlsruhe ,

Zimmer
Mit Küche (neu),
preisw . zu vermiet ,

Renreut ,
Hanptstrnße 41.

(6280 )
6r , leeres

Ransardeuz immer
Dcrderftr ., sofort zu
verm., s. leerer

Mansardenzimmer
Lessingstr . zu verm.
Näh . Lesfigstr . 3.2» Stock , Karlsr ,

(6514 )

Cu1 möbl .3 im .
an syl . Herrn zu
derm. Herrenstr. 29,2 Treppen, Khe .

(6275 )

Möbl . Zimmer
SU vermieten . (6493)
Karlsr «, Douglas ,

straß« 19, 3 Tr ., r .

Frl . erhält kostenlos

MI. 3lm.
gegen etw. Mithilfe
rm Haushalt . Zu
erfragen unter Rr .
6573 im Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Sehr gut (6621 )
mödl . Zimmer
Bad Tel ., zu verm.
Sofienstr . 99, Khe . ,
1 Tr . hoch rechts.
Zimmer , sch. möbl. .

tt . Wasier, Zentral -
hzg .. au jg . gebild.
Herrn per 15. 8 . zu
derm . Zürn , Kriegs-
str . 140, am Karls¬
tor . Khe . (6564 )
fttbl . möbl. Zimmer
zu vm. Nähe Mühl¬
burger Tor . Badgel . ,
bei Schmitt , Sofien ,
str. 63, N . Khe .

(6525 )
1 »d. 1 Marsardeu
leer a« Einzelperson
zu vm. Wenzel, Khe .
SHftenstr.13, S -rb ^II .

(6142 )

Drohe 1 Zimmerw .
Mit Küche . Keller u.
^ lans .. Bordh ., III . .
auf 1. 9. 40 zu vm.
Weu -el , Sof »enst4 .13
Stb . II . Khe . (6443)
1 Zimmer -Wohnung
m. Küche u. Zu¬
behör, auf 1. Sept .
40 an b. Winterstr . ,
Seiwnb ^ für 22 .50
NM . zu vermieten.
Angeb . u. 6426 gn
b. Führ .Berl . Khe .

1 Zimmer
und Küche

ans sofort zu verm,* &«. , Robert .Wag» .,
alle« 8, 4 Treppen,

(6376 )

1 Zimmer
vnd Küche mit Zub .
auf 1. Sept . in der
8 ichtuestft. an einzel.
prh , Fra » ,a verm.
Angebote unter 6322
öührer .Berlag Khe .

1 z. u . Küche
GolteSauerstr . 12,

6. Dt . , an solide
Einzelperson auf 1.
9. zu verm. Näh.
im 2. St . b . Fieck,
Karlsruhe .

'
(6298

Sonnige
2Z .-WÄ1NW
Hinterhaus , Südstadt ,
aus 1. Sept . zu per.
mieten. Angebote un¬
ter 6468 an den
Führer -Bcrlag Khe.

Wolinuria mit (35463 )
4 großen u . mit t kleinen Zimmern
Baderanm . gerämniger Diele , Zen »
tralhei »ung . in der Händelürohe zu
verm . Anfragen : » eine . Schneider .

Leibnizftr . 1 . Tel . «888 . Sh «.

Gartenstadt
Karlsruhe
e. K . m . b. H.

Wir haben zu ver¬
mieten : (38106 )

in Rüppurr
zum 1. Sept . 1940

Etagenwohuung
8 Zimmer , bewohn¬
bare- Dachzimmer,
Küche mit Veranda ,
Bad . Zubehör .
Bedingungen in der
Geschäftsstelle Khe . ,
Ostendorfplatz 8.

Der Borstaud.

2 Zimmer-
Wotzmmg

Karlsruhe ,
Schützenstraße 28

zu vermieten. (6426

Sonnige
2 Zimmer-
Wohnung

an alt . Ehepaar aus
sofort od , sp, zu vm,
Angcboie unter 6439
an Führ .-Berl . Khe ,

2Z .-WohMW
Seitenbau , aus 1.
Sept . zu vermieten ,
Khe,, « arlftraße 9 .
Anzufeh. 6—8 Uhr,

(6505)

3 Z .-WohNUN
Westendstr., Ost- u .
Südlage , 1. St ., gr.
Z . , Mans . o. Bad ,
gr . Terrasse . 76^ t, a .
1. 10. z. vm. Genau .
Angebote u. 6565
an Führ .-Berl . Khe .

3-4 Zimmer-
Wohnung

mit Garten , abseits
von der Stadt gel .,
an ruhige Leute zu
vermieten. Lackfabrik
Dr . Baue , Karlsr .,
Tel. 327 . (5264

SV* Z.-WHN .
mit Bad . Weststadt,
2 Tr .. 77.60 RM ..
auf sof . od . spät , zu
verm . Interest . woll.
Besichtigung m . Ruf¬
nummer 6324 Karls¬
ruhe vereinbaren .

(6488 )

Achtung
Gcwerbl. Betriebe !
I , Dreizimmerwohnung mit einger .
Bah . sehr geräumig . mit .(tzaragen
^ versch . Lagerräumen je nach
Mahl , für Geschäftsmann od , Groß -
Urma . mit fcbr bellen , wdlen « el -
D räumen . auf sofort zu vermieten ,
Wobnuna eignet sich aut für Büro -
füum «. Nähe Westvahnchof . Zu, ,Nagen Tel . 6217. <381!

® eaen Uebernahnve der Steint »
aung von Arzt -PraxiSrämnen
und Zahlung einer bescheidenen
Miede
8 Zimmer-Wohnung
tttft Küche , Bad « sw. sowie

$u watfcuiu . «äufcivci
voll , sich « nt . S .88158 an den
vührer -Berlaa Karlsr . melden .

Neuzeitlich«
4 Zimmer-
Wohmng

m̂iit Bad . Loggßr
(nach Süden ), Bal¬
kon und evtl. Zube¬
hör, auf 1. Nov.
zu vermieten . Näh.
bei Held , Karlsr . ,
Südendstraße 24 .

(38061 )
Schöne (5747 )
4 Z .-

" '
Wohnung

Bad , Mans ., Zentr .«
heiz ., 2 . St ., Ühland-
str . 44, Ecke Drais -
straße, sofort oder
spät, zu verm. Aus¬
kunft 2 . St . , rechts.
Müller , Karlsruhe .

4 Z .-WchiMU
a . 1. Okt . zu verm.

Preis 65 RM . An-
zufehen Sonntag v .
11—1 Uhr. Krauth ,
Gluckstr . 16. Khe .

(6574)

Auf 1. Okt. oder fr .
ist eine schöne, ruh .

1Z.
zu vermieten. Mo¬
natlich 80 Mark .
Angeb . u. 6891 an
d. Führ .-Berl . Khe .

472 Zimmer.
Wohn,,sehr geraum .,
Bad , Balkon. Süd .
seit «. KriegSftr. 186 .
Näh . 2 . Stock , Khe .

(6493)

4 Zimmer-
Wohnung

Am Stadtgarten ,
sehr geräumig , Neu¬
zeit !. Zubehör , Bab,
Etagenheizg,, schön«
Mans, , 2 Keller, so¬
fort zu vermieten.
Anfragen Frau
Luise Doldt Wwe.,

Karlsr, , Karl ^hofs .
mannstr . 2, 4 Trepp

(37535 )
Neuzeitlich , (82608 )

4 Zimmer-Wohnung
mit Etagenheizg . . ringertcht . Bad .
Wobmnairs und sonst Zubehör , in
guter SiwwesMadtlaae , Leibnizstr . 1
(Ecke Südend . und Leibnizstr . ) >m
3 , St . ans sol . od, spät , zu vermiet .
Näh , Blume » « , . 1. Tel . 5865 , Khe ,

4 ZimmerWobnuno
große . Nähe Havdnpl . eing . Bad ,
Diele usw , Zhzg „ Warmw , i . Zweifb .
für 135 Mk . zu vermieten . Angebote
u . M . 20 706 an den Führer - Verlag .

Schöne , sonnig « (6544 )

4 Mmrr -Mbauna
m , all . Zubeb . z . verm . Da Stadt¬
mitte . i . Arzt u Rechtsanwalt geeia .
Zu erst , « lklserstr . 68IV . Karlsruhe ,
Herrschaftliche (6511)

5 »lmmer -Wobnung
(3 . St .) m . Mansarde u Speicher .
Bades . . I. bester rubiaer Wohnlage ,
zu XH 115 .— auf sofort zu verm .

Näheres bei Brüning . Weinbren -
neritr . 3 . Karlsruhe , od . Tel . 2086.

mit Küche evtl , auch größere möbl .
Wohnung mit eiliger . Bad , in beit .
Wohnlage , nirr »ivtem Hanse , für
einige Monat « von einzelner Pers .
m mieten gesucht . Evtl , kleines
Slusamilienhaus im Waldring oder
Hardtwaldacgend . MietvoraiiS »ah !g.
evtl , für 3 Monat « . Angebote unter
6617 an den Führer -Vertag Karlsr .

Einsamiliknbaus
5 Zimmer . Küche . Speisek, . 2 Dielen ,
eiliger . Bad . Garaae u . Garten zu
verm . Miete 100 A»k. Zu erir bei
Kühn . Khe . . Albsiedlg .. Rabenwea 2.
_ (6556 )

5 Zimmer-
Wohnung

part „Hirichstr,. Nähe
Hauptpost, mit allem
Zubehör , zu vermiet.
Preis 80,« . Angeh ,
unter M 37962 an
d. Führ .-Berl , Khe ,

Für 70 RM . frdl ,

53.=2Bolinunt|
reichl . Zubehör , im
2. St ., ohne Gegen¬
über, ruh . Haus , a .
Sept ., od . später zu
vermiet. Crfr . Khe . ,
Marienstr . 45, pari .,

ch 10 Uhr . (6469 )

Khe ., Vunsenstr. 7,1 .
zu vermiet , auf 1. 9.

Z Zimmer
eing, Bab , Etagen¬
heizung. gr. Terrasse,
Zu ertrag , daselbst
3. Stoa . Teles. 1804.
Anzus. v . 11—15 U ,

,32592)

Große, sonnige

« Z.-WW.
2. St, , m . Etaghzg,.
einger. Bab . sof. zu
verm. Näherer bei
Wiehl, Mathystr , 40 ,
Tel. 7343. Karlsr .

(5364 )

Schöne , sonnig « (36034

6 zimmrr-Wchnung
mit Etag .-Hz„ iin 3. St . , auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .
Hirschstr . 126. pari ., Karlsruhe .
Schön « , sonnig « <35841

6 zimmer >WMung
mit großer gedeckter Südterrasfe mit
freiem Blick in Gärt . , t . ruh . HauS ,

Schöne

8 zimmr -Wohnuno
mit allem Zubehör , « vermieten ,« he .. Kaiferürab« 114. (27868 ,

Moderne , schön« (6 30378 )

SZimmer-WohvW
mit Eiagenhzg . . vermieten . Näh . :
Katserallee SS . parterre . Karlsruhe .

Moltkestrahe 38
Schöne (33567 )

8 zimmcr -Wbßnuna
mit eingerichtetem Bad . Etagenhei¬
zung und reichlichem Zubehör aus so¬
fort zu vermieten .
Beüchtiaen v , 10- 13 u . 17—IS Ubr ,
Sonntags nur vormittags .
Näheres daselbst im 2. Stock.
Schön « (5140

8 Zimmer -Wohnung
mit groß . Bade », u . reichl , Zubehör ,
1 Tr . hoch, aus 1 . Sept . ob. frtther
zu vermieten . Anzuieh . 11—1 Uhr .
Westendstr . 8S. vart .. Karlsruhe .

umzu ?
Johann Phil . Grüner
Möbeltransport , WohnungsnaehweU , Lagerung
KarlsruhefBuro z . Zt. Prankenstr . 8 / Tel . 7734

But Unterbringung von Kriegsgefangene » wer -
oen geeignete

Räume
ileerstcheud « Säle . Lagerräume »der bgl .i

für sofort gesucht . Angebote unter «579 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Grotze
MMterftrllrSame

Werkstätten oder Plätze
znr Erstellung Garagen - of von Auto¬
mobilfirma zu mieten , pachten • oder
kaufen gesucht . Stadtmitte oder be¬
lebte Gegend bevorzugt . Ausführlich «
Angebot « erbeten unt . Nr . G 37857
an den Fübrer - Verlag Karlsrub «.

2 - 3 modern monierte Zimmer
mit Bad . allem Komfort und
besond . Eingang , in schöner
Wohnlage , sucht Fabrikant zu
mieten . Angebote unt . M 879«4
an den Führer -Verlag Karlsr .

2od. 3gut möbl. Zimmer

Bahn -Umzöge
ftacl Schöner

KarlSr .. Gofienstratze 11. Tel . 6514.

Rentner , 80 Jahre ,
schwerhörig sucht

leereS Zimmer
(Mansarde ). Angebote
mit Preis unter 6417
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinst., ält . Frl .
sucht 1 bi » 2 leere

Zimmer
m . Küchenben., evtl,
auch mit Pension .
Zuschr . mit Preis¬
angabe n . Lage der
Wohn. u . a . u . 6495
an Führ . -Berl . Khe .

Do findet Korre¬
spondentin gut

möbl., mod . elnger.
Zimmer

b . ruh .Fam . in gepfl.
Hause, mögl. Mittel¬
od. Weststadt? Preis -
angeb U. R 37480
an Fuhr .-Verl . Khe .

Suche
gut möbl. Zimmer

m . Schreibt, u . Bad¬
benützung (möglichst
Hochschnlnähe ). Ang.
u . Nr . 6567 an den
Führer -Verl . Khe .

Junger Mann sucht
bis 1. 9 . od . 1. 10 .
sonn . , möbliertes

Zimmer
(Kelleranteil ) bei
eins, guten Leuten.
Rüppurr bevorzugt.
Preisangeb . u . 6589
an Führ .-Berl . Khe .
Suche zum 1. 9. 40

möbl . Mu¬
tt . Waszimm.

mit Küche
nur in gut . Hause,
Lage evtl. Durlach",
Ettlingen .Weiherfeld,
Dammerstock . Sofort .
Angeb. u . 6601 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Fra « mit zwei Kin¬
dern sucht
1-a -Mlt.

yu miet . Hinterhaus
od . Seitenb . Miete
wird vorausbezahlt .
Angeb. u . 6479 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Beruf ! , allst . Frau
mit Kind, 12 I .,
sucht auf 1. 9 . oder
1. 10. 1940
1—2 Z .-Wohnung

in gt . Hause. West¬
oder Südweststadt.
Angeb. u . 6492 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kleine

23 .
edt . große 1 Z .-W,
von berufstät , Dame
Nähe
sucht ,
ter 6561 an den
Führer -Verlag Khe .

Nähe Flughafen ge-
Angebote

23 /
v . alleinsteh, Dame
zu mieten gesucht
Angeb, n . 6513 an
d . Führ .-Berl . Khe.

Fg, , ruh , Ehep. s.

23 .-WONUN8
sonn, Lage . Ang, u,
Nr , 6528 an den
Führer -Berl , Khe .

2 3.- .
in gutem, ruhigem
Hause, auch Dachge¬
schoß. von Beamten¬
witwe mit löjährig .
Sohn auf 1. Okt.,
evtl, später gesucht .
Angeb. u . L 38166
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt. ruh . Ehepaar
(Reichsbahnbedienst.)
sucht auf sof . od . sp.
2 Zimmer -Wohnung
Altbau bevorzugt. »
Angeb . u . 6663 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2- 3 Z .-Wchn.
gesucht , Weststadt be¬
vorzugt . Preisange¬
bote u . Nr . 6555 an
d. Führer -Derl . Khe .

2- 3 Z .-WM .
v. jg , Ehep, mie¬
ten gef , Breisang , n.
Nr , 8572 an den
Führer -Berl , Khe ,

2- 3 Z .-Wchn.
auf 1. Okt. 1940 zu
mieten gesucht . Preis
bis 50 !kH . Angebote
unter 6431 an den
Führer -Verlag Khe .
Schön«
2—3 Z .-Woyllung

d. pünktl. Zahler in
ruh . Haufe gesucht .
Angeb . u . 6455 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Mutter und Sohn ,
beide berufst , sucht
2- 3 Z .-WchN.
in Stadtmitte .
Angeb. u . 6366 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Somr 'i'g^ groftc
2-3 Zimm.-
Wpßnuna

Südwestst. od . Wei¬
berfeld. mit einger.
Bad usw . sofort od .
1. Oft . zu mieten
ges. Ang. unter 6352
an Führ .-Berl . Khe .
Welche alleinstehend«
Dame teilt eine mo¬
derne. schöne

Wobnung
mit gebild. Dame?
Angeb. u . 6616 .an
d. Führ .-Berl . Khe .

AeltereS Beomten -
ehepaar sucht aus
1. Okt. 1910 neu¬
zeitliche , geräumige

3 3.-101)11.
mit Bad od . Bader ,
am Stadtrande von
Khe. od, Umgebg ,
Angeb, m , Preis¬
angabe n . Lage an
« . Kiefer, z, Zt ,
Stnttgart -Sillenbuch

Im Lauch 12.
(8300 )

Moderne veleucktungskörper
kloktrogerato * Staubsauger
preiswert we immer . Große Auswahl

0
Großes Spezialgeschäft JCcuütetuKaiserstr. 166

gegenüber
<offee Kaiser

375^2

3 Zimmer-
Wohnung

v . Reichsbeamten so¬
fort od . spät, gesucht .
Ostftadt bevorzugt.
Angeb. u . 6179 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Sonnige
3Z .-WchM !Nll
zu mieten gesucht .
Angeb. u . 6464 an
d. Führ .-Berl . Khe .

33..
mit Bad usw ., in
schöner Stadtlage , a .
1. Sept . 40 zu mir-
ten gesucht . Ange¬
bote unter 6468 an
d. Führ .-Berl . Khe .

33 .»Mmutfl
V. ruh . Mieter und
pünktl. Zahler zu
miet . ges. Preis bis
55 Jt . Ang . u / 6472
an Führ .-Berl . Khe .

10 Tonnen

neue Bleche
ca . 13 mm stark . 1000 —3600 mm lang .
7—800 mm breit .

1 Grabenbagger
füi Handbetrieb , ca . 3 cbm Stunden .

ca . 5000 mm Baazpertiei « . 7— 9
in Breite ,

0 .6 cbm Leistung für Sleinbruch —
Ginserbetriebe usw, , komvl . mit Ben -
zin-Motor . Leitungen .

Ii,c«erBoschhmmer
220 Bol ,

komvl . Mil Kabel . Hammer , Meißel
nsw . . sofort ab Karlsrube verkäuflich ,

Anaeb , unt . 649« an den Fübrer -
Verlaa . Karlsrube ,
Televd . Ansraae Rr . 589 Karlsrube ,

Sand .
Waschseife

fest und flüsiig.
Bobncrvaste ,
Scheuervnlver .
Salatluuk ^a
alles bezugsscheinfrei,
liefert billigst.
Muster frei.
W. Baumgartner ,

Karlsruhe .
Adlerstraße 17.

Tel 6826 . (37323 *

mit Sonnar 1 : 1,5 ,
15»/, unter Listen¬
preis zu verkanfeck .
Angebote unter B .A.
1292 an den Führer -
Verlag Baden-Baden.

Kinderwagen
(elfenbein) billig zu
verkaufen. Karlsr .,
Humboldtftraße 21 .
IV . , links . (6452 )

STOFFE Lavable
Vistra
Leinen

empfiehlt 37996

Karlsruhe , Lammstraße 6, Ecke Kaiserstraße

ReichSbahnbeomter
sucht zum 1. Okt..
früh . od. spät, schön«

3 3.-MA.
z. miet . Miete bis
50 RM . Bahnhofsn .
bevorzugt. Angebote
u . Nr . 6487 an den
Führer -Derl . Khe

3 -4 Z -Wohn .
aus 1. Okt, in Mühl -
bürg oder Umgebung
zu mieten gesucht ,
Miete 40—50 XH .
Angebote unter 6354
Führer -Verlag Khe .

3-4 Z.-WÄN.
auf 1. Okt. gesucht ,
Preis 50- 60 XKt.
Angebote unter 6543
an Führer -Verl . Khe ,

AelterrS Beamten,
chepaar sucht für so¬
fort oder später

3 4 Zimmer-
Wobming

mit Bad in Karls¬
ruhe oder Durlach.
Angeb . unt . R 37482
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Sonnig «

13 .-WM.
in der Oststadt sof .
zn mieten gesucht .
Angeb. u . 6506 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2-272 Zimmerwodmmg
nrir «lnaer. Bad, in nur amitem
Hwuse , mich Neubau, sofort zu
mieten gesucht . Weftstabtlaa« be-
vorzmat. Miete wird tm voraus
bc»äblt. Angebote an

Julius Gerber
Smmobtlten und Hausverwal.

tungen (37908
florlSr.. Karl-Hofsmann -Str . 8.

Staatsangest (Akab .) sucht für 1 , Ok¬
tober sonnige
3 — 4 Zimmer -Wohnung

mit einger . B<rb . Näbe von Grün -
anl .. Westsladt ob , Tunnberg bevor¬
zugt . Preis bis 80 XM. Angeb . unt ,
6421 an den Führer -Verlag Karlsr ,

Schöne, moderne

3-4 pim .'WMung
womöglich Babndoisnäbe , gesucht .

Angebot « unter K 37490 an den
Fübrer -VeNag . Karlsrube .

Zu verkaufen

Geräumig « (38161
6 Zimmer -Wohnung

ht ruh . Lag «, mit 2 Mans . , gr . Süd .
balkon . mit Blick a. d . Berge , Bade -
zrm, . Gartenant Lnstschntzkeller u .
sonst . Znbeh ., auf 1. Sevt, . evtl , auch
snÄ . zu verm . Ansk . Kriegsstr . 127.II . Kbe . , 10- 12 od . 18—18 Ubr .

Kennziffer!

Schön gelegen «, sonnige

trete Lag «, tm Zentrum der
Stab «, nächst chaichtvoft . 2
Trevven doch , große Zimmer
nebst Küche . Bad , W .E .. Bal -
kon und Znbebdr . Zentral -
deiHuna , für XDl 70 .— sofort
" der später zu vermieten .
Auch fittr Büro geeignet .

_ Näheres unter 5863 an
Or . Gluck' » Ameigen -Erpe .
bttto » Soslenstr . 5. (380241

J

Hirschstr . 122,1.. ,ehr
schöne, geräumige

6 Zimmer-
mit Bade,im, , Wohn-
Mansarde, aus sofort
od. spät , zu vermiet ,
Baugeschäst Stoder ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13, Tel , 87.

(»213«)

6 Zimmer-
Wohnung

m . Zubeh. zu derm.
Redtenbacherstr. 11,

Karlsruhe . (5811

Kaiserplatz
Leopoldftr. 1«, «he„
63 . -
1 Tr .. 1 Zim , de, .
Eing, , aus 1, 10.Perm. Besicht , von
12—14 u . nach 18
Uhr, Nähere» vetzel,
Kriegsstr. 248 , « he .
Tri . 5197, (5953)

8 Zimmer-
KarlSrnh «,

Westendstr. 32, N.
sofort zu vermieten .

(26643 )

« letna», eigen
d« große Erfolg

Auswärtige und
Lundwolwungea

Jn Ovvena « im
stenchtal sehr schön«

3 Zimmer-
mit Küche und Gar .
tenanteil für 35 XU
zu vermieten. In
herrlicher Lage , ge¬
pflegte » Hau». Was.
serspülung, Elektr.
Angebote u . P .37481
Führer -Berlog Khe.

2 neue Steinbrecher
320X200 mm, mit Deutz -Diesel¬
motor , mit Vibrationssieben ,

1 fahrbares
Brechwalzwerk
mit Dietelmotor , Schnelllieb und
Beschickungtaufzug , Leistung

2—S cbm pro Stunde ,

5 fabrikneue
Dieselkompre Floren
lahrbar , 2—3.5 cbm Ansauglei¬
stung , luftbereift ,

1 fahrbares Förderband
15 m lang .
Feldbahnen

(38064
Baumaschinen

Selten schönes
tulKntKWohnziilinier

Einzelanfertigung in Birnbaum po¬
liert , bestehend aus :
1 Bücherschr . 2,30 m breit , 1 Schreib¬
tisch mit doppelseitig Türen . 1 Aus¬
ziehtisch . 4 PolsterstUSl « u . 1 Sessel ,
1 Musikichränkchen und Ubr mit Ein¬
legearbeit , 1 Stehlampe u . evtl , noch
Couch und Polstersessel , rvenig ge¬
braucht , günstig zu verkausen , Ange¬
bote unter Nr . H 37875 an den Fü ».
rer -Verlag Karlsrub « .

F« ldbahr )fabrik
BISCHOFF K. G.

KARLSRUHE a. Rh .
Karl -Friadrich -StraBe J«, Tal . 5124

reoeSummf -GewM-
MafMlke

geeignet zur Herstellung von Glieber -
matten zu verkaufen . Angebote unt .
Nr. « 37660 an den Führer-Verlag
Karlsrub «.

Grabstein
I

Schwor » , schwcd . Svcnit für
Dovvelgrab , Newanschasfungs -
wert 3000 XU , wegen Umbet -
tnng zu verkaufen Angebote
unter «379 an den Fübier -
verlag Karls -Nth«.

Möbel — Nachweis —Bcrkanfl
Teilweise ans nichtar . Besitz : 2

Schlaf » . (1 mod , neuzeitl, ) , Sveise - ,
Wohn ». <1 Barock ) 3 einz . Betten ,
Federbett, , Kopskiss. . Eouche . 3 Soia ,
Dipl . u . Damenschretbt ., div . Stühle ,
2 Büfett , Eisschrank , div . Schränke
(Kleiber , Akten,) . Kommode u . Wasch-
komm ^,m . Marmorvl , u . Sviegelaus -
satz , Beleuchtungskörper (et, ) , 2tcil ,
Wafchaarn , ( Marmor ^ u . Warmlvaf .
ierivdnd , (Junker ) , Äusz .- Arbeiks -
n .Nachttische .Bildcr .Svtcgel .Schrcib -
masch, , eti , Bcttst , (weiß ) , Kttch,-
Büfett , span . Wände Piano , Zlmm, -
u , Badeof , (Gas ) . Stand , u , Tisch -
uhren , Kassette , 3 Nahm . . Wasch -
mange , div . Btedermeiermdbei . el ,
Blocker , Staubs, . 1 Foto , 1 Teewagen
n , versch , mehr , (6533 )

F . A, : Frievrtch Foft . Vermittler ,
Karlsruhe , Karl -Frievrich -Dtr . 23 L

<b . d , Svortballc ) btnt . 2 . Hof ,

Kolzbearbeitungs
Maschinen

Dicktcnhobel 700 mm .Kugellager , Dick-
tenbobcl 800 mm breit . Gleitlager ,
Dicktenliobcl 600 mm breit . Gleit¬
lager . Abrichtmaschine 700 mm breit ,
TischsrSSmatchine 900x900 rnrn Tisch ,
Kugellager . Langlochbohrmaichine ,
Kugellager , 1 Untvcrsal -Tischlerci -
mafchsne , bestehend aus Bandsäge
700 Mm Nöllen . Fräse , Kreissäge
u , Langlochbohropparat . Kugellager ,
fabrikneu , 1 gleiche Maschine niit Ku -
gellaaer . gebraucht , iedvch in bestem
Zustand . vreiSaünstia zu verkaufen ,

Hans Völkle # Rastatt
Ludwig - Wilbelmstr . 11 . Tel . 2628 .

Radio-Suver
erstkl. , trennsch, , Ferncmpf., bynam.preiswert abzugeben . (6592)

Bannwald - Alle « 122.

1 Shaping -Maschine
ca . 300 mm Hub

1 Bohrmaschine b !S ca . 25 mm
1 Etnarm . Handsptudelpreffe ,

ea . 45 rnrn Sp .
1 Schletfbock
1 El . Drehbank -Schleifmaschine
preiswert abzugeben . (6445

Georg Säusler, KurkSrude
Bclfortstr . 9 Tel . 5640,

Zu verkaufe,
6 Stück

Furnierbölke
nt . Eisenspindel, neu,
1,40 m Spannweite .
Angebote unter BA.
1283 an den Führer .
Verlag Baden-Baden .

„Geßa-
Berviel-
fälliger

neuwertig , preiswert
abzugeben mit allem
Zubehör . Angebote
unter L. 87833 an
Führer -Verlag Khe .

MMchine
Gritzner, Schrank-

möbel, 1 Anzug,
175 groß . 1 Koffer¬
grammophon sof . zu
verk . Ang . u . 6364
an Führ . -Berl . Khe .

Zn verkausen:
Küchentisch ,

FltegenschvLnkche «,
Geschirrtisch ,

Liegestuhl u . a.
Karlsruhe ,

Vachstraße 12, IN.
(6394)

Tisch und
Nachttisch

w.. ar . Spiegel Ga.
leriest., gr. Zinkw. u .
Waschkessel. Mostfaß
100 Ltr . , Essigsaß
20 Ltr .. Marmor ,
schreibzeug neu . BeA-
chenstr . 5 . HI . r .,
Khe . Anzusehen bis
Mont . mitt . 12 Uhr.

(6273 )

Fast neuer Tuch .Hoch*
zeitS -Gehrock -Anzug,
mittelst. Fig .. groß.
Spiegel mit Goldr .
billig abzug. , grüner
breiter Plüschfauteuil

schön. Zylind .-
Hut Nr . 57 zu 45W .
Vogel, Khe .. Kaiser-
aller bla . Seitb . . pt .

(6412

Zu verkaufen

3 Fässer
mit Türchen. zum
Einschlagen geeignet,
166. 162. 119 Liter.
Angebote unter 6462
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufen große
Urania -Schreibmasch.
mit Rolladen-Schrk .
Gg. Schneider, Neu.
reut , Eisenbahnstr. 1.

(6386)

Gebrauchter (6432)
Kinder-Korbwage«

zu verkaufen bei
Weißhanpt , Kriegs
str . 85. IV .. Khe .

Gr . 42 u . 44 zu verk .
Schaber, Karlsruhe ,

Blumenstraße 10.
(6339 )

SMaszimmer
tzmenzimMi
Fremdenzim.

Wohnzimmer, ein¬
gelegt In . Ausf . ,

moderne- Büfett ,
neue Couch ,
Diplomat Ren.
wß . Küchenbüfett ».
Kredenz, Komm.,
Vertiko, Trumeau .
Kästner , Möbelg. .
Khe ., Douglasstr . H' ■ (97593)

Rahmensüicilkel
versch. , einige Die.
len. 5 Fenster und
LSden zu verkaufen.

Khe .-Beiertheim,
Breitestraße 77 .

(6503 )

Mnuitpairt
Mod . pol. Pyram .-
Mahagoni

Walzimmn
gute Arbeit , nur an
Privat zu verkauf.
Näh . b . Walter , Khe . ,
Karlstr . 35 . (6507 )

SmensOrnid
(Adler), gebr . , zu
verkauf. Cäeiliastr.
6, 2. St ., Karlsr .

(6509 )

8elellh.-Kaus!
Marken-

etaullsmiM
220 Volt , neuwertig ,
billig zu verkaufen.
Wilhelmstr. 34, 1l. ,
rechts , Khe . (6562

Sakko - Anzua
schwarz Kammgarn ,
gestr .. Größe 46 . wie
neu gegen bar der-
käuflich . Angebote
unter 6575 an den
Führer -Verlag Khe

Kinderwagen , elfenb.,
großes weißes Kin¬
derbett (Holz ), alles
sehr gut erhalten , zu
verkaufen. (6566 )
Lammstr. 7a . II . lks .
b . Jene . Khe .

Herreafahrrad und
Radio

billig zu verkaufen.
Schützcnstr. 82 . Khe . ,
Hth . I . St . (6546

Handharmonika
Club III B

neuwertig , geg . Kaste
zu ' verkaufen. (6537 )
Daxlander Str . 71,

Karlsruhe .

Zu verkaufen:
1 Sitzbadewanne. 1
gut erh . Anzug für
stark . Fig . . 1 schw.
Dam . -Wintermantel
42/44 . 1 « Dw -Jacke
Gr . 38. 1 P . M .-
Halbschuhe Gr . 36 .
Adr. zu erfr . u . A658V
an Fühttr -Berl . Khe .

GebrauchteFedernrollen
billig zu vcrkanscn.
Karlsr . . Rüppurrer
Str . 104. (6531 )

saiflfifmm.
sehr gut Debatten ,

4 Stühle , Tisch ,
Komm.. Säuglings -
auSstattung . Wasche
usw . Anzus Sonnt ,
vorm . v . 8— 12 U .

Karlsruhe ,
Osteudstr. 4, 2. St .

(6466)

Gut erhalt , weiß.
Eisschrank

günstig ru verkauf.
Anzns . Montag , von
9—18 Uhr . KarlSr .,
Ostendstr. 8, 2 . St .

(6607 )

S. -Sahrrad
gebr., billig zu verk .
Äaldhornstraß « 39 ,

HthS . II , Khe .
(6598 )

Sehr gut erhalten .
Kinderbett

lHolz ), zu verkaufen.
Khe ., Schillerstr. 6,
Hths ., 1. St . (6465

Rucksack mit Trag -
lcisten für 15 RM .
zu verkaufen. Lützen -
hardtstr. 101, 8 . St .
Khe .-Bnlach, Seeger.

(6491 )

Alles gaörrrö
zu verk . Pr . 22 RM .
Kaiserstr. 105, bei
Ad .Heinz,Khe. (6580

Herrenring ,
14kar . . m . 2 Brillan -
len u . Saphir , sowie

echte Perserbrücke
umständehalber billig
zu verkaufen.
Ang. u . Nr . 6577 a .
d. Führer -Berl . Khe .

Aus gut . Hause zu
verkf . : ' Kompl. Bett

(Roßhaarmatratze ),
Spieltisch, kl. D .-
Schreibtisch . Speise¬

service (Meißen ).
Tischwäsche , e. silb .
Besteck, div . Spiegel
in Goldrahmen . An¬
geb . u . Nr . 6522 an
d. Führer -Berl . Khe .

Guterh . Kinderk.-
Wagen u . schw. An¬
zug , Gr . 48. z. verk .
Khe . . Aorckstr . 32,
4. St . r . (6529 )

Hebr . Klavier
m . sch. Ton . preisw .
z. verk . Ang. u . Nr .
6558 a . d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 dunkle Anzüge
wen. getr ., s . schl.
Fig ., 1.71 m gr . . z.
verk . Anzus . Sonnt ,
zw . 9—13 Ubr. van -
meisterstr. 32. Khe ..
bei K . W . 2. St . r . .
Vorderhaus . (6557 )

Gebraucht zu verk . :
1 Küchenschrank mit

Tisch. 2 Stühle .
1 Nahm. (HaidLrNeu)
1 klein . GaSheizofen,
I gebr. Cut,
1 Hohner-Preziosa ,

h—es ,
1 Fotoapp . . 10x15 ,

1:6,8 , Platten mit
etwa- Zubehör .

1 neuw. , komb. An¬
zug . Größe 50 .

1 neuw., schw. Sei -
denkl . , Größe 40.

Anzus . zw. 12 u . 14
Uhr. Rorckstr . 53 , III .
Karlsruhe . (6497 )

ttebrock -Anzug
in bestem Zustand,
schlanke Fig ., Leib¬
wäsche f. Herrn gut
erh . Herren-Schnür-
schuhe Rr . 44 zu
verkaufen. Gottes -
auerstr . 14. II . lks ..
Karlsruhe . (6467 )

Gebr.

Waschtisch m . Mar -
mor n . Spiegelschrk.,
1 Schrankgrammo-

Phon 25.4 , I ^Rarsch -
Trommel 8 Jt , 1
D .- Schuh«, Gr . 39 .
rn verkaufen. Anzus.
Montag ab 9 Uhr.
Khe . , Karlstr . 45 . tt .

(6620)

Herrenfahrrad
zn verkaufen. (6471 )
Bleher , Hindenburg-
str ., Khe . , im ehem .
Bahnwarthaus .

Eleiner-
Mn-erbett

60X120 , elfenbeinfar .
big. mit Matratze ,
ferner (.38162 )
1 epYttMNtN

blau, zu verkaufen.
Anzus . 8—13 Uhr.

Karlsruhe ,
Belfortstraß » 1, III.

0 « r ^
onliäisr

WerseBldscha
d «sfnil »I«rt

wi * Jod
Kiste , Bisse
Stiche , P ickeI
kleine Wunden

In Apoth . u . Dropj

Ein gut erhaltener
3 Flammen-
8ll5Mer

zu verk . Anzus . yv.
2 u . 6 Uhr Bannw .«
Allee 86. III ., Kbe .

(6602 )

Anzug ,
grau , Gr . 56 . f. schl.
Figur , zu verkaufen.
Veierth. Allee 14
Khe ., 1. St ., rechts .

(6551 )

Kaufgesuche

Zu finalen gef .
Gebrauchtes, gut er¬
haltenes
Senenzimmer
Schlaizimmer
u . ein TeoM
Angeb . u . RA . 2156
an den Führer -Bcr¬
lag Rastatt .

Suche ein fast neues
Herrenfahrrad ,

sowie ein Paar
Sonntagshalbschuhe,
Größe 39 . Angebote
unter T . 37671 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt , od. neue

Solzbaracke
ra . 15—20 m lang
u. 5—6 m breit , sof.
zu kaufen gesucht .
Angebote unter B .
37823 an d . Führer -
Perlag Karlsruhe .

Gut erhaltener
3flamm. Gasherd

mit Backofen gef .
Angeb . u . 6383 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Großer Schrank
mögl. m . Wäschefach
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6384 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Wer verkauft »der
leiht seine

für etwa 2 Monate
aus gegen Bergütg .?
Angebote mit Preis
unter 6473 an den
Führer -Verlag Khe .

Zu kaufe « gesucht :
gut erh ., neuwertig .

Zimmerofen
Angeb . an Dilzer,

Neureut ,
Adolf-Hitler -Str . 20

(6510 )

Gebr., komplette

KiüeeinrichWg
mögl. JbnkerS , gut
erhalt ., zu kauf . gef.
Preisangeb u . 6436
an Führ .-Perl . Khe .

Alte (87298 )

Stfialfplatten
kauft

MusikhauS Schlatt«,
Khe ., Kaiserstr. 175,
neben Salamander .

Wegen Ausl. deS
Haush . bill. zu verk

Strl -immer ,
(5baife (onntte
Gasbackb - rd .

eich. Krautftänder .
Lampen. Obsthorde
u . a . m . Anzusehen
ab Montag v. 2—6

>Uhr. Kriegsstr . 224 .
II . . r . Khe . (6547)

Gut erh. Kinder-

Sportwagen
ges. Angeb. u . 6501
an Führ .-Berl . Khe .

®ul erhalt , starker
Fahrrad .ilnhänger

zu kaufen gcsuchk.
Angeb. u . 0504 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Siebe . Schrank, mögl.
weih, mit Waschefach
zu kaufen gesucht
Angebote unter 6542
an Führer -Berl . Khe .

Ich such« gntes , reines

Kirschwasser
offen , sowie echte»

Bienen - Honig
zu kaufen und erbitte Ang -ebot unter Ak 4640
an „ Ala - Stuttgart , Fricdrichstr . 2V. 137638

gebraucht, zu kau-
fen gesucht .
Angeb . u . 6482 an
d. Führ .-Berl . .Khe .

2 Roßhaar¬
matratzen
2 Federbetten

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6478 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Suche ein gebr. , noch
gut erhaltenes

Damenfahrrad .
Angeb . u ? 6532 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchtes
Klavier

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 6545 an
d. Führ .-Berl . Khe .
« ett . Rohrstiefel u.
Kinderschuhe z. k. g .
Angeb . u . 37989 an
d . Führ .-Berl . Khe .

Einmach¬
gläser

zu kaufen gesucht ,
ßvtl . auch gebrauchte
aus gutem Hause .
Angeb . u . H 37487
an Führ .-Berl . Khe .

Suche einen gebr.
Gaszwischenzähler.

Ang. u . Nr . 6483 an
d. Führer -Berl . Khe .

Guterh . Marken-

DmensOrrltd
u . kleinere Dezimal-
Waage zu kaufen ge¬
sucht . Angebote un¬
ter Nr . 6477 an den
Führer -Verlag Khe .

MW
z» kaufen gesucht .
Angeb. u . 6608 an
d. Führ .-Berl . Khe .

1 od. 2 saubere

Matratzen
ges . Ang. m . Pr », u .
Füllung u. 6614 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Eine neue oder gebrauchte

Feldküche
gesucht . Angebote an den Fübrer -
Verlag . Karlsrube . unter D 37884.

Alt-Gold , Silber -munzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975)
KARL JOC «

luweller . u . Ubrrnachermeftter
Karts ruhe , KaiserstraBa 179

Gen . B. A. 40/1022

Für meine Leihanstalt

SUCtlO ich gut erhaltene
Flügel und Pianinos
MT zu kaufen

und erbitts Angebote

Ludwig Schweisgut
Ktaviergeschlft, Karlsruhe , Erbprlnzenatr . 4

Schmuck BNIMll
Goldene Uhren
Silber - Münzen

Q .B. 11/ 65942 kauft

B. KamphueskX«
".“.«

"
» ei&f

Metall.
Bettstelle

mit Matratze , einz .
Matratzen . Deckbett ,
Schließkorb od . Reise ,
koffer zu kaufen ges.
Vogel, Kaiserallee

51a , Seitenb . Part . ,
Karlsruhe . (6583 )

Es. ob. Gab«
tüdlschrank
und elektr . Klein¬

waschmaschine gebr.,
gut erhalten . zu
kaufen gesucht
120 Volt Spanng .
Angebote mti Preis
erb . u . F 37856 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Getr . Herrenkleidrr,
Schuhe usw . , Bett¬
wäsche zu kauf. ges.
Vogel, Kaiserallee
51a . Seitenbau , pt.
Karlsruhe . (6582 )

S . -Kaßkrad
gebr. , zu kaufen ges.
Angeb . u . 6599 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Sie
Anzeige

ist die

billigste Werbung
lUr den

Geschüftsmann

Ansetz - Branntwein
esrkaull (37105)

A. Dissen , Kailsruhe ,
KreuxstraSe II

Bauernstube
feöt schön« Ausflwruna . preiswert
zu verkausen , Angeb , u . 6639 an den

hrer- Verlag . Karlsruhe .

2 wenig gebrauchte
elektrische

Mmte MB .
)e 16 Heizk, , Luxus-
ausführung , billig
zu verlausen , <6512

Rustätter , « he.,
Weltzienstrahe 18b .

Zwillings -Kinder-

öMlMgen
preisw . zu verkauf.

Bnhlinger ,
Berghansr»,

Zinunerstraße 16.
(6516 )

Etlmbsaugor
Eloklrolur

aut erhaltrn , groß.
Modell, f . 90 RM .
im Auftr . zu verkf .
Khe ., Kaiserstr. 152 ,
Tel. 1701. (6381

Gmmacfien Wg ZüCHfiP “ lllillli KOClI&n !
Rohes oder gekochte » Obst und Gemüse in offenen GefShen ,
ohneEummtrlnge . Spezialgläser undEinkoch - Apparate

» wL «enn Sie

FMo verwenden

37821

millionenfach bewährt , unschädlich

Für 2ys kg Obst, ohne Zucker — S
Für 5 kg Obst, mit Zuzfer — Jl Beutel 25 Rpf .
lleberall erhältlich , wo nicht, werden Bezugsquellen nach¬
gewiesen durch
Karl Böhler » Mannheim L 5,1 , Bus 227 44



Ein Universal -Ungeziefer
Vernichtungsmittel

.Vj . i - •' * '

fc \ ., . , .Hundert "/o wirksam .
%r ’ tausendfach ’ erprobt .

Vernichtet Schnaken , Bremsen , Stechmücken , Fliegen , Spinnen , Aptferj,, .
.Schwaben ^ V/anzen , Ameisen und alle sonstigen Hausinsekten .

August KSnzel , Karlsruhe a . Rh . , Fabrik, chem . pharm . Artikel
In alten Fachdrogerien erhältlich .

weil spitarsam
im Verbrauch , so kennen seit Jahrzehnten
unzählige Mütter

HIPP 's „
Nehmen Sie sich die jeder Packung ausge¬
druckte HIPP- Ernährungstabelle zur Richt¬
schnur und überzeugen Sie sich selbst !

LJI pp ' in den bekannten gelben Packungen
n IllS nur in Apotheken und Drogerien !

Heirat

j -
Wahres Ehe-Glück

ist nurunterwertvollenMenschen
möglich. VieleTausende fanden
dasselbe seit Ober 20 Jahren
durch unsere diskrete verant-

f w wortungsbewußteTätigkeit. Aus-
;\^ LAND kunft kostenlos u. verschlossen.

Keuland - Brlef - Bimi D Mannheim
Schließfach 602

SMiNsM.
Handwerker . 33 I .»
ev. . wünscht solides
Mädel zwecks spät .
Heirat k. zu l. Zu¬
schrift mit Bild unt .
0456 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwer
in sicherer Stellung ,
Ans . b. 50 I .. kath . ,
jugendl . Aussehen ,

flott , statt ! . Ersch .,
hat 2 gut erzogene
Kinder , schön, eig .
Heim , (4 Zimmer -
Wohnung ), eigenes ,
schuldenfr . Haus u .
Karten , wünscht lb .
Frau u . gute Mut¬
ter mit etwas Ver¬
mögen zw. Heirat
kennenzulernen .
Näheres durch daS
Ehe -Institut Fra «
EmmaMarx -Morasch
Karlsr ./Kaiserstr . 64.

(6461)

Zutaten : 5 - 6 kg Tomaten , t Päckchen Alba - Gorltnadolitor , Alba - Elnmnchhaa *.
SA kg Tomaten werden gewaschen . In4 Telle geschnitten , ohne Wasserzugabe weichgekocht und denn durch ein
Sieb gegeben . Denech kocht mannochmalslOMin . , nimmt vom Feuer , gibU Päckchen Alba -Gurkendoktor hin .
zu , rührt gut durch und <üNl das Ganze ineingroBesGlas oder einen Steintopf .Zum Zubinden Alba -Elnmachhant
benutzen . Jedes benötigte Quantum Tomatenmark kann aus dem Glas oder Steintopf , so wie es gebraucht wird , „
herausgenommen werden . Es hilf sich Monate und isl in Farbe , Geschmack und Verwendbarkeit ^ - -—
wie frische Tomaten . - Neue Rezepte für Gurken und Tomatenmark bei Ihrem Händler -

Aufrichkiae ffmmbftfmft
m . e . mW . . charakters . Herrn tum ae-
meins . Wandern . Svort u . Urlaubs¬
reife u . iv . Heirat , wünscht 32j . . jein -
aelst . Mädel , aute Erschein . , mittelbl . ,
kein Alllaasmensch . Da aus dem
Land « wobnend . es mir an vast Ge -
leaendeii seblt ! Nur ernstgem . Biid -
zuschr . u . W 37674 a .Führer - Verl . Khe .

Mljlnta 53 ? f. . nette vollschl . Er -
MNIVV schein, alleinst m 5. -3 .-
Woda . tt . ca . XX 40 000 Verm . . w .
alllckl. Wiederverbeirata durch Frau
Berta Latb . Osscnlnira , Glaserstr .5 771

(66285 )

Wer will unser Bati sein '?
Mutti 39 I . . blond . 1,70 ar , vünktl ,
tzaussrau . ich nett , bl . Juneie . 9 I . ,
suhlen uns trotz schönem Heim sehr
verlassen . Ossenherzige Bildzuschr . v .
seriösen Herren in den 40er Jahren
bleiben wir erwartend . Angebote
unter Nr . E37965 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

SliWnlerai
Frl . , kalb . . 50 Jahre alt , mit mob .
Ausstattung u . 10 Ü00 XX Barver¬
mögen wünscht Herrn in sich. Stel¬
lung

zwecks Heirat
kennen zu lernen .

’ Angebote mit
Lichtbild unter Nr . 6414 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

DEUTSCHE

Vermögende Namen
22— 52 3 . . wünschen Herrn sicherer
Position zwecks baidiaer Heirat ken¬
nenzulernen . Einheiraten vorgemerkt .Diskretion zuaeüchcrt . 137718)

Vornehm « Eheanbahnung .M . Blaich . Karlsruhe . Rcnckstr . 3, vt .
Kaufmann . 36 Jadr « . sehr gebildet ,vermögend . Natur - und Kunstfreund ,wünscht iunae . hübsche , gebildete

Dame

kmnvll'swn
Tüchtige . 4Aädr . Haustrau mit schö¬
ner 3-Zimm « r -W ohnmia u .

’ sv . Ver¬
mögen möchte üch gerne wieder

verheirate « .
Herren in gut . Position , die äus ein
wirkt , barmon Familienleben Wert
logen , wollen vertranensv schreiben .

Zuschriften unter B 373S9 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Wünsche lb . lücht . Mädel von 22—28
Jahren , kalb . , zw . baldiger

Keirat
(nettes landw . Anw . vorband .) ken¬
nen zu lernen . Bildzuschriften unter
Oft 3133 a . d Führer -Verlaa Oficn -
burg . .

leleNSII TPSN800 PW von und nach
auswärts

mit modernen Leichen -Spezlal -Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe , Robert-wagner -An## n
7ELEFON Mltfahr -Gelegenh . lt für Angehörige 1ELEFON

la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 85 7 5 «

DANKSAGUNG
FOr die uns beim Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
unvergeOllchen guten Vaters 6489

Karl Bohmüller
Olpsermeister

erwiesene Anteilnahme und die vielen schönen Kranzspenden
danken wir herzlich . Besonderen Dank den Vereinen und
Jagdkollegen , sowie den Aerzten und Schwestern . Es war
für uns ein Trost , den Ausdruck der Hochachtung und Wert¬
schätzung zu erkennen , der unserem lieben Verstorbenen in
so überreichem Maße entgegengebracht wurde .

JBhllngen , 11. August 1940.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Für die herzliche Anteilnahme am Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters , Schwiegervaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels (37911

pg. Karl Spies
sagen wir allen Innigen Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Mondon für die trostreichen
Worte , dem Bahnbetriebswerk Bruchsal der Deutschen Reichs¬
bahn , der Gesangsabteilung der Lokomotivführer , der Orts¬
gruppe der NSDAP. Ost 1, dem Keglerverband Karlsruhe , so¬
wie den Sportkameraden des Bowling -Clubs für ihren letzten
Nachruf .
Karlsruhe, den 10. August 1940.
Robert -Wagner -Allee 22

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Spies , geb . Bubser.

DANKSAGUNG
FOr die Beweise aufrichtiger leilnahme und die vielen Kranz-
apenden beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Regierungsamtmann

Josef Schönleber
sagen wir unseren herzlichen Dank . Besonderen Dank dem
Beauftragten des Herrn Ministers des Kultus und Unterrichts ,
Herrn Regierungsrat Wickert für seine Worte der Anerkennung ,
Herrn Direktor Lacher für seinen ehrenden Nachruf namens
der Gesellschaft „ Aurella " und den Kameraden des NS -
Reichskriegerbundes (ehern . FuBa. 14) für ihren letzten Gruß ,
trostreich war es für unt , aus den Abschiedsworten die Wert¬
schätzung zu entnehmen , die unser lieber Verstorbener allseits
genoß . (6396)
Kailtruhe , im August 1940 .
Yorckstraße 53 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Brigitte und Oskar Schönleber

kann Schreiner
b. 26t . kalb . , net¬

tem STtl . in Möbelschreinerei u . Gla¬
serei durchFra » Berta Laib . Ossen -
bura . Glaserstr . 5 III . (66286)

Leidgevr schuld! , gesch . Iran . 29 I ..
bübsche Erschein ., aus ai . Hause , mit
8Iäbr . Jungen , schöne Aussteuer u .
7660 XX Perm ., sehnt üch nach wah¬
rem Eheglück mit Herrn in sich . Po¬
sition . Alter bis 45 Jabrc . Witwer
o. Kriegsbesch , angen . Zuschr . m . Bild
erb . u . S 37670 a . Führer -Verl . Khe

HANDELSMARKE
verraten guten
Geschmack und
hohes Können .
Was aber ihren
praktischen Wert
bestimmt , ist
die vielseitige
Verwendbarkeit
und der günstige
Preis .

Haus für gute Heimgestaltung
Ken, ™,, ,

0
-

Seriöser Kaufmann , grolle repräscnl .
Figur u . gutes Aussehen . 35 I . .
ev . , wüsncht zwecks bald . Heirat
m . eins . nclt . vcrm . Mädel od Frau
vertr . Cbar . bekannt z . wcrd . Bei Ein -
lagemögl . v . 15— 20 Mille wäre Ge¬
legen !, . geb . . e glänz , rentierendes
lebenswicht . Gesch . z. übern . Diskr .
Ehrens . Ansf . Zuschrift . mit neuem
Lichtb . erb . u . O 37667 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

öEitnt-
suchende . Kostenlose
Auskunft . Erfolg -
stchere Vermittlung
Hermann Leuther .
Köln 35, Rich . -Wag -
nerstr . 16. t37639 )

LeichenTranspone
von und nach auswSrts

mit modernen Leiehen -Spezlal-Antos — Aus rsbungea
Mitfahr -Gelegenheit für Angehörige
la Referenzen vom In - und Ausland

Math . Vogel , Karlsruhe
Hlr « chstraBa 38 i Telefon 2747

Sterbefülle in Karlsruhe
7. August : Alfred Pfeifer , 36 Min . . Oder -

dingen : Frieda Kovv . geb . « chüle . 55 Jahre :
Renate Friedlt .nde Häusler . 4 >i> I . : Heinrich
Bickel , Packer , Ehemann . 56 I . : Emma Glaall ,
ohne Beruf , ledig , 79 I . : Götz Hilda , geb . Fälller ,
Ehefrau , 38 I . : Franz Karl Schwandcr . Dreher ,
Ehemann , 52 I, : 8 . August : Amalie Hcnninger ,
geb . Räber , Sroc . , 70 I . ; Auguste Günther ,
geb . Bauer , Ebcfr ., 47 I . : Juliana Doll , geb .
Vögele , Wwe . , 76 I . : Gerd Kolb . 16 Jahre .

DANKSAGUNG
Allen denen , die während der Krankheit
und beim Heimgang unseres lieben unver¬
geßlichen Entschlafenen (6559

Pius Holl
Anteil nahmen und fUr die ehrenden Nach¬
rufe und Kranzspenden sagen wir hiermit
Innigen Dank . (6559

Die trauernden Hinterbliebenen :
Matlide Holl, geb . Kröneck
Sohn Herbert Holl, z . Zt. I. Felde
und Angehörige .

Karlsruhe, den 10. August 1940.

Werksangest . . in fett ., guter Stell .,
Nähe Rastatt , Ans . d . 56 I . . doch
viel jüng . u . sehr gut ausseh . , 1,66
m grob , fleitz ., solide u . verträgl . ,
gesch . ohne llnterh . zu zahl ., möchte s.
mit eiuer Dame v . gt . schl. Fig . u .
Berm . lKiiid kein Hindern . ) . Alt . b.
46 I . bald , verheirate » . Zuschr . m .
Bild erb . unter R . A . 2159 an den
Fnhrer - Berla « Rastatt .

Keirak
Jugcndfr . aesunde . jünger ausseh .

Frau . Ww . . mitte 46 . ohne Kinder ,
liebes Wesen , guter Charakter , sehr
tüchtige Haus - und Geschästssrau
möchte üch wieder mit bca . Herrn in
sicherer Stelle derb . Schöner Hausb .
und Ersv . vorhanden .

Nur ernsiaemcinte Bild off . erbet ,
unt . S «. 3065 an Führer - Verlag Kehl .

Schuld !, gesch . Dame ! (Blond .) , ans .
d . 46 I .. sug . flotte Ersch .. kaufm .
geh ., tücht . Hausfrau , eleg . 3 Z .- Woy -
»ung . 15 666 XX bares Geld u . Haus¬
anteil , wünscht netten sold . Herrn in
gut Posit . , auch Geschäftsm . zw . Hei¬
rat kennen zu lernen . Näh . dch . das

Ehe -Institut (6463
Frau Emma Marx Morasch .

Karlsruhe , Kaisersir . 64 .

Netgunasehe
Möchte gerne gebild . , alleinst . Herrn
,w . »6 - 76 I . m . at . ousr . Edarakt .
u . in sich. Position , liebe , treue Le-
benSkamerad . werden . Bin i . d,50ei
Jabr . . kalb . , aesd ., o . Anba . . jüng .,
gevslegt . Ausseh . , ebl Cbaraki .. an -
vassungsfäk .. berzensat . u . habe clw
Bargeld . Im Hausb . tückt . u . spars .
u Sinn s . all . Schöne . Wäscheausst .
vorh . Freundl . .lluscdr . u 6587 an
den Führer - Verlaa . .Karlsruhe

Kaufmann . 43 I . . kalb . . 1 .69 m . aute
Erschein a . at . Hause . Zi . Be -
börden -ÄnacN . (Witw . m . 2 guter, ,
lb . Mädels t . A . v . 16 u . 13 I .)
rub . fester Cbar . . naiurverb . u . mu -
.Nklicb. . wünscht m . Frl . o . Witwe in
ungef . aleich . Alter m . at . baussram .
Eiaensch . zw . Ehe in Vcrbinda . zu
treten . Etwas Vcrm . u . schön, komvl
Hausb . vorh . Am liebsicn Einbeirat
al . welch Branche . Etw . Verm . crw .
Nur ernstaem . ausfübrs . Anschriften
möal . m . Bild , unter 36363 an den
Führer - Verlaa . Karlsruhe .

5tatt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß meine
liebe Schwester , unsere herzensgute Schwägerin , Tarife und
Großtante (6595

Christine Linder, Diakonissin
zuletzt tn Stein b. Pforzheim

nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 66 Jahren helm¬
gegangen Ist .
Neureut , den 10. August 1940.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Kart linder
Frau Elise Under , Witwe
Frau Karollne Linder, Witwe .

Die Beerdigung findet am Montag , den 12. August 1940, 15 Uhr,
von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

DANKSAGUNG
FOr die beim Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres gu¬
ten Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Karl Bauersfeld
erwiesene Anteilnahme und die vielen herzlichen Blumenspen¬den danken wir von ganzem Herzen . Es war uns ein Trost ,den Ausdruck der Hochachtung und Wertschätzung zu er¬
kennen , die unserem Heben Entschlafenen In so überreichem
Maße entgegengebracht wurde . Ganz besonders danken wir
Herrn Pfarrer Steinmann für seine trostreichen Worte , sowie
der evgl . Kirchengemeinde Rintheim , der Stadtverwaltung
Karlsruhe , den Berufskameraden des Gaswerks I, der Orts¬
gruppe Rintheim der NSDAP., für die Vertretung des Karlsruher
Fußballvereins , sowie für den erhebenden Grabgesang des
Sängerbundes Rintheim . Dank allen denen , die den Heimge¬
gangenen zur letzten Ruhest ^Jte begleiteten . (6474 )
Karlsruhe-Rintheim, den 10. August 1940
Ernststraße 47

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Bauersfeld , gab . Pauli

Todes -Anzeige - Danksagung
Mein « Hub» Frau , unter « treubesorgte Kfutter

Frau Elise Klomann
geb . BShm

ist am 7. August 1940 von ihrer schweren Erkrankung durch
einen sanften Tod erlöst worden . (6581
Es war ihr Wunsch , In aller Stille zur letzten Ruhe gebracht
zu werden .
Für die aufrichtige Anteilnahme , Freundschaft und Pflege
während der Erkrankung und die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme so ! von ganzem Herzen gedankt .
Karlsruhe, den 10. August 1940.
Robert -Wagner -Allee 43

Im Namen der Hinterbliebenen :
Friedrich Klomann u . Sohn Fritz

Sparsame Hausfrau
mit gut . ehrl . Cha¬
rakter , m . eig . Heim
u . etwas Erspartem
wünscht ebens . Herrn
mit sich. Einkommen
zwecks

Selrat
kennenzulernen . Al¬
ter 48—60 Jahre .
Zuschriften u . i 6180
an Führ .-Verl . Khe .

FrSulein
45 I ., kath ., ledig ,
ob . Anh .. mittelgr . ,
tücht Hausfrau , m .
6000 RM . bares
l̂ eld . wünscht Herrn
imittl . Beamten , a .
Witwer mit Kind ),
;w . Heirat k. zu l .
Näh dch. das (6459

EheJnstitut Frau
EmmaMarx -Morasch
Karl - r ./Kaiserftr . 64.

Frau
45 Jahre , möchte m .
einem charaktervoll .
Herrn (bis 50 I .),
in sicher. Stellung
wieder eine

nlückl . Ehe
eingehen . Gesl . Zu¬
schrift . u . 6254 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Berufstät . vollschl .
Blondine . 40° I .. oh .
Anhang , lebensfroh ,
sucht aufricht . Men .
scheu zwecks gemein ,
samer Freizeitgestal -
tnng . Bei gegenseiti -
ger Zuneigung später

Seiral.
Zufche . unt . M .37SSS
Führer -Verlag Khe .

kennen zu lernen zwecks gemeinsamer
Wanderungen . Theater - u . Konzert -
besuch . evtl , sväterer Heirat .

Angebvle unter M 37665 an den
Führer - Verlaa . Karlsruhe .

Di« Verlobung unterer locdier
Elte mit Herrn Be rt ho I d
Jung , Oberleutnant In einem
Jagdgeschwader , geben wir be¬
kannt . <3571

Ernst Frick u . Frau
Emma geb . Mohrhardt

Karlsruhe , August 1940 N
Rüppurrer Str . 57

Meine Verlobung mit Fräulein

Else Frick
beehre Ich mich anzuzeigen .

Berthold Jung
Oberleutnant in einjfn

Jagdgeschwader
z . Zt . Im Felde

Welches
. liebe Mädel

will mit mir (32-Jährigen , t , ges.
Lebensstellg . ) ein gemütliches Heim
gründen ? Zuschriften mit Bild ' un¬
ter M . 38183 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Keirak.
Welcher Herr , in guter sicherer Po¬

sition könnte mir ein lieber Gatte u .
meinen beiden Kindern auler Vater
sein . Bin Ww . 34 I .. 1 .82 aroll . net¬
tes Aussehen u . guter Charakter .
Ich habe ein schönes aemlltl . Heim
und Vermögen . Herrn im Alter bis
4.i Jahre erwünscht . Ossert . nur mit
Bild unt . G 38850 an den Führer -
Verlaa Karlsruhe

Nettes Mädel , 36 I . . mit « . Größe ,m . einem 15 Monatt allen lb Mä -
delchen . sucht einen lb . aleichallrigen
Herrn zwecks späterer

Heirat
’. mit Bild unt . 8241 an den

Wrer - Verlag Karlsruhe

ReichSWestellter
n . Krtegsrentner . 56 Jahre , unab¬
hängig , gutaussehend ,

wünscht Ehekameraöin
mit etwas Vermögen .
Ausführliche Bildzuschriften . Rücksen¬
dung . Diskretion . Ernstgem . Of¬ferten unter Nr . 87655 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche Mr eine Freundin 35 Jahre ,kath . aus qur , Beamtenfamtlie grolle
® Lf& etn HW - aebildei . edlerCharakter , tücht . Hausfrau vallend .

Lebensgefährten
möglichst Beamter .

Gefl . ausführl . Zuschrift , mögl . mitBild utner Nr . Ü7658 an d . Führer -Verlaa Karlsruhe erbeten . StrengeVerschwieaenhett wird zugestchert undverianat .

Akademiker
i. Staatsdienst . 30
I .

'
. sehr gute .

'
ge¬

pflegte Erscheing ..
aus guter Famil .,
sucht Mädel aus
gutem Hause zw.
baldiger Heirat ken.
nenzulernen . Nah .
u . NK . 360 DSB .

Studienrat
Mitte 40 , groß ,
statt !. Erscheing . ,
vielseitig . sucht
Neigungsehe mit
gebild . Dame . Näh .
u . NK . 361 DEB .

Arzt , Dr . med .,
50 I . alt . groß ,
braun , gute Er -
scheinung Idealist ,
sucht passende Le¬
bensgefährtin zw .
bald . Heirat . Näh .
u . NK . 362 DEB .

Mittl . Beamter ,
Ende 50. beste Ber -
hältnisse . gute Er¬
scheinung , sucht
liebe Lebensgefähr¬
tin zwecks Wieder¬
heirat . Näheres
u . NK . 363 DEB .

Näheres :
D . E . B.

W . Mohrmann ,
Mannheim,M 3,9a

Die erfolgreiche
Eheanbahnung .

(37864 )

Suche f . m . Gaftw .-
Betrieb eine lb . gute
geichäftst . Frau (oh .
Anh .), die all . Än -
spr . r. Gesch. borst ,
kann u . ein größeres
Vermag , besitzt, zw.
sofortiger

ÖEiTflt
Bin Witwer oh . K . .
50 I . alr ges. , gut .
Auss . . sol . u . guter
Charakt . Zuschriften
mögl . mit Bild unt .
Z . 37675 an den
Führer -Verlag Khe .

Geschäftstochler ,
28 I . , aufrichtig u .
fleißig , mit schöner
Aussteuer u . 10 000
JVh bar . sucht ehrl.,
strebt . Lebenskame¬
raden . Näheres unt .
1233 an das Institut
Unbehaun , Karlsr . ,
Sofienstr . 120. (6568

Kaufmann , geb .^ 60
I . oh . Anh .. sucht
pass. Mädchen oder
Wwe . kennenzulernen .
Heirat bei Neigung
nicht ausgeschl . Nur
ernstg . Zuschr . mögl .
mit Bild unter 6534
an Führer -Verl . Khe .

Frank . . 32 I . . gute
Erscheinung , wünscht

Mgungsehe
Aussteuer u . 30 Mille
Bargeld ist vorhd .
Zuschriften unt . 1271
Institut Unbehaun ,
Khe ., Sofienstr . 120.

Junger Mann , 30
I .. evg . . 1.59 groß ,
wünscht netteS Mä¬
del . 20 - 27 Jahre ,
zwecks spät . Heirat
kennenzulernen . Zu¬
schr. mit Bild unter
F . 37654 an den
Führer -Verlag Khe .

■BckgratverkrUirnnung
Xliltr . ErfahrungI

kehrreloh .
Buoh mit
aberzeug .

bildern

lo«8Te >

f. MENZEl, StllttBOrtS4
Hegelstr. 41

Diskret «
Eheanbahnung

durch Frau Emma
Marx -Morasch ,
alt eingeführteS

Ehe -Institut
Karlsruhe .

Kaiserstraße 64
Telefon 4239 .

Gegründet 1911.
Sprechstunden täglich

von 11—19 Uhr ,
auch Sonntags .

Blondes Mädels Ge -
schäftst . vom Lande ,
aus gutem Hau .se,

Milte 20, ev.. 1,66 m
groß , liebev . , natürl . ,
off ., heit . Wesensart ,
mit gut . Hausfrau !.
Eigensch . wünscht cha-
rakterv .. lieb . , nett .
Mensch , m . Herzensb .
zw: späterer Heirat
kennenzulernen . Nur
ernstgem . Bildzuschr .
unt . U.37672 an den
Führer -Verlag Khe .

Geb . Witwe . 47 I . ,
gesd. . gut ausseh .,
m . Briefw . m . Herrn
(Beamt ., Lehr .), zw .

svüt. Heirat .
Witwer m . Kind an -
gen . Ernstgem . Zu¬
schrift . u . M 36832
an Führ .-Verl . Khe .
Diskr . ielbstverftändl .

Die Sehnsucht nach
einem guten Men¬
schen u . einer glückl .
Ehe veranlaßt 30j .
Mädchen mit 70 000

Vermögen und
Aussteuer auf dies .
Wege das Glück zu
suchen . Briefe unter
1266 Institut Unbe >
haun , Khe . , Sofien ^
straße 120. (6569

Madel vom Lande ,
24 Jahre , ev. . mit .
telgr .. mit gr . Ver¬
mögen sucht auf die .
sem Wege , da eS an
passender Gelegenheit
fehlt . Herrn in sich.
Position zwecks bald .

Seiral
Vertrauliche Bildzu >
fchriften unt . C .38064
an Führ .-Verl . Khe .

Hspskstuk »
WotkstStts

goöttnst

ooo
o o o

Um aufgetretenen Verwechslungen entgegen -
zutreten , gebe ich zur Kenntnis , daß ich midi
IliCht in Urlaub befinde

Heilpraktiker 38 033

Kurt Hauer Karlsruhe
Gartenstr . 3 Ruf 46 48

FREYTAG
Herrenstr . 48 - Ruf 6754

Junger Mann , Post -
angestellt ., gesch., 34
Jahre , mit 1 Kind ,
wünscht zwecks Heirat
mit eins ., sauberem !
Mädchen bekannt zu '
werden . Bildzuschr .
unter 6359 an den
Führer -Verlag Khe .

Alleinst .,strebs ., verm .
Herr . 30 Jahre , sucht
a . d . W . pass . , lb .,
geschäftsi . Mädel zw .
Heirat . Dass , muß
gewillt sein , ein Ge .
schüft mit aufzubauen .
Zuschr . mit Bild un¬
ter B . 37673 an den
Führer -Verlag Khe .

WERNER FLACK

wir
bauen

< am

Westwall
200 Seiten

Karton . 2 .80 - Ganzlein . 3 .80

Wie tn einer Zeit stärkster
Spannungen und erregend¬
ster politischer Ereignisse
dieses gewaltige Werk wach¬
sen konnte , das schildert ein
junger Arbeitsdienstmann in

, diesem aufrüttelnden und
mitreißenden Buch Was dort
im Westen geleistet wurde
und wie es geleistet wurde
— wie hätten wir das auch
nur zu ahnen vermocht , wäre
nicht aus Hunderttausenden
diese eine Stimme laut ge¬
worden ?

FÜHRER - VERLAG
Abteilung Buchhandlung
Karlsruhe, Lammstrafie 8—L

Ihre Vermählung geben bekannt

RICHARD SAILER
Gefr . in einem l .-R.

HILDE SAILER
geb . Fotsch

(6438)

KARLSRUHE
Rüppurrer Straße 73

ZEUTERN
b . Bruchsal

Als Vermählte grüßen

August Pfeil
Masch .Hpt .-Gefr . Kriegsmarine
Erna Pfeil geb . Klingenfuß

(4499

Khe .-Knielingen
Reinmuthstr . 2

10. August 1940

Durlach -Aue
Ostmarkstr . 19

Wir haben uns verlobt

ROSE MÖLLER
KLAUS PAUL

Oberweier
über Rastatt

Schriftleiter

August 1940

(37858
t

Dresden -A.

^ Die Geburt ihres dritten Kindes zeigen
in großer Freude an (6516

Amelie Stephan
geb . Kuhn
Hermann Stephan
Studienrat , z . Zt . im Felde

Karlsruhe , Gebhardstr . 23
z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl , Weinbrennerstr . 7

sr * '
9>
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Aus dem Heeresdienst entlassen ,
übe ich meine Tätigkeit wieder aus

K. Jungmann
staatl . gepr . Dentist

38119 EGGENSTEIN , Fernspr . 7695

• ^ erti ^ eirnistandsfeleidlei
die immer passen , ges . geschützt , punkttral ,

nur Bezugschein für .Stoff erforderlich .
Jinna jtaupp Karlsruhe

Karlstr . 138. pt .. Haltest Reichsstr . , früher Passage

Karlsruhe, Waidstraße 24, Telefon 3729

Donnerwetter , was die Frau für Augen hati
Wieso , die kannst du doch gar nicht sehen ?
Na , Mensch , ich mein ’ doch die Hühneraugen
Die sollte mal schleunigst „ Lebewohl ‘‘* benutzenl

•) Gemeint Ist natürlich aas berühmte , von vielen
Aerzten empfohlene HUhneraugen -l . bewohl und Leb*-
wohl .Ballenscheiben . Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pj*-
Lebewohl Fußbad gegen empfindliche Füße und Fuß¬
schweiß . Schachtel (2 Bäder ) 42 PI ., erhältlich in Apo¬
theken und Drogerien (35239)

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen ,
Sie auf die Marke „ Lebewohl " , da häufig wenig - '
gute Mittel alt „ ebenso gut " vorgelegt werden .



Offene Stellen

Weiblich
Wk tuchen sofort wirklich erttklass . gewandte

Damen und Herren
zur Vergrößerung unserer Arbeitsgemeinschaft
für die Speziatwerbung einer sehr aktuellen
konkurrenzlosen Wochenzeitung für „ Stadt und
Land" (37647)

in Dauerstellung
Nfchtfachleute werden durch Schulungsabende
angeschult .
Geboten : Garantie -Gehalt , Provision und Fahr *
getdentschädigung . Gefl . Angebote u . 5854 an
Dr. Glock 's Anzeigen -Expedttion , Karlsruhe/B.

Jüngere

Verkäuferin
gebucht für Herren -Hut-SpezialgeschSft — auch
aus der Putz - oder Modebranche — für bald
oder später in angenehme Dauerstellung .

Karlsruhe

Wilhelm Bauer
Herren -Hut-Geschäft (38063

KalserstreBe 84

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

An f än g erinnen
Personen , die keine Nähkenntnisse besitzen ,
werden eingelernt . (36978)
Vorzustellen mit Ausweispapieren täglich vor¬
mittags von 10 bis 12 Uhr

Wilhelm Blicker & Co .
Karlsillha VorholitfraBa <2

Fochkmitzige
Bettaufe-

rinnen
gesucht .

Ausführliche Angeb .
Mit Lichtbild erbeten
an (38117

Ludwig Dietrich ,
Pforzheim ,

Fachgeschäft für
Hans , und Küchen¬

geräte . Glar und
Porzellan .

Tüchtige <37714

Bedienung
gesucht .

Pforzheim ,
Telefon 3331 .

Zuverlässiges

I
r Metzgerei -HauS .

ialt baldigst gesucht ,
^ «geböte unter E .

368*8 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

HatrSbälterirr
•45—55 I . alt . stattl .
Ersch .. gesund . Froh ,
natur . arbeitssreud .,
viels .Jnteress .Jn all .
Zweig , d. Haush . gt .
erfahr . , in gt . Haus ,
halt zu alleinst . Hrn .
nach B .«Baden gef -
zum 1. 9. ev. früher .
Angeb . unter B . A.
1268 an den Führer .
Verlag Baden -Baden .

SüllsgrWftn
auf 1 . Devt . in girt«n Haushalt
gesucht .

A . Dambach . Emailschilderfabrik ,
Gaggena « i. B .

Dauerstellung
sleichte Arbeit ! finden :

Müdchrn
auch älteres im Ko .
chen bewano .. sowie

Mädchen
für Zimmer ^ im
schön geleg . Kinder -
erholungSheim (nur
Mädchen von 10—14
Jahren ) . (37623 )

HauS Bergfried «»
Bühl i . B . . Tel . 273.
Frau Ott » Engbarth .
Eilangeb . . Zeugn ..
Bild erbeten .

„Der 3ill)M"
das Statt des

GMes!

ftottforiffin
für sofort oder ra « t 1. Oktober
mrf Grotzharodelsbüro nach
Achern gesucht . Angebot « mit
Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und Beifügung der Zeng -
nis -Abschrisben unter M .87812
an den Führer -Verlag Karls¬
ruhe erbeten .

Gröber «
tmn sofortigen

inenfabrtk
Intritt

sucht

Sekretärin
derfekt in Stenographie und Ma¬
lchinbinenschreiben .
, Ausführliche Angebote mit Lebens¬
lauf . Lichtbild . Zeugnisabschriften
Und Gebaltsansprüchen erbeten un¬
ter » 37453 an den Führer -Verlag
» arlsrud «.

TM . Stenvchviitin
(keine Anfängerin )

su möglichst sofortigem Eintritt
^^ ^" rzuftcllen : 9—12 u . 15—18 Uhr bei

Versicherung .
67 (nach Soffstr .) .

« ladbacher Berüchrrui
Khe . . Weftendstr .

Zum baldigen Eintritt gesucht

Verkäuferin
für KurÄvaren « . Handarbeiten

Modehaus
G . D . Bernhard !

HShenlufttnrort Freudenstadt .
_ (37871 )

9 « baldigem Eintritt wird «in «

Konlvriitin
llefncht. die nicht nurr Stenographie
und Schreibmaschine , sondern auch
doppelt « Buchführung völlig be¬
herrscht Eoang . Kousefston Bedin -
stnng . Angebot « mit handgeschneb .
Lebenslauf . Zeugnisabschriften und
gebaltsansprüchen erbeten unter
^ 27488 am den Führer -Verlag Kbe .

Büroauskilft
für Urlaubsvertretung auf 0— 8
Woche » sofort gesucht . Steno¬
graphie und Maschtnenschreiben
erforderlich . (»806»)

Persönlich « Vorstellung bet

Duekerboff & Widmanu K .G .
Karlsruhe . Kreuzftratze IS

Suche (38125)

Krankenschwester
für sofort in Kinberkrankenhans
Südwestdcutschlands .

Anfragen sind »u richten an
Hildegard Arlart . Ludwigsburg ,

» ofpitalltr . 1 .

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens suche ich in gepflegtes Elnfamt -
lteuliauz auf 1 . Oklob . zuverlässtger
grbeitslrobeS

Alleinmldchen
daS ln allen vorkommenben Hausar¬
beiten bewandert ist . sowie aut bür -
aerltch kochen kann .
Bewerberinnen mit guten Zcngnis -
sen wollen Angebote abgeben unter
Rr . 6329 Karlsruhe .

Tüchtige «

Mädchen
(37959

für Küche u . Haukbalt auf 1 . Devt .
oder früher gesucht . Fra « Karl Jock ,
Katserttr . 179. Kbe .

Gesucht auf sofort oder svätcr
1 Hausmädchen n . Kücheumädch .

evtl . m . Interesse für Kochen .
1 Hans - « . Zimmermädchen

( Anfängerin ) (1800
1 kräftiges Mädchen

für die Waschküche.
Erholungsheim

Korvmattfelfenhos B . -Badrn .

MS8cMn8nnSlisi'limsn
«smlnSligi'Innsn .

Schneider
werden eingestellt . Personen , die
noch nicht in einem Betrieb gear¬
beitet haben , werden angelernt .
Borstellen mit Answeispapiere »
zwischen 8 und 17 Uhr BetriebSbürv
Ddernftoatze SS . Karlsruhe . (37884 )

Leopold Lauteuschläger
Uuiformsabrik .

Suche per sofort oder 1. September

Mädchen
f . d . Haushalt m . KochkenntnlS . Vor
zustellen oder schriftliche Angebote an

Bich . Pahr
Karlsruhe a . Nh .. Sriegsstrast « 81 .

(87684)

Daueranitellung

^ ir suchen »um soforttgcn Eintritt
einige singrrgewandte

dilisarbelterinnen
^ >r, »stellen 8—12 « . 2— 5 Ubr .

Zullerwarenfabrik
Ebersberger & Rees

- GmbH, . (38112)
Karlsruhe i . B .. Wielandtltr . 2a .

Durchaus tüchtige (37575 )

Emlegerln
fe unsere B uchdruck abtetlmrg

Dauerstellung gesucht .
Euuftdruckerei Arthur Albrecht
1 Go „ Karlsruhe , Steinstr . 23.

Agarren -Svrtiererin
S ? " jüngere Mädchen zum Anler -
M Ms sofort gesucht . Vorzustcllen
v » 8trma Fotzlcr & Psattbeicker

Karlsruhe . Karlstr . 90. (37762

Bedienung
»« sucht .

Knauer « Wolf . Karlsruhe . ^Werderptgtz Kt, (W00)

Gesucht für den Haushalt meiner
Tochter (Dame m . 2 Schulkindern ) in
Auerbach a . d . Bergstrabe erfahre¬
nen . älteren Menschen . Sehr gut
kochen, Mithilfe in Hausarbeiten
Liebe zum Landleben , durchaus ge

Kinderlieb « , fleitzige

SausgeWin
für gepflegten Haushalt bald¬
möglichst für Dauerstellung ge¬
sucht . Angebote unter P 87572
an den Führer -Verlag Karlsr .

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens auf 1. Sept . oder später selb¬
ständiges und zuverlässiges

Salblagsmädchen
oder Frau

tn gepflegten 4 ZimmerbauShalt ges .
Vorznstellen zwischen 1 u . 3 Ubr bei
Hehmann , Khe ., Hermann - Billing -
stratze 4 . Tel . 2784 . (38013

Suche auf 15. Sept ob . 1 . Okt . für
Geschäftshaus Nähe Karlsruhe «hrl . ,
fleißiges

Mädchen
nicht unter 20 I .. dar im Haushalt
und Kochen eriavrcn ist u . selbständ .
arbeiten kann . Familtenanfchlutz . An-

ebote unter Nr . M 37S97 an den
Perlag Karlsruhe .

geböte i
FUbrer -

Fleihig « . ehrliche (878811

Wegen Verbeiratuug meiner jetzigen
suche ich auf 1. September ordentl .
zuverlässtger (38124 )

Mädchen
für Küche und HauSbalt .

Frau Jda Jäckle ,
Schwenningen a . R . . Ncekarftr . 29.

Fleißiger , ehrlicher

für all « Haurarbeiten
sofort gesucht . (6373

VL <k«r «i
Ludwig Barquet ,

Rheinstr . 17, Khe .

Ehrliche «, fleißiger

Mödche«
für Zimm . u . Hau «
gesucht . (37711 )

Europäischer Hof .
Karlrruhe .

Wegen Verheiratung
suche aus 15. August
oder 1. September
selbständig , fleißiger

mausen
welche» bürgerlich
kochen kann , für flei .
neren Haurhalt .
iid . Maeyer , Privat .
Hirlchstr . 25, III . Khe .

(36935 )

Saus-
(ichiliin

in angenehme Dauer¬
stellung zum 1. 9.
oder früher gesucht .

Rechtsanwalt
Kurt Holz ,

Verlin -Friedeua «
Stubenrauchstr . Ir .

(37782 )

Suche für den 18 .
8. oder 1. 9. ein
einfaches fleißiges ,
ehrlicher (38109 )

rnamen
für den Haushalt
bei guter Behandlg .
Angebote an

Klara Steinl «.
Gasthaus Hafen .

Sulgeu
bei Schramberg .

Wagen Verheiratung
meines Mädchens
suche für sofort oder
1. September I960

manchen
in gepflegten Hau »,
halt . Vorzustellen
aus Sonntag Karl «,
ruhe . Schubertftr . 14.

(37717)

Jüngere , fleißige

Putzfrau
sowie ein kräftige «
Pfltcktjahrmädch .
auf sofort gesucht .

Näherei Schäfer ,
Weinbrennerstr . 44 ,

Karirruh «. (6638

sunder und umsichtiger , verträglicher
Mensch ist dort am Platze . (719 <2 )

Bild . LebenSl . . ZcugniSabfchr . m .
Arbeitgebcradress . . Gehalt . Eintritts -

Kinderlb . selbst.

Saus-
gebilsin

über 29 Jahre z. 1.
Sept . resp . Okt . nach
Wuppertal .« .(Rhein ,
land ) gesucht . Anne -
bäte an Frau M .
Sondermann . z. Zt .
Hotel « ull . Herren -
alb . (38121)

baten an :
Frau Geüetmrat Dr . Michel .

Kirchheimbolanden ,
Saar -Rheinpsalz .

Kinderliebes , fleißiges

Mädchen
zur Führung eines frauenlosen Haus¬
haltes . gesucht . Eintritt nach Ueber -
einkunft . (38113 )

Richard Schneider . Karlsruhe .Steinstr . 8 .

Auf 1 . September für frauenlosen
Haushalt tüchtiges « . selbständiges

Mädchen

Gesucht nach Mannheim zum 1. od .
lö . Sept . m Etagenbaushalt ein
flettziges , zuverlässiges

Allsinmödchen
Kochkennttriff « erwünscht . Angebot «
erbeten an (87657)

Fra « K. Banker .
». 3t . Kurhaus Bühlerhöb «.

nettes sauberes SariieiMein
(auch Anfängerin ) für ein erstkl . Cafö
in Baden -Baden gesucht . Eintritt :
15 . Aua . oder sofort Angebote unter
BA 71376 a . Lüürcr -Lcrl . B .-Baden .

Aeltere «

mpöflien
dar gut kochen kann
und etw . Haurarbeit
übernimmt , gesucht
Angebote u . « .37317
Führer -Berlag Khe

Zuverlässige »

manchen
für HauSh . u . Küche
zu alt . Herrn auf
1. Sept . gesucht .
Angebote unter 6852
an Führ .-Verl . Khe .

Mntwettn
tücht .. in od. auhrr
Haut gesucht .
Angeb . u . 6345 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Zilng . Frau
oder Mädchen

z. Mithilfe i . Haus¬
halt 2—3 Stunden
tägl . gesucht . Näh .
II —1 Uhr u. abds .
KarlSr . , Kriegsstr .

186, 2. St . (6385)

Tüchtiges (6484 )

Saus-
Mädchen

gesucht .
Bäckerei

Ludw . Schmalacker .
Khe .. Marienstr . 57.

Gesucht

MdchtN
oder Frau

für untertags . (6517
RrichSbahnkantiu «

b. Bahnbetriebswerk
Karlsruhe , Person .»
Bahnh . . e. G .m .b .H .

Fleitz . Mädchen
(Pflichtjahr . Tages¬
mädchen ) od . Frau
f. Haush . tägl . evt .
Smal i . d . Äo . gef.

Dr . Bodemüller .
Karlsruhe ,

Boeckhstraße 48 .
H . Stock . (6840)

Junges (6454)

M -chrn
als Hilfskraft halb -
tagi od . stundenweise

esucht. Leihbücherei
tallinich , Karlsruhe ,
Amalienstraße 23 .

Für Orgarrifgtiv » und Werbung
» che» wir zum 1. Oktober oder svä -
er fttr Mittelbade « und Otrrbade «
ie einen strebsamen

Inspektor
für alle Sachschaden - Verstchenlrngs -
Zweige . Gehalt und Spesen nach
Reichstarif . Angebot « mit Scugnis -

Nähe Sophienftraße
sucht beruft . Dame

jung . Silfe
für 2—3 Stunden
täglich . Angebote
unter B 37709 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Halbtagsstill «.
Pünltl . Fra » für

alle Hausarbeiten v .
>/»S—2 Uhr gesucht .
Angeb . u . 6Ä>1 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Suche auf sofort ober später

1 Buchhalter
1 Reisenden
1 Lagerist

Angebote mit Lichtbild u . GebaltS .
anfprüchcn erbeten an Franz Hage .
Lffenburg (Baben ) , Zcllerstr . 16.

(38llil8)

Kinderl . , kräftiger
Pfllchtjahr -

mfldchen
für gepfl . Haushalt .
!of. od. spät , gesucht .
Ang . unt . Nr . 6527
an den Führer -Ber
lag Karlrruhe .

gesucht für fleinen
modernen Haurhalt .
Schnetzlerftr . 9 , III -,
r Khe . Borzüstellen
ab 19 Uhr . (6696)

Junge , tüchtig «

Bedienung
für sofort gesucht .
Angebote u . 38156
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Saubere Pntzsrau
gesucht . Sprech¬
zeit 17- 29 Uhr .
Angeb . u . 6389 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Zur selbständ . Füh .
rung einer kleineren
HauSbaltr tüchtiges

Mädchen
mit Kochkenntnisten

gesucht . (37829 )
Frau Kabi «,

Ofsenburg ,
Franz -Bolk -Str . 46.

SauS-
Gehilfin

für gepflegten HauS .
halt mit 2 Kindern
(2 und 5 Jahren )
in Karlsruhe gesucht .
Angebote unter E .
37484 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .
Suche für sofort eine

Vebienung
sowie ein

Mädchen
für Küche u . Haur -
halt . (37879

« asth .
,j , Prunnenftube ,

She .. Mühlb»rg,
Hauptstraße 44.

Reinl. PytzslM
einmal wöchentlich
etwa 4 Stund , ges.
Welsenstr . 21. pt . r .
Karlsruhe . (6549)

Tüchtiges , ehrlicher

manchen
zum 15. Aug . oder
1. Sept . vach Karl «,
ruhe gesucht . Auge ,
bote au vr . Werner .
, . Zt . « ad Peter »,
tal , Kurhauk .

(37619 )

Se Mer
8tzre Anzeige
erscheint , umso
nachhaltiger u.
größer ist ihre
Wirkung und
umso billiger
wird sie bei
rechtssitiger
Erteilung sinss
Abschlußauf -
ifages

In unseren großangeleg¬
ten Spezial - Abteilungen :

Sportliche
Damen - Kleidung

Sommer - Kleider
Blusen
Röcke
Leinen - Kostüme
Tennis -Kleider
Dirndl -Kleider
Trachten - Hüte etc .

Herren - Kleidung
Sport -Anzüge
Sommer - Sakkos
Lange Hosen
Polo - Hemden
Trachten - Hosen

Allwetter - Mäntel
Damen - u . Herren -

Gummi -Mäntel
Popeline -Mäntel .
Loden -Mäntel
Gabardine -Mäntel
Radfahr - Umhänge

Sport - Ausrüstung
alles für :

Tennis — Fußball
Faltboot — Boxen
Turnen — Gymnastik
Berg - u. Wandersport

Knaben - Kleidung
Wetter - Mäntel
Sport -Anzüge
Trachten -Janker

„ -Hosen
Windblusen
Polohemden
Sommerhosen

Vorfchriftsmäßige
Kleidung für :

j . v.
H . J.
B . D. M.

Karlsruh » , Kalsarstr . b . d .Waldstr .
38057

Tücht . Packer
auch für Botengänge gesucht . Dor -
zustell . Stesgnienftr . 54, Khe . <3(7881

Für gröberen

Kanllnknbktrleb
tüchtige , ehrliche zuverlässige , kau-
tionsfähige

zaäileutk
aus I . Okt . 1940 gesucht.

Angebote unter Darlegung der Ver¬
hältnisse unter Rr . G 37827 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Sattler
auch solche , die bisher selbständig
waren können in unserer Zelte »
und Planenabtctlung sofort Be¬
schäftigung finden .
Meldungen an : (87633 )

L. Stromcycr & Co .. Konstanz .

2 tüchtige (38110 )

Schlosser
in Dauerstellung gesucht .

Heinrich Reff . Ltnkenheim ,Herd . u . Lfensabrik . Tel . 19.

Männlich

Wendistratz « Nr . 14. (87629)

Import , und Grobbandelsfirma in
Obst , Gemüse und Südfrüchte sucht
für fofört oder später gewandten

KontvrMin )
Angebote unter L . 87194 an den
Fübrer -Veriag Karlsruhe .

Wir suchen sofort wirNich
erstklassige (38153 )
Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen
zur vergrötzerung unserer Ar .
beilSgemeinschaft für 2 MonatS -
bücher von Weltruf . Herausgeb .
Prof . Oppermann . Mitglied der
Reichstages . Prof .. Heinrich Hofft
mann . Relchsbildbericht - rftatter .
Durch Schulungsabende werden
bi « nötigen Fachkennwisse er¬
reicht . Geboten : Garantie -Ge -
balt . Proviston u . Fahrgelbent -
fchädtgung . Bewerbungen an
Werbeleiter

Karl MalinowM . Karlsruhe
t Baden . SÜdendstr . Rr . 12.

Telefon 8648.

Staatlich anerkannte Hellguell « sucht
tüchtige

Mttarbeiter
ln div . Bezirken . Angenehm « Tättg -
kett auch nebenberuflich . Angeb . unt .
6429 an den Führer - Verlag KarlSr .

Ter

RAFADI -SCHUTZ
Me führende SoeMaloerstcherung ge¬
gen Fahrraddiebstahl bietet tüchtigen

weme-verireiern
besonders solchen mit entsprechenden
Erfahrungen . Haupt - und nebenbe -
ruflich . angemessenen Verdienst .
RAFADI A . -G ., München 8

(87883)

Am Stöbt . Krankenhaus Rastatt ist
am 1 . Sept . 194« dl« Stell « eines

Krankenpflegers
der gleichzeitig auch in Massage arrS
gebildet ist . , n besetzen.

Angebote mit Angabe etwaiger
Vorbildung , kurzem LebenSlauk . ari¬
schem Nachweis . ZeugntSabichriiten
« nd Lichtbild sind zu richte « an die
Direktion de» Stöbt . Krankenhauses
Raftatt . (71660)

Für die Belieferung von
Zeitfchriften -Abonnenten u .
zum Kaü :eren wird je eine
fleitzige . ehrliche

Person
1. für di« Bezirke MUHlburg .

Darlanden . Grünwinkel .2 . Knielingen sofort gesucht
Angebote unter Nr . D 374,9
an den Führer -Verlag Kbe .

trbclicr
flrleiierinnen

zum Anlernen
für dauernd gesucht.

rei -färberel Schorpp
Kaiser - Allee 57.

38151

LkhrjuiM
kann sofort oder zum 1. Oktober « in¬
treten bei (2155 )

Josef Apfel .
Karosserie - u . Luruswagenbau ,

Rastatt . Auguitaitr . 61 ».

Lehrling
für ein technisches Konstruktionsbüro
(Maschinenbau ) gesucht . Werkstatt -
prariS erwünscht , iedocb nicht Bedin¬
gung . Eintritt mögtichit sofort . An¬
gebote an (37400

Hochspannungsinstitut der
Technischen Hochschule Karlsruhe .

Für Nachtdienst zuverlässtger

Mann
gesucht . Vorzustellen
strafte 106. Kar " '
Lauieftgesellschalt

Büro Kaiser -
arlSruhcr Wach , und

(88065 )

5ür Wasser-, Slratzen- «. BrSlkenSaaien
werden , «m (oforttgen Dienstantritt ge¬
sucht :

Bauasjessor ob. Dlpl.-3ngenjeur
Aefbaulechniker

möglichst mit Abschlutzzeuanls einer HTL ..

Gewnnbtk Zeichner
Bezahlung nach T .O .A .
Einstcünngsbcdrngungenl : Fachliche Tüch¬
tigkeit , arische Abstammung und politische
Suverlässigkeit . (38004 )
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild sind an die
Unterzeichnete Stelle zu richten . Persön¬
liche Vorstellung nur auf Äuffordernng .

Bad . Finanz- und Wirischastsministerinm
Abt . f. Wasser - und Strabenba «

Karlsruhe , Zirkel 8.

Gaslicht werden für Großbeuttelle :

1. Mehrere JfcdtfcawfecfcmCw
fUr Büro und Baustelle

2. Mehrere Vrä/fcailffl ( Afti4M l
für Büro und Baustelle

3. Mehrere (Po
für Beaufsichtigung der Baustelle

Zeugnisabschriften , Lebenslauf , Gehaltsan¬
sprüche , sämtliche Unterlagen sowie Angabe
des nächstmöglichsten Eintrlttstermines sind zu
richten an :

Neubauleitung d. Volkswagenwerkes
Dipl .- Ing . Karl Kohlbecker

Stadt des KdF.-Wagens b. Fallersleben

Wir suchen zum baldigen Eintritt gewandten

Konto-Korrml-
Buchhalterün)

Bewerbungen mit kurzaef . , handgeschriebenem

Sebenslauf, Lichtbild. Zeugntsabschrift «» und
ebaltSanspriichen erbittet (38116

MUfM für
Spinnereiund Weberei ln Ettlingen

Tüchtiger

Friseur.
getzllfe

für sofort ges. nach
Plochingen a . N . An .
leb. unt . Z . »8022
sührer -Verlag Khe .

Mehrere (37447

Maler
werden für längere
Belchästigungrdauer

zum sosortige » vder
späteren Eintritt ge.
sucht.
Puchleither u . Gr »«,

Malergeschäst ,
Khe . . Friedeuftr . 5.

Pickel und Mitesser ver¬
schwinden , die Poren wer¬
den wieder seuber .VI/er sich

regelmäßig mit

DßGAVDUTl
rf \ cm $ t £ k (kie

wäscht , treibt kluge Schön¬
heitspflege . Die Haut wird

erfrischt und durchblutet
gründlich . Der Teint wird

wieder zart und blütenrein .
Dr . Gaudlitz Mandelkleie ist

völlig alkalifrei — also
etwas für ganz besonders

zarte , empfindliche Hautl

Ohm Siiftnksr »» ftbarolt erhältlich
bestimmt bei :
Frisiersalon Bickel , Kalserstr . 70 , Karlsruhe
Kartsplatz -Drogerie , Ecke Südend - u. Leibnizstr ., Khe .
Drogerie Roth, Herrenstraße 26 28, Karlsruhe
Fach-Drog. H. Zelter , Ludw -Wilh.-Str . 8, Karlsruhe
Drogerie Zentner , Kaiserstraße 229, Karlsruhe
Achten Ste abor aut dan Namen Dr. Gaudiltx auf dar roten Packung

Strevdose 90 Pfg. • Nochföllbautal 45 Pfg.

CHEM. FABRIK DR. GAUDUTZ & ARNDT

Hiesiger Geschäft
sucht für abends

bilan ; sich.. auch in
Steuersachcn bewan .
derten . älteren

Serrn
für Vervollständig ,

der Bücher .
Angeb . u . I 87485
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

keiriinn
für Uniform , und
Zivilfchneidcrei auf
1. 9. 40 oder später
gesucht . Vorsuft . b .

Gerstner . Khe .,
Friedenstr . 18, HthS .

(6476)

Maschinen-
ithloiicr

auf Werkzeugmaschi¬
nen eingearbeitet z.
sofort , od . bald . vin .
tritt gesucht . (87862 )

E . Weiser .
Karlsruhe (Bd .),

Fautenbruchstr . 53 .

LEIPZIG

fotdaten
wollen lesen ?
Ehmer : „ Der flammende Pfeil **

2.80 CM.
Beumelburg : „Legion Con -

dor " 4.80 RM.
v. KMhnger : „ Kamp ! um Ober *

Schlesien " . . 2.88 RM.
Ernst von Salomon : ».Die Ka¬

detten ** 5.75 RM.
Erhard Wittek : „ Männer **. Ein

Buch des Stolzes 2.80 RM .
Berndt : . .Der Marsch ins Groß¬

deutsche Reich** S.40 RM.
Zu beziehen durch

„ FUhrer “ -
Buchh andlung
Karlsruhe / Lammstr . 3 - 5

Stellengesuche

tn kl . AuSmatz kann in . Freizeit über¬
nommen werden .

Angebote unter Nr . 6327 an den
Filhrer -Verlag Karlsruhe .

Acltcrer geb . Herr arbeitsfreudtg u .
geschäftsgewandt , sucht

vei Tätigkeit
gleichviel welcher Art . Angeb . unter
646« an den Führer - Verlag KarlSr .

Tüchtiger

Kaufmann
au « der Foto - und Drogenbranche ,firm in allen voikommenben Arbei¬
ten . ferner BuchbaltunaSwefen . an
VÜnttl . selbst . Arbeiten gewöhnt ,

such« per sofort Stellung .
Angeb . unt . 6519 an den Führer -

Verlag . Karlsruhe .

Tüchtiger

MsMM
sucht Beschäftigung ,
auch auswärts . Füh¬
rerschein Kl . NI .
Angebote unter 6569
an Führ . -Berl . Khe .

Erfahrener erster

Vulbtzaller
such«

Nebenbeschäftigung
für d. Abendstunden .
Angeb . unt . 6470 an

den Führer -Verlag
Karlsr . erbeten .

Ihre
Nllchsiihnim

besorgt erfahr . Buch .
Halter halbtags , od .
stundenweise zuvor ,
lässig und billigst .
Angebote unter 6540
an Führer «Bett . Khe .

Bau-
leckniker

sucht Nebenbeschäftig .
Angeb . u . 6596 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Zuverl . Monn sucht

leichte Arbeit
auch als Botendienst
od. als Bürodiener .
Angeb . u . 6520 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Bester Mittler

bot und Nach¬
träge ist der

wSiivrer
"

Weiblich

Lohnbuchhalker
mit fämtl . Lohn - , Tarif - und Sozialfragen des
Baugewerbes wertraut , welcher in der Lage ist .
eine mod . Lobnbuchbaltung selbständig zu führen ,
in Dauerstellg . gesucht . Beherrschung der Schreib -
Maschine Bedingung . Eintritt 1. Okt . ob . früher .
Handschrtftl . Bewerbungen mit Lebenslf ..
ntSabschriften « . Gebaltsansprüche an

;eug »

Max KUIshelmer
Strabenba « - « . Wal,betrieb ,

Freibnrg t. Br ., Weiherhosstr . 1 .

Wegen der großen , anhaltenden Erfolge erwei¬
tern wir unseren Vertreterkreis und suchen

mehran mtr
UM IMMlMI
für den Vertrieb eines parteiamtlichen Erzeug¬
nisses für Karlsruhe . Evtl , auch Anfänger .
Entsprechende Unterstützung sowie Unterlagen
und gutes Einkommen selbstverständlich .
Angebote brieflich unter Nr. 4S68 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Erfahrene , tüchtige

Kontoristin
bewand , in Lohnbuchhaltung ,
Sozial - , Tarif , und Kassen-
wesen . Kennt » , in B »a>Hal¬
tung . flotte Masch .-Schrci -
berin . sucht auf 16 . August
ob . spät , nur selbstst . Posten .
Angeb . unt . A 87616 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

25 jährige Sekretärin
wünscht sich auf 1 . 9 . oder später zu
verändern . Gewandt tn Stenographie ,
Maschinenschreiben . Karteiwcscn so¬
wie tn allen vorkommenden Büro¬
arbeiten . Angebote unter Nr . 6349
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Konlorllstn
mtt langjähriger Tätigkeit , an flot¬
tes und selbst . Arbeiten gewohnt ,
wünllbt sich auf 1 . Oktober zu ver¬
ändern . Angebote unter 6353 an den
Fübrer -Veriag . Karlsruhe .

Kontoristin
m . Buchh .- KenntnS . m . Schreibm . u .
sonst . Büroarb . vertr . , sucht sich auf

ttolbtogsstslte
zu verändern .

Angeb . unt . 6568 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Jüng . S e I r e t ä r t n
m . best Zcnan .. aew . u . selbst , in all .
Büroarb . (Durchschr .buchi .) , sucht a .
1 S . od . wät . cntivrecv . Wirkunastzr . .
am liebst , m Bnedblta . Angeb . mit
Geh . -Ana . unt . D 37878 an den
Fübrer -VeNaa . ^ rlsruve .

gunge Frau sucht
tellung al »
SchuhvcrlLuftrin .

auch andere Branche .
Angebote unter 5539
an gührer -Berl . Khe .

Aelt . gesetzt. Fräul .
sucht Vertrauens ,

Posten im verlaus ,
würde auch Berl .-
HäuSchen auf eig .
Rcchn . übernehmen
u . Kaution stellen .
Angeb . u . 5392 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Ehrliche Fra «
sucht noch

Büro zum
Neiuigen .

Angebote unter 5588
an Führer -Berl . Khe .

Zuverläss ., intcllig .
Frau sucht

H a l b t a » «»

MäftiM
von 7 bis 12 Uhr .
ßu erfr . u . « 6612
an Führ .-Berl . Khe .

Junge Frau sucht

gleich welcher Art .
Kenntnisse im Näh .
u. Maschinenschreib .
Angebote u . R .37669
Führer -Verlag Khe .

Foto¬
drogist in

8 Jahre Praxis , sucht
Stellung in einschl .
Branche , auf 1. 11.
evtl , früher . Angeb .
unter 6295 an den
Führer -Berlag Khe .

Suche Stelle als

ÄMstochter
bei jüngerem Ehe¬
paar Familienan¬
schluß erwünscht . Bin
23 Jahre . auS gut .
Hanfe . Kochkenntn .
vorhanden . Angebote
umer S . 3719B an
Führer -Verlag Kbe .

Fräulein aus gutem
Hause zur Führung
eines gepfl . frauenl .

Sausdall
sucht passenden Wir¬
kungskreis ab Sept .
Angebote unter 6449
Fübrcr -Berlag Khe .

Zuverlässiges Fräul .
sucht Stelle als

Bedienung
für sofort . Ausführ¬
liche Angebote unter
P . 37668 an den
Führer -Verlag Karls¬
ruhe .

Hiesiges Möbelhaus
sucht für sofort zur Aushilfe tüchtige «

Sidniner
der durchaus perfekt und sauber beizt .
Angebote unter D 97902 an den Fübrer -
Berlgg Karlsruhe .

LrhrmübAn
Such « Mr meine Tochter . 15 (4 Jabre .
Pflichtiahr beendet . Lehrstelle (Ver¬
käuferin ), bevorzugt Konfektion . Äirrz -
oder Weitzwarcn .

Angebot « unter D 36877 an den
Führer -Verlag . KailSrube .
Fräulcl » , selbständig und umsichtig ,
fett Jatzren im Hotelfach tätig ,
loünscht sich , n verändern als

Beschlietzerin
oder sonstigen Bertranensvofte « .
Angebote erbeten unter 8064 an den
Führer -Berlag Kehl .

Fleiß ., gewissenh .
Frl ., erfahr , in all .
vork . Arbeiten , sucht
z. 15. 9. Stelle al »
Stütz « der Haursra »
in kl. ruh . Haush .
Ang . u . Nr . 5485
an den Führer -Ber -
lag Karlrruhe .

Solide , sseiß . saub .
Frau , 42 Jahre , m
Kind sucht

Stellung
in frauenl . Haush .
od . älter . Ehepaar .
Angeb . u . 6862 an
d. Führ .-Verl . « he.

Es bleibt dabei ,

I
eine gute und billige Familien»
Krankenkasse iss heute ndtiger
denn je . Daher hat die Deutsche
Miltelstandskrankenkaffe

Dolkswvhl Dortmund
so guten Zuwachs . Dieser Der «
sichernngSverein brachte e« au «
eigener Kraft (ohne Fusionen )
auf über soooon Versicherte .
Eine 4 kdpfige Familie zahlt , .D .
in Gr . 16 nur RM 7 .1 « mtl .
Wie wäre eS mit einer Anfrage 1

vmm Hirn- nuKftMÜki / hiwm

Ich habe Stzk« Msttellung geteken and
wir « nicht abgeneigt , Stzr« neuesten
Tarife einmalzu prüfe».

Ramel

« „schritt :

BÜU dtuiUch *d%reib*» l



Die Könige der Luft
Dle3Codonas
Renö Deltgen , lena Norman,
E. v. Klippstein , H. Reelsen

Beginn : 1.30, 3.40, 6.00, 8 .30.
8.30 Uhr numerierte Plätze !
Jugendliche nicht zugelassen

23 llhr spatvorstetiung
Der Postillon

im Hochzeitsrock
Eine witzige Filmkomödie

"Was iriid
Aier gespielt ?
Theo Lingen , Paul Kemp, Fita

Benkhoff , Hannes Stelzer
Beginn 2.00, 4.00, 6.00, 8.30

8.30 numerierte Plätze
Jugendliche nicht zugelassen

Unsere Spielpläne vom Sonntag !

Sonntag , don 11. August 1940,
nachmittag « von 1S.30 bi« 1S.S0 Uhr

Militär - Konzert
zugunsten des

Krtegstriif swerhslOr das DeutlcheRote Kreuz
Es spieft die Kapelle eines Inf .-Regiments
Eintrittspreise : Zivil 40 Pfg . , Militär 30 Pfg .

Torverkauf : Kreisführung für das WHW.,Baumeisterstr . 53, bis Samstag , 10. August 1940 .
Samstag nachmittag und Sonntag vormittag bei
den Stadtgarteneingängen . (38023

cffromfase (jßauerweflen
falon Mim mgenasf

Karisruho , Amall« nstraBe 11, Ruf 8456
(zwischen Karl- und Herrenstraße )

Deutsches Frauenwerk

37702

Abt . Volks -, Hauswirtschaft
Kre 984 -eiterig
Die

5chuliiai «schste//e
Kort- Friedrich- Sfr . 22 (Eingang Erbprinzenstr.)

Mf geöf f n et i
Dienstag , Donnerstag ih Freitag
von 15 - 17 Uhr

« —12.45 Uhr Matineevorstellung
Michelangelo

2—4 Uhf für die Jugend
Gewitter im Mai

4.X , 6.15, 8.30
Alarm auf Station IN

Dazu die Wochenschau

2—4 Uhr für dl« Jugend :

Der höhere Befehl

BiBK

4.X . 6.15, 5.30

Ihr erstes Erlebnis
Dazu die Wochenschau

2—4 Uhr für dte Jugend

Jurandof
4.00, 5.30, 9.30

Alles Schwindel
Dazu die Wochenschau : „ Neuordnung d . europäischen Südostraumes ”

3.00, 4.30, 3,30 . 8.30

(Die | uie

Sinai

S K A L A- f MAPRGPAFEM

Srkrempp SrofigaststStten
COLOSSEUM 38154

Jeden Samstag- und Sonntag-Abend
im Saal UI

Unter tkaltungs -Jionzertl

Famllienanzeigenfindenweite!teVerbreitang

f , „e ■* - - A-
SÄ

Uaifcrßv , 15^ gegcniibw Hmiptpof*- '

Äut erhaltener
Perl .-Wagen
zu verkaufen.
Anaeb. u . 6562 an
d. Führ .-Berl . Ahe .

ns u 250 ccm
mit Fußschalt. yum
SchätzpreiS zu verk .
Angeb. u . 6563 an

Führ .-Berl . Khe .
BMW * oder

Zündavv-Motorrad
nicht unter 500 ccm ,
neuwertig , gegen bar
evtl, mit Beiwagen
iu kaufen gesucht .
Angebote unter 6526
an Führ .-Berl . Khe .

5 » S
mitjebemScblucP besser .^

jtöt Bohnerwachs
ffüssig , weiß , rein « Wachsware

Kein Ersatz
erzeugt trittfesten Hochglanz . — 1 Liter RM . 2.-
Ptaecheo oder Kännchen bitte mitbringen . (6475

Sommer, Nowack -Anlage 11, Karlsruhe.
Wiederverkäufter erholten Rabatt

Sdiwerhörige!
Auch Sie hören wieder aut mir der neuenSpitzen¬
leistung deutscher Technik für all« Grade von
Schwerhörigkeit. Unauffällig, leicht , angenehm.
Niedrige Preis«, Teilzahlung. Kommen Sie bitte
i« 2drem Interesse zur kostenlosen Vorführung

am T'ienSiaa . de» 18 . Ang ., von 8 bis 16 Uhr
in Karlsruhe. Hotel Lutz, Kriegsftr. »1. <38031
Deutsche Häravvarate. G . Siegelt . Nürnberg,

Nankestrahe 48.

Krstisa Erzeuge
La - und Verkauf

Ae Ihrea

stillgelegten Wagen
nicht der Wirtschaft . Durch höchste Dauerbean¬
spruchung fallen täglich in wichtigem Einsatz
stehende Fahrzeuge aus . Für diese muß Ersatz
geschaffen werden . Helfen Sie mit , und bieten
Sto um Ihr stillgelegtes Fahrzeug zum Kauf an .

Autohaus Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe Fernruf 7329

Gebrauchte
Perioiwn-

md Lieferwagen
ftraft « rat amtlichen Tarpreis

^̂ ^ en

« Mo-DUzer . Amalienftr. 7. Nus 8614

PKW -
Anhänger

gebraucht, gut er¬
halten . 500 Kg .

Tragkraft zu ka»-
fea gefacht .
Angeb. u . R 37599
an Führ .-Berl . Kjss:.

vUI - e $par [an Q r0 fc

Neue

Tempo-Drcirafl -Lieierinagen
sind gegen Bezugsschein

sofort abzugeben .

Gehrauchte Lieieruiauen
am Lager

TEIVIP0- HIRT
Karlsruhe , Sdieffelstraße 56 , Telef . 8132

V/%—8 To .

Diesel -Lastwagen
zu kaufen gesucht . Ausführliche
Angebote unter I 37831 an den
Führer-Verlag Karlsruhe .

1,3 Opel Siamvia
(Stint . Cabriolets

zum SchübvreiS v . 600 «« « t verkf,
Sarlörnhe. Robert-Wagner-Allee 82.Telefon 5758 . (37715 )

Lastkraftwagen
Kivver blS zn 3 To . , neu oder ge¬
braucht. , u kaufen gesucht.

Mar KülSheimer ,Straßenbau- n Walzbetrieb .
Freiburg/Br WrifterhoMr . 1 .Telefon 4392 . (Will

Opel P 4
Gabriele!

sehr gut erh . , wenig
gefahren, zu verkauf.

W. « atz.
Karlsruhe ,

Humboldtstraße 3a.
(6586 )

Motorrad ,
200 ccm , in ein¬
wandfreiem Zustand
zu kauf . ges. Preis -
angebote unter 6365
Führer -Berlag Khe .

Neues, zugelassenes

Lamen-Ms-
Mütorrad

zu verk . Spengler ,
Darlach , Poffeltstr . 6

(6356 )

SM
8 8 200

wie neu . z. Schätzpr.
zu verkaufen. (6594
Zu erfragen Khe .,
Amalienftr . 51, I.

dOr weisen daraufhin
daA ab 1. August 1940 der bahnamtiiebe

Rollfuhrdienst und die
Expreßgutbestätterei

kn Bahnhof Karlsruhe von der Firma Werner und
Gärtner auf die Firma Engen von Steffelin in Karls¬
ruhe Aber gegangen ist . Der Firma Eugen von Stei¬
felin sind im Bezirk Karlsruhe zur Bedienung im
Rollfuhrdienst und Expreßgutbestättereidienst ins¬
gesamt übertragen : Karlsruhe Hbf . für Eil - und
Frachtstückgut sowie Expreßgut , Karlsruhe West -
bahtnhof und Karlsruhe Hafen für Eil - und Fracht -
Stückgut . (37710)
Karlsruhe , den 10. August KMü.

Reichsbahn - Verkehrsamt

Gut erhalten . Klein.

Personen.
wagen

DKW bevorzugt,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 8831
Führer -Berlag Khe .

Personen'
Wagen

Steyr Typ 220 , neu¬
wertig , 0. Privat so¬
fort zu »erkaufen.
Angebot« u . « .37882
an Führer -Berl . Khe .

üll

Ein Standardwerk der Bäderkunde

OSKAR ROSSLER

BoDen -Baöen
als Heilbad

L Von der Vorgeschichte bis zum Brand der Stadt 1689
1L Vom großen Brand bis zur Gegenwart

MU Namen - und Sachregister und einem Bildnis des Verfassers
290 Seiten tu twei Teilen kart . Je RM 3JSOt In einem Band In Leinen RM 830

Zweitausend Zähre Kur- und Vadeleben
Dieses Lebenswerk des ehemaligen Bunsen -Sehülers
und verstorbenen Hofapothekers Dr . Oskar Rössler
erwuchs während eines Halbjahrhunderts zu einer
Zeit , als mit der Aufhebung der Spielbank im Jahre
1872 die Frage des Heilbades im Mittelpunkt der Er¬
örterungen stand . Baden -Baden hat heute wieder eine
Spielbank und seine anerkannten Badeanstalten , und
beides lockt die Fremden heute wie ehedem . Es wird
daher jeder zu dem Buche greifen , der das [Weltbad

im Oostal liebt — und wer liebt es nicht 7

Verlag Dr . Willy Schmidt Baden -Baden

Suche einen

6-Sltzer
in tadellosem Zu¬
stand . (37870 )

Auto-Bermietung
Hoserer, Oppen- ».

Renchtal.

Tempo .
Dreirad '

iieferwagen
200 ccm, n . Schät¬
zungspreis zu verk .
Angeb . u . 6618 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Personen'
wagen.

Anhänger
wenig gebraucht,

Größe 16W95, zn
verkaufen. (38034 )

Otto Brauning ,
Herd- u . Osenge-
schäft , Karlsruhe ,

« aiserftratze 81.

VI» Tonner-

Merredes'
Benz-Lieferwagen

nach Vereinbarung
sofort zu verkaufen.
Interessenten wollen
sich melden unter
W. 374V a« den
Führer -Berlag Khe .

Führer -Anzeigen
Kuh immer

Erfolgs -Anzeige«

Rasiermesser, scheren
Haarlchnelüemafchlnen
Mftlei/ff u . repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschaft

JVarl Kümmel
Werderstrafte 11/13

LE IPZ&
ER

HERBf ;

vom 25 . bis mit 29 . August
Auskunft erteilen : die Vertrauensstelle Boden des Leipziger Messamts , Karlsruhe, Karlstr. tO, F. 4510/12 ;
( daselbst bis 22. 8. auch Messewohnungenl ) der Ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Messamts :
Fabrikdirektor Kari Gebhardt , Karlsruhe , Karl-Wilheim -Str . 44, F. 4380/83 ; der Technische Vertrauens¬
mann des Leipziger Messamts : Dipl .-Ing . Franz Rinderle , Karlsruhe , Hermarm -Biüing -Str . 6, I, F. 5513 ;das Lioydreisebüro Helmei & Zimmermann , Karlsruhe , Kaiserstr . 187, F. 734/35 und das Reisebüro Karls¬
ruhe , Inh . Willy Thomas , Karlsruhe , Kaiserstr . 148 (gegenüber Hauptpost ) , F. 7240 .
Messabzeichen Im Vorverkauf : bei vorgenannten Stellen außer bei dem Technischen Vertrauensmann
Dipl .-Ing . Franz Rinderle , Karlsruhe .
Amtliches Leipziger MessadreBbuch Herbst 1540 enthält in einem Bande alte Aussteller und ist in
Leipzig an zahlreichen Auslieferungsstellen gegen RM. 1 — je Band erhältlich . (37515
Gewandhaus -Sonderkonzert Dienstag , den 27. August , 20 Uhr . Dirigent : Generalmusikdirektor Carl
Schuricht (Berlin ) . Karten zu RM. 3.50, 4.50 und 6.50 im Reisebüro Leipziger Messeamt , Markt 4.
Besorgen Sie sich sofort die Zulassungskarten für die Messezllge :

ab Frankfurt a . M. Hbf . am 23. August 12.14 Uhr (DMe 3243) (fahrplanmäßig Karlsruhe ab 7.10 Nbr)
ab Karlsruhe Hbf . am 24. 8. (DMe 3201) 21.15 Uhr Nachtzug .

Zulassungskarten , Auskünfte über Verkehrszeiten usw . bei den Fahrkartenschaltern des Heimatbahn¬
hofes und den MER -Reisebüros .

LEI P. Z I 0 £ R M E SS AMT
RIICHSMIU ! STADT l E I P Z I C

Verloren

verloren auf dem
Wege Erbprinzenstr ..
Ettlinger Str . , Win-
terftr . Der ehrliche
Finder wird gebeten ,
dieselbe a . d . Fund¬
büro Khe . abzugeben
gegen Belohn . (6550

Verschiedene
kleine Anzeigen

Zuamaschine
mit 21/* Tonner -An-
Hänger übernimmt

Ttadtfxhren.
Angebote unter 6535
an Führer -Berl . Khe .

Wer repariert
elektr . Uhren

in Wechsel - und
Batteriestrom ?

Elektro-Röckel .
Khe . , Marienstr . 81

Telefon 6914 .
(38036)

Dampf-walze
15 To . , mit Aufrei.
her u . Walzenführer,
Standort Bühl

zu vermiet .
Gustav

Georg Bramme,
Mannheim ,

Ferien *
aufenthalt

für Wjähr ., intellig .
Jungen mit groher
Liebe zur Landwirt -
schaft gesucht . Preis¬
angebote u . 6613 an
d. Führ .-Berl . Khe .

BeMung
gesucht nach Berlin
u. Freiburg i. Br .

Ludwig ,
Spedition ,

Baden-Baden,
Tel. 1424. (I 1982

Tiermarkt

Verkaufe umständeh.
m . 3jährige

rafsenrein , Kurzhaar ,
fchw. m . br . u . ein.
4 M . alten Rüden,
schw. m . br . nur in
gute Hände. (B .37676

Johann Maier .
Malsch b. Rastart ,
Tannenbergstr . 6.

Ein Waggon
Lauser - u.
Einstell-
schwetne

sind eingetroffen und
stehen zu Tagesprei¬
sen zum Verkauf.

Gehriug .
Schweinehandkung,

Durlach,
Mittelstratze 20

Tel . 385. (37716 )

Zu verkaufen:

12M . Pstr -
schöne (88120 )
Kuh mit Kalb
Bischweier i . Baden ,
Bahnhofstr . 184.

3 Blenemvoller
mit Kasten zu ver¬
kaufen. Angebote wt»
ter A. 37488 an den
Führer -Berlag Khe.

rausche
8jähr . gedeckte Zucht,
stute, kraft. Warm¬
blut , In im Zug g .

nur bestes 8ei-
stungStier. (38026 )

Näh . Karlsruhe .
Xelefott 4304 .

Mllchzlegie
zu bk. Kastenwört»
strotz« 1, Karlsruhe .

(6513 )

Milchschweine
gut angefüttert , xu
verkaufen. (6242)

« he. -HagSfeld,
Jagerhausstratz « S1.

Lauser-
schweine

zu verkaufen. (37880
Khe . -Mühlburg ,

Marktstraße ö .

DurdiscliFeibe -
BuchHaftungen

t&r
Hand oder Maschine

loh. Frilz Reich
|o Kaiserstraße 221 und 22S

Ruf 126 J
Staatstbeater
Kleines Theater (Elntraeht)
Täglich um 20.00 Uhr

(«utzer Montags )
Die Frau ohne Kuß

Musikal. Lustsp . v . Walter Kollo.
Vorverkauf im StaalSthealer u .
am Kiosk der Eintracht

Heute ab 4 Uhr

achmiltags -Dorstellun
Regina -
betriebe

Hebelstr . 21 Tel . 606

Plissee -
36587 Brennerei
K’he, Dooglaistr . Sliilxer

26

Amtliche Anzeigen

AM SONNTAG
Ein beiter -besmnliche * Spiel
um die Tugend unserer
Keronwochsenden Töchter )

Geraldine Katt, Ralph Arthur
Roberts , Rolf Wanka , Erika v.
Thellmann , Hilde Hildebrand

Vorher die
neueste deutsche Wochenschau
Beginn : 2 .00, 3.40, 5.50, 8.50 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

y^ uia Theater
nJ/ und Capitol

Domenhatewerden

umgeformt
DAMENPUTZ 21521

Paula Bächtold ^ serpl atz
Telefon 8665 Edte Leopoldstr .

L Lahr 1
Im GüterrechtsregisterBd . III S . 97
ist eingetragen worden : Karl Bur¬
bach I , Landwirt in Oberschovsheim
und Ehefrau Karoliua geh . Krämer.
Durch Ebevertrag vom IS. Juni 1949
ist Gütertrennung vereinbart.
Labr (Schwarzwalös . 7. August 1940 .

Amtsgericht. (38927

^ Offenburg ^
HanbelsregisteretntragB . I Nr . 81

zu Kirma Hosstetter & Kunst Nach¬
folger . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Ofsenburg . Die Gesell¬
schaft ist aut Grund des Gesetzes
vom tz.Oktober 1934 (RGBl . I S . 914)
von Amts Wegcu gelöscht. (38114 )

Ofsenburg . den 31. Autt 1940 .
Amtsgericht.

Handelsreghstererntraa B . II Rr . 7
zur stkirma : Deutsche Bank . Filiale
Ossenbura in Ofsenburg . Zweignie¬
derlassung der Utrma Deutsche Bank
in Berlin . Dr . Clemens Plastmann,Bankdirektor . Berlin , ist rum Vor -
standsmitalied bestellt . Die Eintra¬
gung tm Handelsregister des Amts¬
gerichts Berlin ist erfolgt und im
Deutschen RctchSanreiger in Nr . 162
am 13 . Juli 1940 veröffentlicht .

Ofsenburg . den 3. August 1940 .
Amtsgericht. 361141

Amtliche

Versteigerungen

c Baden-Baden □
Zwangs-Versteiger»«g

1 B. 6/40
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 13.
Angnft 1949, vormittags 9 Uhr. in' inen Diensträumen jn Baden-
_ adcn, Vinccntistr. 5, Zimmer 27,das Grundstück der verstorbenen

Konditormeister Otto Gerber Witm«
Auguste, geb . Fuchs, in Baden - Ba¬
den . ans Gemarkung Baden-Baden .Die Berstetgernnas - Anordnung
unorde am 22. Dtai 1940 im
Grundbuch vermerkt.

Grundstücksbeschrtcb
Grundbuch Baden-Baden

Band 98. Heft 989
Lgb .-Nr . 2043 a : 20 » 12 gm Hof¬

reite mit Gebäulichkeiten u . Haus-
gmrten . Ans der Hofreite steht
unter Nr . 23 der Bismarckstr. in
Baden -Baden ein 2stöck . Wohn¬
haus mit Dachwohnung. <34364
Schätzung 60 000 .— RM .
Baden -Baden , den 20. Auui 1940.

Notariat I
als Bollstrecknngsgericht.

Jagdrevier
Hoch- oder Niederjagd, möglichst
Nähe Karlsruhe , gesucht .
Für Nachweis Vergütung . An¬
geb. unt . M 37966 an Führer-
Verlag Karlsruhe.

Seit Jahre » (35946

ErfindungNW.
Schube längen und wetten bis zu2 Nr. SA .-Sticfel . Schub und Rohr .
Schuhbesohl - C Cnffop Karlsruhe

anstatt l . uCIlöl , Blumenstr . 14

Jn
Baden -Baden

nächst Kuranlagen finden
Damen u . Herren , auch Gbe-
vaare. gutes

Dauerheim
auch eig . Möbel könne« mtt-
gevracht werden .
Angebote unter T 37816 an
den Fitbrer -Verlaa. Karlsr.

Dnierriciii

AchleMm
E. van Dtiihren. Baden-Baden.

Gründl. bauSwtrtschattl . Ausbildung,
wissenfch. WeiterbUdnng. Sport Er¬
holung. Neuzeit!, etngericht . Heim
in schönster Höhenlage . <36772 )

Norddeutscher Quartaner , >. Zeit
Herrenalb. sucht während der Dauer
des Krieges (38028 )

Unterricht

Vereteigerungen
Nachlaß -Versteigerung

Am Montag, den 12. August 1949.
nachm. 2 Uhr , versteigere ich lvearn
Haushaltauslösung (38966

Herrenstraße 20 , III. St .
gegen bar und 10% Aufgeld:

Schlafzimmer, best. a . 2 komvl . Bet¬
ten nt . Mali . u . Federbetten , Spiegel«
schrank , Waschtisch u. 2 Nachttische;
ferner 2 kompl . Betten m . Federbette
2 Nachttische. Waschtisch. 1 Kleider¬
schrank . eins . 2türia. Schrckhk . Sofa.
Nähmasch .. Kommode Aussatzschränk,
chen , 2 Vertikos. Apöth .-Schränkchen,
Schwarzwälder Ubr . Regulak .. Radio
(Volksempf.) . 1 sehr guter Äasherd
(I . & R .>. weist emaill. Kohle ,
Eisschrank . Küchengeschirr usw .

!Wl! »« IM
vereid. Bersteigerer

und Schätzer .Waldstr. 4 . Tel. 1706
kkarlsrnb«

In dax größten Stadt des Oberelsasses ,
im Sundgau , am Rhein-Rhone - Kanal liegt
Mülhausen L E . mit 100 000 Einwohnern .
Mülhausen ist bekannt für seine Textil¬
industrie , Maschinenindustrie , Papier - und
Kalierzeugung , sowie seinen Getreide -,
Holz- und Wollhandel . Seit dem 86 . JuB
erscheint in Mülhausen i. E. wieder eine
deutsche Zeitung , das

MmiserWlck
Das „Mülhauser Tagblatt “ wird in hohe»
Auflage von der Bevölkerung der Stadt
und im Oberelsaß gelesen . Für alle Ober¬
elsässer und für die an den dortigen
Märkten interessierten Wirtschaftszweige
ist es als Nachrichtenvermittler über alles
heimatliche Geschehen und als Anzeigen »
blatt gleich wertvoll .

Dm JMiAhAOAär Tagblatt ** kostet RM 2,20 mono »-
Hob ausschließlich Zustellgeid bei aechamoligea
Erooheimn b. im Einzelverkauf IO Pfg .«sonnabends
kB SSg. Bezugsb «Stellungen mmmt jedes Post

amt entgegen .

Auskünfte ert eilen der Verlag
asd ave Werbung , mittler
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